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Vorrede. 



i 



■Analysis nichts anderes 
zum Gegenstande hat, als die Zurückfuhrung 
der Auflösung einer Aufgabe, oder des Beweises 
eines Lehrsatzes auf die näheren, oder entfernte- 
ren Bedingungen, von welchen die AtiHpsuqg, 
oder der Beweis abhangt, so leuchtet die Wifh- 
tigkeit des Studiums derselben für den jungen 
Mathematiker von selbst in die Augen. Eine 
vieljährige Erfahrung hat auch deti Unterzeich- 
neten gelehrt, dafs gerade diejenigen unter den« 

• ■ 

lier enden, welche das grössere Talent für 

* 

mathematische Studium besitzen, das grös- 
Interesse für das Studium der geome- 
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forrede. VII 

senschaft zum Schaden gereichen werde, da ihm 
die Geometrie mehr Mathematik zu enthalten 
scheint, als^er Calcul. — Möge die Herausgabe 
dieser Sammlung zugleich als eine Erfüllung des 
in der Vorrede zur Bearbeitung der Bücher des 
Apollonius von Perga de sectione detertninata 

unbestimmt gegebenen Versprechens angesehen 

* ■ 

werden ! 



H I * 

Mehrere der nachfolgenden Aufgaben, nahment- 
lieh Aufg. 54. dritte Analysis, Aufg. 56. zweite 
Analysis, Aufg. 86. 89. 95. 100. zweite Aufl., 
Aufg. 102. III. 119. 120. 125. 126. 127., ver- 
danken die Leser der gefälligen Mittheilung des 
Herrn Th. Eschweiler, Lehrers der Mathematik 

■ 

und Physik an dem Carmeliter- Collegium zu 
Köln am Rhein, eines jungen Mannes, welcher 
seltene Eigenschaften in sich vereiniget, und 
mit gleicher Leichtigkeit in dem Felde der Geo- 
metrie und dem des Calculs arbeitet, dessen Lehr- 
geschicklichkeit auch schon vielfältige Anerken- 
nung gefunden hat und je länger, je mehr fin- 



~1 



Vffl 1 Vorlrtde. 

den wird. Aufgabe 94. rührt vön einem hoff- 
nungsvolleri Studierenden der hiesigen Universität , 

Herrn Fr. Ley , her. , , ' * ' 



Bonn im Februar 

1825. Diesterweg. 



■i 
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Aufgabe 1. (Fig. 1.) 

l?in Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a, uod die Schenkel- 
•umme der gegebenen geraden « I^inie S gleich sey. 

Anairsi*. 

Es sey AABC das verlangte» so liegt, wegen der ge- 
gebenen Gmnd Linie BC. und des gegebenen Winkels 
BAC, der Punkt A auf dem Umfang« eines der Grafs« 
und, wenn BC als der Lage nacfi gegeben angesehen 
wird, der Lage nach gegebenen Kreisabschnittes (a. des 
Apollonius von Perga ebene Oerter, wiederhergestellt 
von Rob. Simson, übersetzt von Camerer, Leipz. 17W>. 
pag. 33.). Macht man EA=AC und zieht die gerade 
Linie EC, so ist BECi=iBAC=J«, also liegt gleich- 
fals der Punkt E auf dem Umfange eines der Lage und 
Grufse nach gegebenen Kreisabschnittes (s. Apollonius 
I.e.). Da überdiefs BE=/BA-f»iAE 

• { > AC 
\ S 

90 liegt der Punkt E auch auf dem Umfange 
deren, der Gräfte und Lage na,ch gegebenen 
( Apollonias ebene Qerter pag. 33.), folglich ist der 
Punkt mithin die Laee der geraden Linie BE (Eu- 

1 



■ 

■ 
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4 Aufgabe 1. 

klids Data, verb. von R. Simson, übers, von Schwab , 
Stuttgart 1780. Satz 29.), «omit der Punkt A (Dat. 28.) 
und das ganze Dreieck ABC (Dat. 29.) gegeben. 

Construclion. 
Man beschreibe über BC=g, einen des Winkels a 
fähigen Kreisabschnitt BOG, ' mache BD==DC, BDO=R f 
ziehe die gerade Linie BO, und beschreibe aus O als 
Mittelpunkt mit einem Radius =BO einen Kreis. Auch 
werde aus B als Mittelpunkt mit einem Radius =S ein 

Kreis beschrieben, welcher den zuletzt beschriebenen in 

■ ■ 

E erreiche. Zieht man die den zuerst beschriebenen 
Kreis in A schneidende gerade Linie BE, und verbindet 
die Punkte B, C mit A durch die geraden Linien BA, 
AC , so ist ABAC das verlangte. 

Determination. 
Vermöge El. I. 20. mufs S>g seyn. 
Damit der dritte Kreis den zweiten Kreis erreiche, 

mufs seyn S~~BR (Euklids Elemente III. 15.), wenn 
Bll ein Durchmesser des zweiten Kreises ist. 

Nun ist CB > Z BRs=4in4a : 1 CDie*tervreg» Lehrbuch der Tri. 

* * Kcmometrie. Bonn 1824. Lehr- 

£ J satx lt.) 



also niuft seyn g:S~ sin.}a:l (EL V. 8.) 

■■ Beweis. 

Ii ist 




also S^BR (El. V.,10.). 

Da auch S>BC seyn mufs, so' 'berührt (Flg. 1. a.), 
oder schneidet (Flg. 1. b.) der dritte Kreis den Bogen 
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Aufgabe 2. 5 

BEC in einem. Punkte E. Auch ist» wenn die gerade 
Linie EC gezogen wird,BAC= { E ,-f-ACE 



I. I* 



BAC* (EL.UL-.ao.) 



i | jr% % / > r - 



also )BAC=ACE 



folglich EA= 



> ■ ; 



I 



mithin BA+AC^fBA+AE • < 
* < BE 

■4 

1 S • 

Da auch BAC=a (Constr.) , so ist AABC das ver- 
langte. 

Zusatz 1. ' ■ 

Der Punkt A (Fig. 1. a.) bestimmt eine gröfsere 
Schenkelsumme , als jeder andere Punkt des Bogens 
BAC, und jeder demselben näher liegende eine gröfsere, 
als der entferntere* , , 

■ , Zusatz 2. 

Im Fall des, Schneidens giebt es zwey Dreiecke mit 
der gegebenen Eigenschaft, wie von selbst erhellet. 

Anmerkung. 

In ganz ähnlicher Art läfst sich die Aufgabe auflö- 
sen , wenn statt der Schenkelsumme die Schenkeldiffe- 
renz gegeben ist._ 

Aufgahe 2. ^ 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie und Höhe gegebenen geraden Linien, der Winkel 
der Spitze einem gegebenen Winkel gleich seyn. 

— 

Analyst s. 

Wenn die •Grundlinie als der Lage nach gegeben an- 
genommen wird, so Üfgt wegen* der. der Gröfse nach 
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6 Aufgabe 3. 

gegebenen Grundlinie und des gegebenen Winkels der 
Spitze die Spitze auf einem der Gräfte und Lage nach 
gegebenen Kreitumfange (Apollonius ebene Oerter p. 
33.)« Wegen der gegebenen Höhe liegt dieselbe auf 
einer der Lage nach gegebenen geraden Linie (Apollo- 
nius ebene Oerter p. 35.). Sie »st also gegeben (Dat. 
23.) , somit das ganze Dreieck gegeben« 

Constr. Det. Bew. 

ergeben sich aus dem Gesagten von selbst. 

Anmerkung. 

Ist statt der Hohe die GröTse der von der Spitze zu 
dem Halbirungspunkte der Grundlinie gezogenen geraden 
Linie gegeben , so wird die Aufgabe eben so leicht auf» 

gelöset, als die vorhergehende. 

• ...» , « 

Aufgabe 3. (Fig. 2.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a, das Rechteck der 
Schenkel dem Quadrate der gegebenen geraden Linie ß 
gleich sey. 

Analysis. 

Es sey /^ACB das verlangte 9 so liegt , wenn AB als 
der Lage naqh gegeben angenommen wird, der Punkt 
C wegen der der Gröfse nach gegebenen Grundlinie 
Aß und des gegebenen Winkels ACB , auf einem der 
Gröfse undXage nach gegebenen Kreisumfange (Apol- 
lonia ebene Oerter pag. 33.). Wenn O der Mittel- 
punkt und CR der Diameter dieses Kreises ist, auch 
die gerade Linie RR gezogen wird, so ist, wenn 
CKA^R, 



- 



Jufgahc 3. 7 

AACK » ABCR (El. VI. 4.) 
also AC:CK=RC:CIi 



RC.CK=:AC.CB (El. VI. 16.) 

■ -■ - - \ - 

mithin RC CK (El. VI. 17.) 

demnach ist CK (Dat. 2.) der Grolle nach gegeben, 
also liegt C auf einer der Lage nach gegebenen geraden 
Linie (Apoll, ebene Oerter p. 35.) * folglich isr (Dat. 
28.) der Punkt C, somit AABC gegeben. 

Coustruction. 
Man besclircibe über der geraden Linie AB, welche 
gemacht wird, einen des Winkels a fähigen Kreisab- 
litt, verbinde den Punkt A mit dem Mittelpunkte 
Ö durch die gerade Linie AO, mache BAG^=BAE=R 
EA=AO, DA=4£, FA=/?, AFG=AED, GCftAß! 
und verbinde den Durchschnitt dieser Linie Und des 
Kreises mit den Punkten A, B durch die geraden Li- 
inen AC, CB, so ist AABC das verlangte. 

Determination. 
Damit GC den Kreis erreiche, mute AG~LH 

wennj\L— LB, ALH==R, und H der Durchschnitt der 
Linie LH mit dem Umfange des Kreises ist. •> 
Es ist LA, :AO)=sin.a:l (El. III. 20.) 

ig* 



g:2AO 



Ferner ist EA: . AD>s ^.FA, : AG (El. VI. 4.) 



2AO 



2EA, : ß 



also ist s : J—J . sin. « : £G % 
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8 Aufgabe 5. 



Endlich ift AL > : LIfe=l ; cqc fr ^i«twwegt Tri*», 



folglich LH=ig. cot füf 
mithin mufe seyn 




^2£sin, £a\ cos . fr i • ^ Ä ^ e &) Tri * 0 " 



it 4^ 2 flih. -et 2 (Propositioimm de rationibus intrr se diverti* 

u ö » 4 ". 2 « demoiwtrütione. ed. Hauber, Tub. 1794. 1. 

— : , m . • . / 

fl!«og"2^si«.^ t 

Beweis, 
Esistg=20«in.i« (Dct,) 



. ♦ 



also g^^^urp 5 

' 1 . I i' . i I 

folglich g:$> ,Vi&T|S l S g (Hauber $. 53.) 

cot, Ja 



> </?sin.c*wJg, 
sin. a; AG) (LH 



LH, wie aus derDet. erhellet, 
— . — 

mithin ist AG=LH (El. V. 10.) - v . 



demnach berührt (Fig, 2. a.), oder schneidet (Fjg. 2, b.) 
die Linie GC den Kreis. Auch ist 4 - 

AC . Cß^=2AO . CK , wenn CKA=R (El, VI, 4, Ii) 

?= 2EA .AGi ^ 
. = }2 DA.AF l (C0Wtr '> 
* ß 2 (EL VI. 17.). 
Da auch ACBä«, AB=g, so ist AABC das verlangte. • 
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Aufgabe 4. 9 

* 

Zusatz 1« 

Es erhellet von selbst • dafs es* im Fall eines Ehirch- 
schnitte* (Fig. 2. b.) zwey Dreiecke mit der gegebeneu 
Eigenschaft giebt, 



Zusatz 2. 
Da gZ^ßsiti.^a seyn mufs (Den) 

> « 4 

also g^l ; 2 sin, Ja (Hauber §. 52.) 

: 

folglich /»;4g=l :»«. !« 

'HA:AL - -' 

so mufo /f^AH seyn, 
< 

■ 

1 Zusatz 3. I . • 

■ ■ » 

Da (Fig, 2. b.) AH . HB=^2ÜA.AL, wenn die gerade , 

Linie HB gezo- 
gen wird (ELVI. 

»OA.AQjwennHQ^AQ, 

so ist AH.HB> /2ÜA.AG 

\ AC.Cß 

abo bestimmt der Punkt H ein größeres Ilockteck, alt 

jeder andere Punkt des Bogens AHB » und jeder dem» 

selben näher liegende ein größeres, ab der entferntere. 

. ■ ■ ■ 

i Zusatz 4, 

Wenn auch g^2ß cos. \ a 

' also /f.g^l :2cps. \a (Hauber $. S2.) 



Diaitiz« 



10 Aufgabe 4. 

fojglich (S: 



< 



l:fcos. \a 
i J sin. AH X L, wenn 

) * bis zu t 



(Fig.2.b.) HL 
bid zu d. Durchschnitte 
H 1 mit dem Kreise ver- 
längert wird. 
'H'AiAL, wenn die gerade Linie 
AH 1 gezogen wird. 



mithin /f-H'A (EI. V. 10.) 

< 



somit fH!A* 

20 A . AGV. 7AH 1 . H »B, wenn man die gerade Li- 
/ Y nieH'B zieht <E1. 1.4.), 

20A.AG 1 ^ J2A0.WL, wenn G l A = AG ge- 
X macht wird, t 

nach AG 1=1 LH 1 
< 



also berührt, oder schneidet auch die gerade Linie G K}, 
weiche # AB gezogen wird, den Kreisumfang, und be- 
stimmt ein Dreieck AH'B, oder zwey Dreiecke AC^B 
auf der gegebenen Grundlinie mit einem Winkel an der 
Spitze, welcher den Winkel a zu 2R ergänzt, unrl einem 
Rechtecke der Schenkel AC, CB, welches =2AO.CK 

= ,20A.AG* 

Aufgabt 4. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a und das Schenkel ver- 
lililtnifc dem Verh'altnifse der gegebenen geraden Linien 
p:cj gleich sey. 



■v t 



♦ 
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\ Aufgab* &. 41 

A n a 1 y 3 i s. 

Es sejr ABAC das verlangte, so ist dasselbe wegen 
des gegebenen Winkels der Spitze «nd des gegebenen 
Verhältnisses der Seiten der Art nach (Dat. 44.), wegen 
der gegebenen Grundlinie auch der GröTse nach (Dat. 
56.)» mithin sind die Seiten desselben (Dat. G0.) 9 somit 
ist das Dreieck gegeben. ] 



Co ns tru ctio n. 

Man beschreibe über der geraden Linie BC=g ei- 
nen des gegebenen Winkels a fähigen Kreisabschnitt 
BAC, mache BCDc=«, CP~p, CQ=q, BDzftPQ, und 
ziehe den Durchschnitt A der Einie BD mit dem Kreis- 
bogen durch die gerade Linie AC mit 
C zusammen , so ist AABC das verlangte. 



• • • 



Beweis. • ■ 1 * " 

Es ist ABACod ABGD (EI. VI. 4.) 

also BA.:AC=BC:CD , 
=PC:CQ 

* * 

Da auch BC=?g f BAC^a, so hat A BAC die gegebe- 
nen Eigenschaften. 



Aufgabe 5. (Fig. 4.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen spitzen Winkel cx, und die 
Summe der Quadrate der Schenkel dem Doppelten des 
Quadrates der gegebenen geraden Linie ß gleich sej. 
'i 
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12 Aufgabe b. 

Analysls. (Fig. 4. b.) 

Ea sey AABC das verlangte, so ist, 

BA^AE'-r-EBl AC*=AE 2 -t-EC J (El. I. 470. 

also BAH-AC* j =2AE*+ j BEH- EC > 

2/J J ) I2BDH-2DEM (El, II. 9.) t 

=2BDH-2DA 2 



folglich /J J =,BP 2 ,+DA J 



— ■ 



taühin Jg^DA 2 
demnach Ist DA 2 , somit auch DA gegeben; also liegt 
der Punkt A auf dem Umfange eines der Größe, und 
.»renn : BC auch als der Lage nach gegeben angesehen 
wird» auch der Lage nach gegebenen Kreises (Dat. 30.). 
Da er auch wegen des gegebenen Winkels BAC und 
der der Gröfse nach gegebenen Linie BC auf dem Um- 
fange eines der Gröfse, und in so fern BC auch der Lage 
nach gegeben ist, auch der Lage nach gegebenen Kreis, 
abschnittes liegt <Apolionius # ebene Oerter p. 33.), so 
ist derselbe» und mit ihm das Dreieck gegeben. 

Cons tjructio n. 

Man mache BC^g, BD^DC, BD Os=R, beschreibe 
aus B als Mittelpunkt mit einem Radius =ß einen Kreis» 
welcher der Linie DO in O begegne, beschreibe aus 
D als Mittelpunkt^mit einem Radius =DO einen Kreis, 
welcher den Kreisbogen BAC in A erreiche, und ziehe 
die geraden, Linien % BA.» AC , so ist AABC das ver- 



Determination. 

Da vermöge EI. II. 13. die Samrae der Quadrate 
ler Schenkel, welche einen spitzen Winkel einschliefseu, 



• > 
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\ Aufgabe 5- |3 

> als das Quadrat der gegenüber liegenden Seite 9 so 
mute seyn t 2^ 2 >g 2 . Damit der aus D als Mittelpunkt 



mit einem Radius =B0 beschriebene Kreis den über 
BC liegenden Kreisbogen erreiche, mufs seyn 



OD=DM 



also 



DMk=l : cot. Ja 



also DM~Jg.cot> 



folglich 



mithin /F^gcosec. 

Beweis. 
Es ist 2/J J >g' (Det) 

also /»»>|g* 
folglieh p> , ig' ; 

«Bon 



r " • i 



mithin ß>BD 
demnach Schneidet der aus B als Mittelpunkt mit einem 
Radius s=ß beschriebene Kreis die Linie DO. 
Femef ist ß*—kg* > >dg 2 
OD* * IDC* 

also OD>DC 

Auch ist /f~|g*eosee. 

■ 

also /f^Jg^cosec . |<* 9 



■ < 
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14 Aufgabe 5. 



folglich ß 

OD 



>D J J | DM 1 



mithin OD^DM 

demnach berührt (Fig. 4. a) , oder schneidet (Fig. 4~. b.) 
der ans D als Mittelpunkt mit einem Radius =DO be- 
schriebene Kreis den Kreisbogen BAC. 
Ueberdiefe ist BA^AC^/-, BE 2 -*- £C 2 j-f-2£A 2 

'2BDM-2DE 2 * 
, y j 2BDM-.2DA 2 

?2D0 2 

2BO* 
2^ 

Da auch BAC—«, BC=g f so ist AABC das verlangte. 

Zusatz 1. v 

•» 

£s erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
schnittes zwey Dreiecke mit der gegebenen Eigenschaft 
giebt. » ' 

Zusatz 2. 

Da (Fig. 4. b.) BM 2 -f-MC 2 =2BD*-f-2DM J 

BAM-AC 2 ^2BDM- <2DA 2 

f 2 DO 

und DM>DO 



J 



also 2BD 2 -r-2UM*>2ÖD : -K2DO l 

so ist auch BÄH-f- "MC 2 > JAM- AC 2 
folglich bestimmt der Punkt M «ine gröfsere Summe 
der Quadrate der Schenkel* als jeder andere Punkt des 
Bogens BAC. Auch bestimmt jeder demselben näher 
liegende eine gröfsere Summe der Quadrate, als der 
entferntere. 



Digitized by^Googlc 



Aufgabt 6. 15 

Anmerkung. 

Wenn der Winkel a nicht <R, so wird die Aufgabe 
in ganz ähnlicher Weise beliandelt. r 

« * 

6. (Hgr. 5.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grnnd- 

» 

linie der gegebenen geraden Linie g , der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a, uud der Unterschied 
der Quadrate der Schenkel dem Quadrate der gegebe- 
nen geraden Linie ß gleich sej. 

i * 

Analyst s. 

Es sey AGB das verlangte Dreieck^ so ist, 
ADC=Jl, 

' CA 2 — AD 2 =DC f 

=CB 2 — BD 2 



also A C 2 — CB 2 * = < AD 2 — DB * 



ß 2 * '(AD4-DBXAD— DB) 
folglich AO+DBr^^AD-DB (El. VI. 17.) 
Da AD-+-DB— g , oder AD — DB=g, je nachdem g^jß f 

so ist g:ß~ß:An±DB, mithin ist AD der Gröfce (Dat. 
2.), und wenn AB als der Lage nach gegeben angenommen 
wird , auch der Lage nach , somit der Punkt D , dem- 
nach ciie gerade Linie DG der Lage nach (Dat. 32.) ge- 
geben« Da auch der Punkt C wegen der der Lage und 
Grobe nach gegebenen AB und des gegebenen Win- 
kels « auF dem Umfange eines der Gröfse und Lage 
nach gegebenen Kreisabschnittes liegt (Apollomus ebent 
Oerter pag. 33.), so ist der Punkt C (Dat. 28.), somit * 
das Dreieck ABC gegeben. 



• ■ 
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16 . Aufgabe 1. 

i 

Constr. Det. B ew» 

• * 

ergeben sich aus dem Gesagten von selbst« 

> 

- 

Aufgabe 7. (Fig. 6.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel «; und <lie Summe der 
Schenk ehumme und der Höhe der gegebenen geraden 
Linie S gleich sey. 

* 

Ana lysis. 

Es sey /\QMB das verlangte, so ist wegen des ge- 
gebenen Winkels BQM das Verhältnifs 

(BQ+QM) 2 — BiVP : ABQM1 (Dat 76.) gegeben, 

das ist x*-g* : g^=? r we " n BQ+QM mit 
° ° 2 Jx bezeichnet wird. 



also ist x 2 — g 2 ^ : rg(S— x)\ gegeben, 
Cx+g)(x-gA \ \ 

Bx.xC J g.Ax J wenn B51s=MC ge- 
macht und MA=S* 
Mx=x gesetzt wird, 

folglich ist, Vermöge Apollonius von Perga de sect. de- 
terminata» frey bearbeitet von Diesterweg, Bonn 1822. 
Buch I. Aufgabe 3. Fall 1., der Punkt x, mithin die 
Linie Mx gegeben, demnach die Aufgabe auf Aufg. 1. 
reducirt. 

; " 

Co nstruction. 
Man nehme BM=MC=KB=g, MA=S, MBK=^a, 
TBM=|MBR , BL nach Belieben , LG#TB , LBG=R 
c=LBH, HB=2BL, HE#KG, durch C und den Durch* 
schnitt E der Linien HE, AC auf verschiedenen Seiten 
von AE, ACF=RäAED, DE=EB, FC=CA, be- 
schreibe über der geraden Linie DF als Durchmesser 
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Aufgabe 7. 17 

einen Kreis, welcher die £uiie CA in x schneide, be- 
schreibe über BM einen Kreisabschnitt, welcher des 
Winkels a fähig ist, mache auf der Seite von AM, auf 
welcher dieser Abschnitt liegt, BAPäR, PA=Ax, 
PQ4£AB, und zielte yQU ß , M gerade Linien zu dem 
Punkte Q, in welchem PQ mit dem Kreisbogen über 
BM zusammentrifft, so ist ABMQ das verlangte* 

Determination. 

— 

Damit PQ dem Umfange des auf BM beschriebenen 
Abschnittes begegne , mufs , wenn BUsUM, BU W=R, 
und W auf dem Umfange des Abschnittes liegt, seyn 

§ - • 

Es ist KBi :B£«GB: t BH t 
g I ?2BL 



=tan.£a :2 



also BE» 2g 



tan. \a 



somit MV^-V, wenn CV»VE; 
tan. 




■ m 



folglich Ev . x ^^'i grS 

tan. 4« 

_ g(l~ tan. 
tan. *a 

tan. £cT 

— i : 
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18 ' Aufgahe 

demnach DE . FC. rfCV 2 - ^ ■ £ tan ' j c) - 

/ tan.fcr 
AC . BE ff 



CS±g)2 



tari.I« 



■ ■ ■ ■■ — ■ ... , 



also ., , \ ; . : ... 

2gS tan. |cH-2g 2 tan. £a-f-g 2 — 2g 2 tan . 4 e*4-g 2 un£r' 



tan. Ja 2 



■ * 



: , g 2 sec.i« 2 -t-2gStan.irs 

- ■ ^ — » ~ • • • 
u , . . tan.»«" . 1 

r< y _!*, I < • ■ ./ • 

folglich X P 9W "^ g , TTfr n 2 ==XV 

tan. Ja > 1 



2" 

— 



mithin ^^V°S 2 sec.^^ twi.fr-« 

tan.£« 

tan. Ja 

Ferner ist BU. :ÜW=l:cot.ia. 
- Ig' 

also UW=Jg.cot.ia ! 
folglich mufs seyn 

Sta P .j«^g~V/^ g ^ec4«^2 g $.tan.4a ==Vg cot. \ * 

tan. Ja < 



■ 



mithin S Un.4«+ig-"V^g 2 sec.|a 2 4-2gStan.-> 

. 

somit S 2 tari.Aa 2 -f-gStan.|a-hJg 2 =g 2 s"ec^ 2 -#-2gStan. J a 
demnach S 2 tan.ia 2 —gStan4a-*-Jg 2 ~g 2 sec.|a 2 



r 

- 
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somit Stan.^a— sg^gsec.^ 1 ; 



— 



Aufgabe 7. ia 

< 



also S sin^a— igcos^a^g 

folglich S~^( gO-f^cos^eO 
^ sin.£a 

g/ 1 # cos 



■ 



Ig(cosec.£a-Hcot4c0 
( cosec^cH-cot.^a--|cot. Ja) 
g(cot.k* — 4 cot 4 a ) (DiM«wwj rt-igüim. 

° * roetrincht* Formeln. 

Bonn 1823« t, 5.) 

Beweis« 

• - • 

Es ist S—gfcotk*— £cot.|a) (Det) 

^ i - ■ ■ 

also PA^ÜW) wie aus der Determ. erhellet > folg- 
< 

lieh berührt, oder schneidet die Linie PQ den Kreta. 

Venn, Apoll, de Sect. det. Buch I. Aufg. 3. Fall 1. 
Bew. ist g.Ax:, Bx.xC >=GB: ,BH 
y ixM*-MB 2 > *2BL 

«QN.-INO, wenn OQä=QM f 
4 . , ■ ' , BNQs=R; 

folglich r , r 

f g . AP S =(MQ+QB)*--MB* : f AMQB 

C (Dat. 76.) 

(mb.qz 

* wennQZB=^R; 
mithin xM^MB^CMQ-f-QB) 2 - MB 1 



somit xM a =(MQH-QB) 9 
emnach xM=MQ-f-QB 
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22 . jfufgabe 8. 

■ * ■ 

Construction. 

■ ■ 

Man mache GKH=a, GK=KH, ziehe die gerade 
Linie GH» nehme KAG==R, FA=g=AD=DB, DC=S, 
LAs=2AH f LE#KF, richte auf einerley Seite von AB 
in E, B die Perpendikel NE , OB auf AB auf, mache 
NE^=EA, OB=ßC, ziehe die gerade Linie NO 9 be- 
schreibe über derselben einen die Linie DG in x errei- 
chenden Halbkreis, und über AF einen des Winkels et 
fälligen Kreisabschnitt, mache auf derselben Seite von 
AC, auf welcher dieser Abschnitt liegt, AxP=R, Px 
=xC, PM^AB, und verbinde mit den Punkten A, F 
den Durchschnitt M der Linie PM mit dem Umfange 
jenes Abschnittes , so ist AAFM das verlangte, 

» 

Determination. 

■ 

Damit der Halbkrdis über NO die Linie EB erreiche, 
mufs verni, Apoll, de sect. det Buch I. Aufg. 3. Fall 3, 

seyn KA; AL : ( AC+CB^V/^ 

''iAH\ Sg+S+S-g-oV 0 - 



l:2ttn.k» 



also 1 : tan.*c*>g:S— \f^S 7 — g 2 . 

Damit die Linie PM den über AF beschriebenen 
Abschnitt erreiche, mufs, wenn AR=RF, ARÜ=R, ge, 
macht, auch RU bis ztuu Durchschnitt U mit dem Umfange 

des Anschnittes verlängert wird, seyn Px) = RU. 



Digitized by Googl« 



Aufgabe 8. 23 



Es ist FRT": Rü=l : cot.£a 

te*. 

also RU=^gcot4a. 
Auch ist FAi :AE=KA: , AL 

g f : *2AH 
folglich AE=3gtan.|«' 



mithin BA— AE= 2g-2gtan.}c 



B A— AE . 
somit — (=g(l— tan.i«) 

i "VE 
demnach VE 2 =g 2 ( t — tau . I « ) 2 



Es ist aber Cx. xE) = ("BO.EN Apollonia von p<t#i 

1 . de üecrioue rationt* , frey 

bearbeitet von Diesteiwec. 
Berlin 1824. p. 1.) 

(El. Ii 5.) EV 2 — Vx 2 ^ ^BC.EA 



,X . XJL1= 1 DU. 



also g 2 (l— tan.ia) 2 — (S— g)2gtaii.J« l=Vx 
£ 2 — 2g 2 tan^ o-Fg 2 tan u 2 — 2Sg tan4«-f-2g 2 tan. 



g 2 sec4« 2 — 2gS tan.-Ja 



I » ■ * 



folglich 

Ex(t==EV— Vx)=g(l-tän4ß)— \/^ g 2 $ec4ä 2 —OgStxn.ia 
demnach 

'Cx=:<;CA— AL— Ex)=S-hg— 2gtan.ia— g(l—tan.4a) 



==S-gUn4(^V / ^ > g 2 8ec4«^2gSUD^a 



2 •, 



J - 



mithin mufs seyn • 

_ ■ >f 

^gco^«>S— gtaii. jet-f- V g 2 sec.£<* 2 — 2gStan.£c* 



' .r 



- l 
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24 Aufgabe 8. 

- 

- 

somit ' 
gCcot. £a-f-2tan. |a) — 2S > 2 y g 2 sec4cr— 2gStan.Ac* 

* ! — 

demnach • 



also g 2 ((cot4«-f-2tan.|a) 2 — 4sec7p 2 ) » 



— i4gS(coti«-f-2tan4a— 2tan,i«) ) -f-4S 2 ~ 0 
4gS.cot.fa J 



folglich 2S— goot^ee'O 



mithin S~£gcot.Jtf 



somit cot.-Ja : 1 ~S : ±g 
l:tan.£a 

Beweis. 

Da lrtan^-t^giS^V^S^g 2 , und 1 :tan.^S f \g 9 

so erreTcBt sowohl der Kreis über NO die Linie EB, 
als die 'Linie PM den Umfang des über AF beschrie- 
benen Abschnittes. x 
Vermöge Apoll, de sect. det. Buch I. Aufg. 3. Fall 3. 

Bew. ist F A . Cx : Ax . xB=KA ; AL 

* ># ■ « • » 



also Ax.xBj j ,iAF.Cx,=4HA:AK 

(El 11.50 AÜ Dx 2 f I -« AF . Px *=4FYV:WM , wenn 

• 0 - ZM=MF , 

■ * ■ . FW=WZ, 

MWF=J 



- 



. =AF , -(AMhMF") 2 : , AAMF, (Dat; 76. Zus.) 

~ . »JAP. MS, 



MSF=R f 
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Aufgabe 8. 25 

folglich AD 2 — Dx^=AF 2 — ( AM — IMF) 2 

mithin Dx=AM— MF . , 
■} 

somit D*4-xCJ=AM— MF-K Px 

DC l (MS. : 

s J 

Da auch AF=g, k AMF=a, so ist AAMF das ver- 
langte. 

+ 

, Zusatz. 

■ 

Es erhellet von selbst, dals es im Fall eines Durchs 
Schnittes der Linie PM mit dem Bogen zwey Dreiecke 
mit der verlangten Eigenschaft giebt, und dafs, im Fall 
eines Durchschnittes des Kreises über NO mit EC , der 
- zweite Durchschnitt x ein zweites Paar mit der gege- 
benen Eigenschaft bestimmt. 

i 

' Anmerkung. 
Fermat hat diese Aufgabe behandelt wie folgt. 



Analysis. (Fig. 8. b.) 

Es sey ABAC das verlangte, so ist» wenn ADB= 
E=CMA genommen wird, 
BC.AD:BA.AC=/BA.CM:BA.AC 

MC : CA 

« 

BC:a, wenn a so bestimmt 
wird, dafs MC:CA= 
BC:a', wobey a ge- 
geben ist, (Dat. 62. 
und 2.) 

BC.ADra.AD 



- • 



* i 
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26 Aufgabe 8. 

also BA.ACVra. AD 

GA.AC J wenn um ABAC ein Kreis be- 

schrieben , BV=VC, BVE=R ge- 
macht, aus dem Durchschnitte £ 
der Linie VE mit dem Kreise als 
Mittelpunkt ein Kreis mit einem 
Radius =EB beschrieben, und CA 
bis zu dem Durchschnitte desselben 
in G verlängert wird ; 

HA . AK 1 wenn H, K, die Endpunkte des 

durch Aj E gezogenen Durch- 
messers sind. 

Femer ist EAC=EBC 



also AEF=, BEV, wenn AEF=R, 

HBAC . ? " 

folglich ist AAEF der Art nach, somit das VerhaltmTs 
EA : AF gegeben. Bestimmt man b so , 

dafs a:£b=EA:AF, so ist b gegeben 

und 2a.AF=b.AE 



folglich HA , AK+b.AE=/a . AD-f-2a . AF 

\a(AD+-2AF) 
<fa(AD-f-CA — AG) 



Va(AD+CA—AC) (EL III. 20.) 
'a.S 



mithin b.AE— t (£B— HA 2 . AK) , *) =aS— EB 2 

e EA 2 1 
, (b— EAjAE 
demnach ist (b— EA)EA , und da b— EA-f-EA=b ge- 
geben ist, EA (Dat. 86.) der Grüfee, und in so fern 
UC der Lage nach gegeben ist, der Lage nach, somit 
das Dreieck BAC der Qrölse und Lage nach gegeben. 

Cons truetion. 

r 

Auf der gegebenen geraden Linie BC=g beschreibe 
man einen des Winkels « fähigen Kreisabschnitt, mache 
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% ■ Aufgabe 27 

i 

BV=VE, BVE=R, verlängere VE bis {zum Durch« 
schnitt mit dem Kreise in E; x, ziehe den Diameter 
BQO, mache ERO=R, RS=S, beschreibe über OS als 
Durchmesser einen Halbkreis, welcher einem in B auf 
BO aufgerichteten Perpendikel in L begegne, zielte die 
gerade Linie EB , schneide von der Verlängerung der« 
selben NB=BL ab, ziehe die gerade Linie Bx, be- 
schreibe aus x als Mittelpunkt mit einem Radijus =^xB 
einen Kreis , welcher der durch N mit Bx parallel ge- 
zogenen geraden Linie NT in T begegne, falle von T 
ein Perpendikel Ty auf Bx, nehme in dem auf BC 
liegenden Kreisabschnitte EA=By» und ziehe die geraden 
Linien BA, AC, so ist AABC das verlangte. 

1 1 «Beweis. 

Es ist BOx=,BEV (Eli III. 21.) 

\ AEF (El. III. 21.), wenn AFE—R, 

also OB:Bx=:EA:AF (£1. VI. 4.) 

OB: ,2Bx,=|EA|:2AF 

iBwi <By' wctoWxäxB; 

--i | ,,, 

[mithin, 2AF . OB=WB . By. 

Da BO.AD=,BA. AC (Schot, in lihr. vr. ei. ». jil «d. 

Pfleiderer. Tub. 1802. $. 158.) 

GA.AC, wenn CA in ihrer Verlän- 
gerung dem aus E als Mit. 
telpunkt mit. einem Radius 
=EB beschriebenen Kreise 
begegnet, (El. III. 20.) 

. AK (El. III. 35.) , weil HK ein 
durch A gehender Durch- 
messer dieses Kreises ist. 

HE 2 — EA 2 (Ei. II. 5.) 

EB 2 — By 2 (Constr.) 



■ V 



Di 



2ö Aufgabe 9. 



80 ist 

B0.AIM-2AF.OBj=j BE 2 >+/WB.By— By* 
B0(AP+2AF) > 1 0B.BR > Vßy . yW (EI. VI. 8. 1 7.) 
, .. < T7 1 (EI. VI. 8. 17.) 

) BL> 

V.0B .BS (El. VI. 8. 17.) 

s= OB.RS 

^ * 

demnach AD-4-2AF= RS 

d. L AD-f-CA — AB=S 

Da auch BC=g t BAC=a, so ist AABC das ge- 
suchte. ^ 

Aufgabe 9, (Fig. 9.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund* 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a, und der Üeberschufs 
der Schenkelsumme über die Hohe der gegebenen ge- 
raden Linie d gleich sey. 

Analysis. 

/ Bezeichnet man die Schenkelsumme mit x 9 also die 

- 

Höhe mit x— d, so ist, vermöge Dat. 7tf., x 2 — g 2 ;££iZ^!? 



- r . ji . ( X ^.g)(x— g)i 

gleich einöm gegebenen Verhaltnisse, das ist, wenn 
AÖ=I)G=g, BD^d, Dx=x gesetzt wird, Ax . xC : g . Bx 
glekh einem gegebenen Verhältnisse, mithin läfst sich 

- der« JPuokt x ( , nach Apollonias de sect. clet. Buch L 
Aufg. ^, und zwar nach Fall 2, wenn g>d finden, 
somit sind die Linien Dx, Cx, also ist auch das Dreieck 
gegeben. 
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Aufgabe 9, 

Co ns truction. 



29 



Man mache QIO=to, PI=IO f ziehe die gerade Linie 
OP,nehmeDAP^=R==EAP,EA==aAP,FA==gs=ADs==DC, 
DB=d , errichte zu verschiedenen Seiten von AC in G, 
C die Perpendikel HG, ACK auf AC, mache H6==GA, 
KC=CB , beschreibe über der geraden Linie HK als 
Durchmesser einen die verlängerte AC in x schneidenden 
Halbkreis, über AD einen des Winkels a und 
anderen des . Winkels J<* fähigen. Kreisabschnitt,, 
aus D als Mittelpunkt mit, einem Radius =Dx 
Kreis, welcher dem Umfange des letzterer* Abschnittes 
in L begegne, ziehe die gerade Linie DL, welche den 
Umfang des ersteren Abschnittes, in M schneide, und 
verbinde M mit A durch die gerade Linie ]V(A a so ist 
AAMD^das verlangte. . . l 



Determination. 



• 4 « 



Damit der Umfang des, aus D als Mittelpunkt be- 
beschriebenen Kreises dem Umfange des über ÄD be- 
schriebenen, des Winkels Ja fähigen Absclinittes be- 
gegne, mufs, wenn DRN der Durchmesser des dazu 

gehörigen Kreises ist, seyn ND^Dx» 
r ' Es- ist AD » : DN= sin. |« : l 



also DN~ 

c=g.cosec.£a* 
ist W: ) AEA=rjFA| :AO 
>2AP>\ <gf 
1 : 2cöL £«J 



, t ■ r * 



.folglich AG=2gcot.J 



a 



» 
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« 

mithin AG.BCÄ2g(g— d)cot4« 
HG.Kcf 



-» 



Gx . xC 



Vx 2 — VC 2 V 1 (Apollonim de seef. dot. p. ß.) 



V2g— 2gcot.^a 

<,'j>;^, M.- ' ' ' ' 




\, /CA-AGy /< (El- iL 5;>, wenuGV==VC; 
' J V 2 — / l I 



■ ■ ' 



- 



demnach. 

lH-cotla^rigcrcdt^a 
g .cosec.^a — igdcot.^a 




aomit Vxc=V^g ? cööcc4«^2gdcot.}c» 



— 



_ * 

' also Gx=g(l-cot4(t>f- V g^cosec. }cr-?gdcOt4« 

folglich Ax=g(H-cotf a)+V' / ^^ 

mithin Dx=gcot.}a4t\/^g 3 cosöc.^a 2 — 2gdcot.±a 



-f ■ . — 1 — 



demnach mufs seyö 
f * gc<»sec.^a^gcot4a4-V^g 2c08ec 4 w2 ~* 2 ^ cot -i* 

somit g(c6scc4a— *cot4»)^ V^g 2 cosccT|a 2 ---2gdco t^c* 

*■• «. ^ . .. - ■ * .* ^ . ... . ... 

also g^cosecia 2 — 2g 2 cosec4« k cot.ja.-l-g 2 cot4a 2 

~g 2 cosec^a 2 -2gclcot4« 



I ■ ■ M ■! II 



I 
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Aufgabe 9. 31 

folglich g'cot.^«— ag'cosecItt-f-agd^O 
g^feot.i«— 2eosec.|«)+2gdj . 



aeuanach g=V , 2d , 

°> 12cosec4« — cot4<* 



'> Yicosec. 
IcösecTJ« 



also g:d^Cl:cosec.£€^£cot.A<* 

y : cosec^a— cot.|a-#-^cot.4« 

jon»met. Formell» 

*■• • » . 

Beweis. 

Es ist g:d=l run.-JeH-^cot.]« 

also erreicht der aus D als Mittelpunkt >«schriebene 
Kreis den Umfang des über AD beschriebenen , des 
Winkels § a Fälligen Abschnittes , wie aus der Determi- 
nation leicht hervorgehet.' 

Ferner ist, verm. Apoll, de sect. det. Buch I. Aufg. 
4. Fall 2. Bew. 

f g.Bx\ :Ax.xC=DA: < AE 

g(xD— DB)\ ' *2AP 
g(Dx-d) j 

also Ax . xC\ : £g(Dx— d)=4PA : AD 
Dx'-DC'f 

DL 2 i— DA 2 £ «4AT:TA, wenn die 

<DM+MA)*' ) gerade W- 

meAL ge- 
zogen und 
' MTA»H 
- gtmacht 

wird ; 



=(DM-f-MA)^DA J : AAMD 
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32 Aufgabe 10. ' 

folglich £g(Dx — d)s= j A AMD 

* £g . h , wenn mit h des Dreieckes 
AMD Höhe bezeichnet 
wird ; 

— • 

mithin Dx— d=h 



somit Dx— h*=-il. 
h* 



- • 



DM-f-MA— hi 
Da auch DMA=« , AD==g, so ist AAMD das ver-^ 
langte. 

Zusatz. 

Es erlullet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
schnittes zwey Dreiecke mit der gegebeneu Eigenschaft 
giebt. x 

Aufgabe 10. {Fig. 10.) 

. » 

Ein Dnieck zu beschreiben, in welchem die Grund-* 
linie der fegebenen geraden Linie g, dei" Winkel der 
Spitze den: gegebenen Winkel a, dej Ueberschufs der 
Hobe über die Schenkeldifferenz der gegebenen geraden 
Linie d gleich sey. 

Afialysis. (Fig. 10. a.) 

Bezeichnet man die ScbenkeldifFerenz jnh x* also 
die. Höht mit d-f-x, so ist, vermöge Dat. 76. Zusatz, 
das 



■ also «auch g — x 2 : g(drf-x) » gegeben, : * * 

das ist ix . xC : g : Bx \ ♦wenn AD=DC=»g, DB=d, 
D*=sx gesetit wird, folglich lafst sich verm. Apoll, de 
sect. dat. Buci I. Aufe. 3. der Punkt x, mithin sowohl 
Dx, als Bx horten, und das Dreieck construiren. 
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Aufgabe 10. 33 

Anmerkung. 
Dieselbe Aufgabe hat Fermat in folgender Weise be- 



handelt. 



■ 



■ 



Anaiysis. (Fig. 10. b.) 



■ » 



Es sey ABAC das verlangte, so ist, wenn ADB=H 
=CMA , 

BC . AD : BA / AC =yBA . CM : BA. AC (El. I. 4L), 

. MC: CA 

■ 

BC:a, wenn MC:CA=BC:a, 
wobey a, wegen des 
(Dat. 62.2.) gegebenen 
Verhältnisses MC.CA, 
gegeben ist ; 

BC. AD:a.AD 



. 1 



also BA. ACy=a. AD 

GA.ACJ (EL III. 20.) wenn um ABAC ein Kreis 
. beschrieben, BV=^VC, B VE= R «macht* 
und aus dem Durchschnitte E der Linie 
VE mit dem Bogen BEC als Mittelpunkt* 
mit einem Radius == der geraden Linie 4 
BE, ein Kreis beschrieben, und CA bis 
| tum Durchschnitt G mit demselben ver- 
längert wird. ( J - , 

HA. AK/ (Ei. III. 35.) wenn H, K die Endpunkte 
& des durch A gezogenen Durchmessers 
des' zuletzt beschriebenen Kreises sind* 

Ferner ist EAC^EBC (El. III. 21.) 

also AEF=jBEV (El. VI. 4.), wenn AEf=Jl; 
• I±BAC (EK UI. 21.) 

folglich ist £A : AF ein gegebenes Verhälüiifs. 

Bestimmt man b so , -dafs a : ib=:EA : AF , Sö i^t b 
gegeben (Dat* 2.), und 2a. AF=b.AE (EL VI. 16*) 

3 
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54 Aufgabe 10. 

mithin HA . AK— b . AE=/a(AD— 2AI\) 

Na(AD— (CA— AG)) 
>(AD-(CA-AB)) 
( a.d 

srimit HE a — HA.AKj-f-b.A£^AF 2 -a.d 
AE 2 1 
AE(AE-hb) 

demnach ist AE(AE^-b) , und da AE-f-b — AF— b ge- 
geben ist, so ist (Dat. 86.) AE 4 der Gröfse, und in so 
fern BC als der Lage nach gegeben angesehen wird, 
auch der Lage nach, somit der Punkt A, und -das ganze 
Dreieck 'gegeben. 

Cons tructio n. 
Man beschreibe über der geraden Linie BC— g einen 
Kreisabschnitt, welcher des Winkels « fähig ist, mache 
BV— VC, BVE^R, verlängere VE bis zum Durchschnitt 
mit dem Kreise in E , x, ziehe den Durchmesser BD, 
mache ERO=R, RS=d, OSL=R, ziehe von B zu 
.dem Durchschnitte L der Linie SL mit dem Umfange 
des Kreises die gerade Linie BL , nehme auf der gera- 
den Linie BE, oder ihrer Verlängerung die Linie 
NB=BL, beschreibe aus x als Mittelpunkt mit einem 
Radius =xN einen Kreis, welcher der verlängerten ge- 
raden Linie xB in y begegne, mache die Sehne EA= 
By , und ziehe die geraden Linien BA , AC , so ist 
AABC das verlangte. 

Beweis. 



Es ist, wenn die gerade Linie Ox gezogen wird, 
BOX=,BEV (EI. III. 21.) 

I AEF , wenn AFE=R, (El. VI. 4.) 



Aufgabe 10. 55 
also OB : Bx=EA : AF 



folglich OB: |2Bxj = jEAi : ,2AF 

<BWf 'By* I wenn Wx=xB ; 

! » 

mithin 2AF.OB-WB.By (EL VI. 16.). 
Da BO . AD=/BA . AC ^ ol ^ i ^-^^ t '^^ i ^ M ' 

GA.AC, wenn die Verlängerung von 
CA dem aus E als Mitlei. 
punkt*|mit EB als Radius 
beschriebenen Kreise in G 
begegnet, und El. III. 20«; 

[ÖA. AK, wenn HK ein durch A lau- 
fend er Durchmesser dieses 
Kreises ist (EI. III. 35.); 

HE 1 — EA 2 (EI. II. 5.) 

EB 2 —By 2 (Conatr.) 



so ist 

BO(AD— 2AF>=! EB* — By(WB+By) 

< OB . BR—(Wy . yB (El. VI. 8. 17.) 
rx 2 — Bx 2 (El. II. 6.) 
BN 2 (El. I. 47.) 
BL 2 (Consfr.)' 
OB. BS (EL VI. 8. 17;) 

=OB.RS 



demnach AD— 2AFi=:<RS 
AD-(CA- AB) 5 1 d 

Da auch. BCfcg, BAC=«, so ist AABC das ver- 
langte. 1 \ . . 

■ * 

Aufgabt 11. (Fig. 11.) 

* . .1 ■ • 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel" de* 
Spitze dem gegebenen Winkel «, und dl» Verhaltnil» 



■ .1 
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der Sfhenkdsumme zur Höhe dem gegebenen Verhält- 
P i <] gleich sey. 

Analyst»« 

* 

Bezeichnet man die Schenkel summe mit x, also die 
Höhe mit ?x , so ist wegen des gegebenen Winkels « , 
verm. Dat. 76. das Verhältnifs 



also auch x 2 — g 2 : gx , gegeben ; 

das ist Ax . xC : g . Bx > wenn man AB=BC=g macht, 

nnd Bx=x setzt; 
folglich lafst sich, verm. Apoll, de secr. det. Buch L 
Aufg. 4. Fall 2., der Punkt x, somit die Linie Bx fin- 
den, und das Dreieck construiren. 



Aufgabe 12. (Fig. 12.) . ' 

in Dreieck, zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem ; gegebenen Winkel «, und das Verhältnifs 
der Schenkeldifferenz zur Höhe dein gegebenen Verhält- 
nifs p:q gleich sey. *•'*"• 

* * k * 

Analysis. (Fig. la. a.) * 
Bezeichnet man die Schenkeldifferenz mit x , also 



q 



die Höhe mit "x, so ist, vermöge Dat. 7ö. Zus., daa 



Verhältnis g 2 — x 2 :^ 



also, auch g 2 —x 2 : gx> gegeben, , 
das ist Ax.xC:g.Bx> wenn man AB*=sBC macht, und 
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setzt, folglich laTst sich, vcrm. Apoll, de sect. 
det. Buch I. Aufg. 3. Fall 2., der Punkt x, somit die 
Linie Bx finden , und das Dreieck construiren. 

■ • 

- * Construction. " 

Man mache *HPK==a, HP==PK, ziehe die gerade 
Linie HK, nehme HA=AK, AL=-p, AM=q, LO^pM, 
Q4^2AK, DA=g=AB=BC, QEftDO, lege durch C 
und den Durchschnitt E der Linie AC , QE zu ver- 
schiedenen Seiten von AE Perpendikel auf AE, nehme 
FE=EA, GC=CB, beschreibe über der geraden Linie 
GF einen Halbkreis, welcher die Linie AB in x schneide, 
und über AB einen Kreisabschnitt, welcher des Neben, 
winkeis des Winkels PHA fähig ist, lege in denselben 
<*ie Sehne BT, welche über T hinaus nachR verlängert 
werde ziehe die gerade Linie AT , Und mache RAT 
=ATR, so ist, wenn 11 der Durchschnitt tler^Linien BR, 
AR ist, AABR das verlangte. 



Beweis. 

Vermöge Apoll, de sect. determ. Buch I. Aufg. 3. 
Fall 2. ist . ' • • N 

Ax.xC.DA.Bx \~QA: AO 

AB 2 -Bx 2 :DA.Bx(=j2AK:AP; d. h. QA.AO ist an- 
- £*-Bx* : AB . R V , ( I AP : A0 J ff^hen als aus den 

A »» V nAn fj oAir au Verhältnissen 2AK: AP 
l AB.RV:DA.Bx f^,2AK:AP| AP:AO zu$ammcn . 

? \ MA : AL S gesetzt, und so in den 
c= , 2AK : AP i übrigen Doppelparen- 
, I • 1 tnesen diesesrJeweises. 

9t • P 

5= ( 2TU : UR i wenn die gerade Linie 
n . n \ AU in U halbüt, und 
. q ' P die gerade Linie RU 

gezogen ist; 



» 
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A B 2 - (BR-R A) 2 : 2 A ABR , (Dat. 76. Zus.) 
< a : d i 



f q:p J 

g*-Bx l : Aß . RV ( , wenn AVfU=R ; 

q:p 



also ist auch AB .RV:DA.Bx»=q:p 

RV : BR-RA { 
Da auch AB^=g, und BFA=PHD 

p 

also RTA=PHA 



folglich BKAa=HPK=a 
so ist ABRA das verlaugte. 

Anmerkung. 

Dieselbe Aufgabe hat Pascal in folgender Weise be. 
handelt. » 

Analysia (Fig. 12. b.) 

Es sey A ABC das verlangte , sey ein Kreis um das- 
selbe beschrieben, und arc . BE=arc . £C ; es sey aus 
£ als Mittelpunkt mit einem Radius =EB ein Kreis 
beschrieben welcher der Verlängerung von CA in G 
begegne, sey EFA—R ; so ist, wenn die geraden Linien 
EC, BG gezogen werden, 
BAC ( =BEC 
BGC+ABG * =^2BG€ 

«Uo ABG^BGC 



folgUch GA=AB. 
Da GF^FC 

so ist FG— G A i =FC— AB 
AF I 

mithin 2AF=CA— AB 
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DA : 2AFc= ,DA : CA-AB 

somit DA:AFk=:q; Ap 
DA.BCj.-AF.BCJ 

AB.CM > wenn AMC=R. 

Ferner ist AC : CMicsl : sin.q 
BA.AC.-AB.CfyP 

also BA.AC:AF.BC=^:ip. 8 i n . a 
Auch ist FA : AE | =^in . AEF) : 1 
FA.BC.AE.BC* \cos. EAFf > 

cos. EBC> . ■ . ; 

Jsin.JBEcl 
sin . \a / 



folglich BA.AC : AE.BG==f q.sin.j«: Jp.sin.J-a 



< » 



,<j:p»COS.^a CDiesrerwegs trigonora. 
I Formeln $. 4.) 

wenn q:p cos.^a= 
KL : BC ; 

j.AE:AL.BC f 



mithin BA.AC1--KL.AE 
GA.A(A 
El. III. 35.) HA . AK J 



(El. III. 

somit HA . AL=KL . EH. 
Es ist CE: /BE )=sin.a:cos.i(* 

also EHs= ■ . 

2sm.j« 

• Da auch OB : KL=pcos.^ a : q 



so ist Cß 2 ; EH. KL===/2psin.£a.cos.£4c: q 

*psin.a:q 

; ' ; _ • ■ 
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also EH.KL=-J-CB* 

DSIU.K 



— 



qCB 3 .2*in4c* 
folglich KL=* 



pcos.A« 
Da CB: (2EHj=sin4a?l 
< KH J 



so ist KH» CB 



sinket 



folglich 

Vpcos.ia sin.^a/ % sin.a 

mithin 

HA . ALI (=HA(LH— HA)) 

-i_CB> * LHA^ n ^ pCOS '^(2BC^HA) 

demnach läfst sich HA, somit AE=EH — HA , der 
Gröfse nach finden. Da, wegen der gegebenen Linie 
BC und des gegebenen Winkels BAC, der um das 
Dreieck zu beschreibende Kreis der Gröfse, und, wenn 
.BC der Lage nach gegeben ist, auch der Lage nach 
gegeben ist, so ist der Punkt £, also der Punkt A, 
somit das Dreieck ABC der Gröfse und Lage nach ge« 
geben. 

Co nstruction. 

Man beschreibe über der geraden Linie BG=g einen 
Kreisabschnitt, welcher des Winkels a fähig ist, mache 
BV== VC, ' BVE = R, von dem Durchschnitte E der 
Linie VE mit dem Umfange des Abschnittes an trage 



* » 

Aufgabe 12. 41 

» 

man auf die Verlängerung von VE die Linien EP—BC, 
EO=q, EN=p, ziehe PQ^BC, und verlängere die- 
selbe , bis sie der Verlängerung von BE in Q begegne, 
mache OR#NQ, ET Ä TR , TEW=R > verlängere EW, 
bis sie dem aus E als Mittelpunkt mit einem Radius 
=EB beschriebenen Kreise in W begegne , mache 
ÜT=TW, AE=EU, und ziehe die geraden Linien BA, 
AC , so ist AABC das verlangte. 

Beweis. « f , 

Es ist RÜ.UE-f-TE 2 =(TÜ 2 (EI. II, 6.) 

■ t 

rf-ET* 



also RÜ.ÜEl=rEB 2 

I 



ÜEJ=/-EB 2 
RE.Eü+(UE 2 A ^CE* 

EA 2 */ ICA 2 *AE^2CA.AF(EUI430 



folglich RE.EU=(CA 2 — 2CA.AF 

lCF*-FA* (EL 1t TO 



CA . AG 
IcA'.AB 
• ^ AD . Ex 



- 



* * 



mithin RE-Ex^AD.-jEU (EL VL 16.) 

<EA 

Es ist xE:EB=/BE:EV 

<AE:EF 

und BE:EQ=fVE: ,EP 

»2BV 
EFJ2FA 

' , 

iach RE:EQl=sAD: < 2FA 
, OE.EnJ \ CA— AB 

V? * 
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42 Aufgabe 13. 

■ 

Da auch C&3?g, BAO=a, so Ist AABC das, % er. 
langte. , - 

Aufgabe 13. (*V#. 15.) 

* - ■ . 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spiue einem gegebenen Winkel, und der Radius des io 
dasselbe beschriebenen Kreises der gegebenen geraden 
Linie r gleich sey. 

- 

Analysis. 

Es sey AABC das verlangte, so ist,verm. Dat. 76. 
das Verhältnifs (BA-f-AC) 2 — BC 2 : AABC 

also auch CBA+AC) 2 — BC 2 * : , 2AABC 
(BA+AC+BCXBA-f-AC-BC)> < (BA-f- AC-f-CB)r 

BA-f-AC-CB;r 

■ 

gegeben, folglich BA-fAC — ,CR (Dat. 2.) 

_j_g- 



mithin BA-f-AC v 
somit das Dreieck ABC nach Aufg. 1. gegeben. 




Ein Dreieck ABC zu beschreiben , in welchem die 
Grundlinie AB der gegebenen geraden Linie' g, der 
Winkel der Spitze ACB dem gegebenen Winkel « 
gleich sey , und in welches sich um den Winkel ACB 
ein Rhombus beschreiben lasse, dessen Seite einer der 
GrbTse nach gegebenen geraden Linie ß gleich sey, und 
dessen dem Winkel ACB gegenüberliegende Winkel- 
spitze auf die Seite AB falle. 



I 
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Analysis. 

Es sey ACB das gesuchte Dreieck 9 auch DECF der 
in dasselbe zu beschreibende Rhombus, so ist, wenn 
um das Dreieck ein Kreis beschrieben, die Diagonale 
CD des Rhombus gezogen und bis zu dem Durchschnitte 
G mit dem Kreise verlängert, auch die gerade Linie 

AG gezogen wird, ÄCG-GCBj (KL HL 21.) 

also AAGDc« AAGC (Eh VI. 4.) 

- , 

. folglich CG : GA=* AG : GD 

mithin CG. GD=AG a (El. VI. 17.) 
Da wegen der der GrÖfse nach gegebenen geraden 
Link AB^g und des der Gröfse nach gegebenen Win* 
kels ACB=a, der Kreis der Gröfse, und in so fern 
AB als der Lage nach gegeben angenommen wird, 
auch der Lage nach gegeben ist, so ist, weil die Diagonale 
CD des Rhombus den Winkel AQB halbirt, also auch 
arc . AG=arc.GB ist, der Punkt G, mithin die gerade 
Linie AG der Gröfse nach, folglich auch CG . GD ge. 
geben. Da auch CG— GD=CD gegeben ist, so ist 
(Dat. 85.) GC der Gröfse nach gegeben. Da der Punkt 
G gegeben ist, so liegt C auf dem Umfange , eines der 
Lage nach gegebenen Kreises (Apollomus ebene Oer. 
ter pag. 33.). Da C auch auf dem Umfange des 
um das Dreieck ABC beschriebenen, der Lage nach 
gegebenen Kreises liegt, so ist der Punkt ,C , somit das 
Dreieck ABC gegeben. 

Constructi on. 



uonstrucnon. 

Man beschreibe über der geraden Linie AB=rg einen 
Kreisabschnitt, welcher des Winkels a fähig ist, hal- 
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U Aufgabe 14. 



bire AB in N, ziehe durch N den Durchmesser MG' 
dieses Kreises, verbinde die Punkte A, Q durch die 
gerade Linie AG, errichte in G auf AG ein Perpendi- 
kel LG 9 schneide auf demselben die Linie KG— der 
Diagonale PR des über der v Linie ß mit dem gegebenen . 
Winkel QPS=a beschriebenen Rhombus PQRS, halbire 
GK in H 9 ziehe die gerade Linie HA, beschreibe aus 
H als Mittelpunkt mit dem Radius HA einen Kreis» 
welcher die Linie GL in L schneide, lege in den zuerst 
beschriebenen Kreis die Sehne CG=.GL , und ziehe die 
geraden Linien AC, CB, so ist AABC das verlangte. 

Determination. 
Damit die Sehne CG=GL in den zuerst beschriebe- 
nen Kreis gelegt werden könne, mufs LG~GM seyn. 
Es ist NAi :AÖ\=sin.a;l 




also MG=r-t- 

sin.« 

Femer ist GA: , AN ,=1 : fsin.AGN 

MS ' <cos.GAB 

; fr ' lcos.|«. 



also AG=*—$~ " 
2co«.£« 



Auph.ist QP, :PR=«in,i«: ,sin.« 

^ , , ß ' '2sin.i«.cog.^ 

1 , ; =■! :2cos.i« 
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1 Aufgabe 14. 45 

mithin PR=2/^cos. J« 
somit iPRj=/yco54cc 
HG * 



demnach ÄH 2 — /ff 2 cos. > 2 = £g 2 sec. £ « : 



also AH 2 =ig 2 sec4a--f-^ 2 cos.Ja 2 
• ■■ ■ 



folglich AH+HGl=V^ä8'8ec4«'+/yW^aV/Jco9.ia 
LG f 



mithin mufs seyn 



somit 



£g 2 se«.Ja -*-^ 2 cos.|a <g 2 cosec.a— 2g0co54«.cosec.a 

^ 2 ioT|^ 2 



1 N, ' ■ ■ 



•mm 



nach Jg 2 sec.4a^g 2 cosec.a <e -r2g^cos4a.cosec.a 

i - 

also JL,= g - 'Iß**.** 

c6s.£a 2 <4sin.£a 2 cos.i« 2 2sln.|o.cos.}a 



folglich gsin.|a 2 ^g— bßsln.%a.cos.±a 



i 



V ■ 

■r 



mithin 4^sin. |acos. Ja^gcos. Ja 2 



somit 4/Ssm.|a^g. 

Beweis. 

Es ist ^Mta^o^s, also ist LG^GM, wie aus der 
Determination 'hervorgehet. v 
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Da GL>LH 
so ist LG> AH 

4 

also LG>AG (El. I. 19.) 

folglich LG>GN (El. I. 19.) 
mithin erreicht cm aus G als Mittelpunkt mit ei 
Iladius «GL beschriebener Kreis den Bogen AM. 

i J 

Ferner ist ACG= ( GCB 

'GAN 



also CG . GA=AG : GD 

folglich CG: bD=:rAG 2 

< AH 2 — HG 1 
\ GL.LK 

mithin CG : GL=LK: GD 



_somit<LIfe=GD 



denfaach GL— LK j = , CG — GD 
GK l I CD 

PR.J 

Da ACD=DCB, so ist, wenn ED#BC 
wird,DCB,=^CDE 



ren 



ACD 



also CE=ED 

folgüch, wenn man DFzftCE macht, ECFD ein Rhom- 
bus. Da überdiers DCE=,|<* , CDE=fDCE, so ist 

iqm Jqph 

AQ , also ist AABC das verlangte. 
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Anmerkung. 

Durch diese Aufgabe findet auch die andere ihre 
Auflösung : ein Dreieck zu beschreiben , in welchen! 
die Grundlinie, der Winkel der Spitze und Segment 
der den Winkel der Spitze halbirender geraden Linie, 
welches zwischen der Spitze und der Grundlinie liegt, 
gegeben Seyen. * 

v ' 

* 

Aufgaie 15. (Fig. ib.) 

» * * * 

Ein Dreieck zu beschreiben, dessen Grundlinie/ 
Hohe und Schenkelsumme den gegebenen geraden Li- 
nien g, h, S gleich seyen. , 

Analysis. - k 

Es sey ABC das gesuchte Dreieck, so ist sowohl 
S 2 — g 2 , alsgh, mithin S 2 —g 2 :gh (Dat. 2.) 



somit SVg 2 rj ±gh 

>AABC 

also der Winkel ACB (Dat. 76. Conv.) gegeben , folg- 
lich die Aufgabe auf Aufg. 1. reduchrt. i 

Const ru ctio n. 

Man mache AB=g, ABE=R, auf der Verlängerung 
von AB die gerade Linie FB=h , beschreibe über der 
geraden , Linie AF einen die Verlängerung von Eß in 
G erreichenden Halbkreis, und aus A als Mittelpunkt 
mit einem Radius = S einen Kreis , welcher BE in 
E schneide, nehme HB=BG, KGjjHE, verbinde den 
Durchschnitt K der Linien BF , GK mit dem Halbu 
rungepunkte L der geraden Linie BE durch die gerade 
Linie KL, nehme MLK^KLB, BN#ML, Bü=ÜA, 
BUN=R, beschreibe aus dem Durchschnitte N der Li- 



■ 

■ 
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nien RN 9 . NU als Mittelpunkte einen Kreis mit einem 
Radius =±=NB, verlängere UN bis zum Durchschnitt mit 
dem Umfange desselben in Q , beschreibe au* Q ab 
Mittelpunkt einen Kreis mit einqm Radius = der geraden 
Linie QA, weicher von dem zweiten Kreise in R er- 
reicht werde 9 ziehe die den Umfang des aus N als Mit. 
telpunkt mit einem Radius =NB beschriebenen Kreises 
in C schneidende gerade Linie AR, und verbinde B 
mit C durch die gerade Linie BC, so ist ABC das ver- 
langte Dreieck. 

Dete rmination. 

Damit der Umfang des zweiten Kreises den Umfang 
des aus Q als Mittelpunkt beschriebenen Kreises erreiche, 

raufo S^2ÄQ seyn (El. III. 15.). 

Es ist UA : AQ<=f sin . AQU : 1 

sin . BLK : 1 
BK:KL 



— 



— ' — ■ 



also VAi J2AQ=/ÖK:2KL 

|g» VeB.BK\ :2EB.KL 

IHB.BG^ (El. VI. 4. 16.) 

IAB 



folglich muts seyn 



« Jg:SV^gh:2BE. 
gh:2hSj 



KL (El. V. 80 



mithin hS 




KB 2 -f-BL* 
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somit #»S>BE : -f-BE a 
demnach (?*J)^4BKM-BE» 



49 



< hS+E B.BKy h$ EJ1.BK - 
BE ~ A SIT" 
j h£4-ghy hS~ gh x 

V ß£ Ahbfv 



rgE* 

(s*~g* 



\ • • ' 

7 ^ 




Mb* 



',)( 

i m — 

UE 2 

4h* 



■ ■>■ • -. 



mithin 4hH-g^"SV 
Beweis. 



■ 



m • 



Es ist «ti^-g^S* (Det) 

diso erreicht cter Umfang t.es zweiten Kreises den Um« 
fang desjenigen, wekhtr Q zum Mittelpunkte hat. ' 
Ferner ist (AC-hCB) J - AB 2 : t AfcC^ 4KV : VC (Dat. 7&) 

7iso (AC+CB} 2 -AB Ä j :2£ABC=- rORVtVC 

$i_ g a i \2LB:I>K(E1.I1L2UVL4.) 

)EBiBK 

W: .LG« ELVl.»Äuf. 



Sa' 
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folglich 2AABCi=gh , wenn CDB=R; 



. 

mithin g:g=h:CD 

somit CI>=h. 
Da auch AB=tg f so ist AABC das verlangte. 

Zusatz. 

Es erhellet von selbst, da fs es im Fall eines Durch. 
Schnittes der Kreise, welche A f Q zu Mittelpunkten 
haben, zwey Dreiecke mit den verlangten Eigenschaften 
giebt. 



■ 

r 



Aufgabe l6*. {Flg. 15.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, dessen Grundlinie, 
Höhe und Schenkeldifferenz den gegebenen geraden 
Linien g, h f d .gleich seyen. . f 

Analysis. 

Es sey ACB das gesuchte Dreieck , so ist sowohl 
g 2 — d 2 , als gh f also g 2 — d 2 :gh 

somit g J — d 2 : ,£gh 

Ja abc 

folglich der Winkel ACB (Dat. 76. Zus. Coov.) gege- 
ben, mithin die Aufgabe anf Aufg. 1. Anm. redueut. 



« » . k » • . \ 



17. 



Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem die Grund« 
linie und Höhe gegebenen geraden Linien, das Sehen- 

eflwm ..«((cdmso. Y&h&tnüse gleichujey^ 
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Analyai». 

Wenn die Grundlinie als der Lage nach gegeben 
angesehen wird , so liegt, wegen der gegebenen Hohe, 
die Spitze auf einer der Lage nach gegebenen geraden 
Linie (Dat. 37.). Wegen des gegebenen Verhältnifses 
der Schenkel liegt die Spitze auf einem der Gröfse und 
Lage nach gegebenen Kreisumfange CApoll. ebene Oerter 
pag. 215.). Also liegt die Spitze im Durchschnitt beider 
Oerter, ist also gegeben, somit ist AABC gegeben. 

Andere Analysis. (Fig. 16.) 

Es sey AABC das verlangte, es sey auch CO die 
den Winkel AGB halbirende gerade Linie, und Seyen O, 
G die Durchschnittspunkte derselben mit AB und dem 
in dem Halbirungspunkte F der Linie AB auf AB aus- 
gerichteten Perpendikel FG. Macht man OGK=R, und 
verlängert GK bis zum Durchschnitt mit der durch O 
dar Linie FG parallel gezogenen geraden Linie OK» so 
ist, wenn KO bis zum Durchschnitt M mit der geraden 
Linie CM , welche der AB parallel ist, verlängert wirdi 

ACÖM co AKOG (El. Vf. 4.) 



also CO:OM=KO:OG 



folglich CO.OGj=KO.OM (EI. VI. 16.) 

r 



AO.OB 



mithin MO : OB=AO : OK (El. VI. 16.). 
Da AC : CB=AO : OB , so ist wegen des gegebenen 
Verhältnifses AC:CB, das Verhältnifs AO:OB, somit we- 
gen der gegebenen AB=g sowohl AO, als OB (Dat. 8.) 
gegeben. Da MOssCDssh, so ist OK der Gröfse nach, 
somit wegen der der Lage nac.h gegebenen OK der 
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Punkt K gegeben., Da OGK=R, so liegt G auf dem 
Umfange eines der Grpfse und Lage nach gegebenen 
Halbkreises. Weil er auch auf der der Lage nach ge- 
gebenen Linie FG liegt, so ist der Punkt G, demnach 
die gerade Linie GOC der Lage nach gegeben. Da 
CDBs=R, CD—n, so ist auch CM der Lage nach ge- 
geben (Dat. 37. ), also auch der Durchschnitt C der 
Linien 00 CM l (Öat. 28.) foJglich das Dreieck ABC 
gegeben. 

# 

u Aufgabe 18. ' 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem die Grund« 
Unie und Hohe den gegebenen geraden Linien g, h, 
da* Rechteck der Schenkel dem Quadrate der gegebenen 
' geraden Linie o gleich sey. 

- ' . • 

Analysis. 

B* ?» h gegeben sind, also auch g.h gegeben ist, so 
ist a 2 :gh, somit a 2 :jgh, folglich der Winkel der Spitze 
(Dat. 02. Conv.) gegeben, mithin die Aufgabe auf 
die andere leicht auflösbare reducirt: ein Dreieck zu 
beschreiben, dessen Grundlinie, Höhe und Winkel der 
Spitze gegeben sind. 

■ Anmerkung. 

Robert Simson behandelt diese Aufgabe nach folgender 

Analysis. (Fig. 2. b.) 

Es sey AABq das verlangte, so ist, wenn CK seine 
Höhe, und CR der Durchmesser des um das Dreieck be- 
schriebenen Kreises ist, auch die gerade Linie BR gezogen 
worden ist, wird AACKco ABCR {Ei. III« 21. VI. 4.) 
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\ Aüfgäbe 19. 63 

also AC:CK=RC:CB - "* 

folglich AC.CBi^RCCK (EL VJI. 16L) 

mithin KCl : «=« :RC (EL VL 17.) 

.b » 

demnach ist RC (Datr, 2.), somit auch die Hüfte Ot 
der Größe nach gegeben. Wird AB als der Lage nach 
gegeben angenommen , so ist , wenn. LA^ AB ^ der 
Punkt L, und wenn ALO— R , die Lage der Linie LO 
(Dat. 32.), also auch der Mittelpunkt des um das Drei* 
eck zu beschreibenden Kreises (Apoll, ebene Oer ter pag. 
32. Dat. 28.) f folglich der Kreis der Gröfse und Lage 
nach gegeben, auf dessen Umfange die Spitze C Jiegt. Da 
wegen der der Gröfse nach gegebenen- CJK die Spitze C 
auch auf der geraden Linie CG liegt (Dat. 37/fe welche 
in der Entfernung CK^h der Linie AB parallel gezogen 
yfUi) so ist der Piwitt C| ? somit das Dreieck ABC gegeben. 

»»»; ' ' i 1) j» » $• • t** • « f 

]- j Aufgabe 19. (Fig. 4. b.) 

M ' " * 

. \ * 
* M V . 1 < . ♦ 

Ein Dreieck zu beschreiben» in welchem die Grund- 
linie und Höhe gegebenen geraden Linien» die Summe 
der Quadrate der Schenkel dem Quadrate einer gegebe- 
nen geraden Linie gleich sey. 

* ... 

Analysis. . . , 

E*.«ey AABC das verlangte, so liegt, wen» die 
Grundlinie , BC ab der Lage nach gegeben angesehen 
wird, die Spitze A, wegen der gegebenen Höhe AE, auf 
einer der Lage nach gegebenen geraden Linie (Dtft. 37.). 
Wenn BC in D halbirt, und die gerade Linie DA ge- 
bogen wird , ao liegt die Spitze wegen tfer der Gröfse 



54 Aufgabe 10. 

nach gegebenen Grundlinie und der gegebenen Summe 
der Quadrate der Schenkel auf einem der Lage und Grolse 
nach gegebenem Kreisumfange 9 wie in Aufgabe 4. dar« 
gethau ist, also ist die Spitze, somit das Dreieck ge- 
geben. • ' - 



Aufgabe 20. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Gri 
linie und Höhe gegebenen geraden Linien y der Unter? 
schied der Quadrate der Schenkel einem gegebenen 
Quadrate gleich sey. 

•...f.».- Analyst*. 

Da f wenn 'iüe Grundhnie Ms der Lage nactegege- 
fen angesehen^ wird, wegen der gegebenen Höhe die 
Spitze auf einer der Lage nach gegebenen geraden Linie 
liegt, wie AuPg. 19., und da wegen der der Gröfse 
' nach gegebenen Grundlinie und der gegebenen Diffe- 
renz der Quadrate der Schenkel, die Spitze auch auf ei- 
ner andern den Lage nach gegebenen geraden Linie liegt, 
wie in Aufg. 5. dargethan wurde, so ist die Spitze, so* 
das Dreieck gegeben. 









\ 



Aufgabe. 21. (Fig. 17.) ^ / 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel , die J Summe 
'der Grundlinie und Höhe, und die Schenkel summe den 

gegebenen geraden Linie S , a gleich seyen. 

■ • « ... 

, .. ».»«.. ,»...., 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die. Hohe 
mit S— x, sp ist verm. Dat. 76. das V^rhiiltdüs 



i 

r 
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2 



" 



also auch a 2 -~-x* : x(S— • x) i 

d. i. Ax . xC : Bx . xD \ gegeben, wenn AB=BC=n, 
Bx=x, BDjcS gesetzt wird, also läfct sich, vcrm. Apoll, 
de sect. det. Buch II, < Aufg, 1., der Punkt x, somit Bx 
und das Dreieck findet. 



^fli*. 22. (Ffe. 18.) 

Ein Dreieck zu beschreiben , Jin welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel , die Summ^ 
der Grundlinie und Höhe , und die * Schenkeldifferenz 
den gegebenen geraden Linien S, d gleich seyen. 

An aly sis, _ . , ... 
Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Höhe 
mit S— x , so ist verm. Dal. 76, Zus. das Verhältnils 



— r 



also auch x*— d* : x(S— x) Y 

d, i. Ax . xC ; Bx . xD * gegeben, wenn AB^BC^d t 
Bx^x, BD=S gesetzt wird, also läfst sich, verm. Apoll, 
de sect. det. Buch I. Aufg. 2. FahV 2., der Punkt x , 
somit Bs und das Dreieck Bnden, 



Aufgabe 23. 

Ein Öreieck zu beschreiben y in welchem der Win- 

» 

kel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe 
der Grundlinie und Hohe einer gegebenen geraden Linie, 
und das Verhältnifs der Schenkel einem gegebenen Ver- 
hältnifse gleich sey. 



56 Aufgabe 24. 25. 

* 

* * 

Analysisj 

Wegen des gegebenen Winkels der Spitze und des 
gegebenen Verhäfcnifses der Schenkel ist das Dreieck 
der Art nach (Dat. 440t also das VertiäUmfe der Grand« 
linie z Höhe (Dat. 50.) gegeben. Da auch die Summe 
der Grundlinie und Höhe gegeben ist, so ist sowohl die 
Grundlinie , als die Höhe gegeben (Dat. &,), folglich 
lälst sich das Dreieck finden. 



Aufgabe 24* 



i > y • 



Dreieck ( zu beschreiben f in welchem der Win«, 
ltel ^Jer SpiUe einem gegebenen Winkel , die £umme 
der Grundlinie jund Hohe der gegebenen geraden Linie 
S f und das Rechteck der Schenkel dem Quadrate der 
gegebenen geraden Linie b gleich sey, 

. - 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Höhe 
attit S— x, so ist vertu. Dat. 62. das Verhäluüfs 

xQS-x) 

n*: — ^ — p 



, alfo auch r)*ix(S— x) gegeben 

folglich x(S-*x) gegeben (Dat. 2.). 
Da x+S-x S, so ist (Dat. 86.) x f folglich das 
Dreieck gegeben. 

25. 19.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win* 

■ 

kel der Spitze dem gegebenen Winkel a 9 die Summe der 
Grundlinie und Höhe, und der Umfang den gegebenen 
geraden Linien S , U gleich seyen. 
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Aufgabe 25. . v ' bl 
f Analysis. 

■ / 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, alio die Höhe 
mit S— x» und die Schenkelsurarne mit U— x, so iöt 
vsrm. Dat. 76. das Verhältnifs < 



s - 



also (ü— x) 1 — x ä l :x(&-x) 

au(ju-x)J 



• 



e 




folglich auch U(| U-x) : x(S-x) > ' . . 

1 d. i, U . iix : Ax . xC ' gegeben , 'wenn ÄB 

s=*|U, Axs=x, AC=S gesetzt wird, mithin läfst eich, verm- 
Apoll. de sect. dct. Buch. I. Au%. 3. Fall 2., der Punkt 
X, somit Ax, und das Dreieck finden. 



Construction. 



Man mache LHK=«. verlängere LH uro PH - HR, 
ziehe die gerade Linie PK, nehme HAPs^R, verlängere 
HA XU beiden Seiten« mache BA==AO==*OM^U , 
QA«AH, QE#MP, A(1=.S, nehme AEF=R=*ACG 
zu verschiedenen Seiten von AE, FEsxEA, GC=Cß, 
beschreibe über der geraden Linie FG einen Halbkreis, 
welcher die gerade Linie AB in x schneide« und über 
Ax einen Kreisabschnitt * welcher des Winkels a fähig 
ist, mache AxU=R, Uä==xC, UN#AB , und* verbinde 
den Durchschnitt N der Linie NU mit dem Umfange 
des über Ax beschriebenen Abschnittes mit den Punkten 
A, x durch die geraden Linien AN, Nx, so ist ANx 
das verlangte Dreieck. , 

Determina tion« 
Damit UN den Bogen über Ax erreiche, muß, wem* 



Di 



58 Auf gäbe 23. ' 

AR=Rx, ART=R, und der Durchschnitt des Bogens 

mit der Linie RT ist, seyn UxTRT. 

Es Ut PA: jAQj"jsss|MA| : AE (El. VI. 4.) 



1 :tan.|c*J 



also AE=-Utan.A<* 



folglich AE . BC y*=Utan^a(S— \ V) 
FE.GC 

Cx . xE / <Apo?l. de s«?cf. der. 

I IjPhns. A* Pdf?. 

Vx*-( VC* ^ (El.]H.6.)we«nCV==VE; 
'EA — AC\2 



/EA — ACV 
VI— 

(Utan.i«-S\2| 
T~) 



» ■ 



Vx » ( Utw | a - S )%UuD.i«(S-iü) 



.i«+SH-4UStan4«~2U 2 tan.jq 



4 \ 
^ /(Utan.jfH-S) 2 — 2U ? tan4 a 

y 

somit 



Vx3Bj\/^(ÜUn4o+S)W2ü«tan.i(» 



-. - « 



demnach 

i /O * ütan.ia— S 

Cx^iV Cütan4aH-S)^2üna«.i«~ 5— 

also 

1 

4 /j Utan.la— S 

Ax=S~a/ X (Uun.ia+S) l ^2ü 2 un.|«-f- ^ 
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4»fgdx 25. 59 



cc — 



2 



folglich „ " ■ v 

I 



4 



AR 

— 



mithin 




* ... 



- 



danach inufs sey» 

(Utan.Jo+S) 2 — 2U 'tan.4oc — 



Utan.|ce 



2 ■ • ' , 

4 /O i — <1- 

= S-f-Utan.f«— y ^(Uun.ja-frS)»— W*tm.iq 

— r^— ■ : — -. ^t-t — , 

_ 



^» S-f-Utan. Jos— - 



folglich 



■ I mim i i ii m ■ i— — — —■■»—— — mm i i j 




- ■ - 



(S(l-2tao^a)+ütaii.|«(l-f-2tan4a) 

- — 1 . ■ M , 

mithin 

V^CUun.t«H^)^ü^n.^S. |~2"^ -hUtan4«, 



• 
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60 ' Aufgabe 25. 

somit (UbD.|a+S)'-2U J Un.i<» ^S^i^/ 1 ^' 



Ü : tau4o 2 4-2UStan.|«+S*-2ü , un.5a 



I 




-*-2UStw.|a 



-f-U 2 tan.iu 2 



— — 



demnach 2UStan.Aa-f-S 2 — 2ü2tan 4 a < Sa VHh5ta^i/ 



-MUStan.j« 



1— SuiUa 



also 2üSton4«+S 2 ^2U^Un.|<H^ÜSuD^« 2 -|-2S 2 tan.|« 



folglich 



$2— 2ü 2 Un4(H-8UStan.Aa 2 -*-2S J tan.i«--4ü 2 taii.l a 2 

' ==S 2 — 4S 2 tan.£cH^S 2 fcm7I? 



l-f*2tan4ct 



mithin 

S 2 ~2U 2 ten P |a+8USta^ 
+2S 2 tan4e^4U 2 täl^ 2 4-16USt^^ 



— SU 2 taiu|* 3 ^ S 2 -4S 'tan.^H^atan.J« 2 



somit — ÜH4USun.J«4-S 2 --2ü 2 tan^a-f-S 2 — 2ü 2 taiuja 



_ 



H-8lfStan4a 2 -f-4ü 2 tan4a 2 ^— 2S* 



^3 aT^in ^l^u 



>tan.*a 



:an.f « j < rU 2 +4U 2 tan.iai4Ü 2 tan.l^ 

4S 2 +4ÜStan.i«(2tan4a+l) ' iu 2 (lH-4ton4a44talE^ J ) 

lU 2 (l-#-2un4tf) a . 



■ 
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Aufgäbe 25. 61 
also » 

'U 2 (l-f-2tan.|«) 2 «7< 

, LI. 1 . . | . 

* I ■ ' 

folglich 2S^U(l+2tan.|«Xsec.ia— tata.i«) 



— 



(l+2un.i«Xsec.J«— tao.fa: 



■ 



cos.^a. 

l-f-2tan.|a)2sin.(45 0 — £«)* :2cos.ia 
-§-2tan. £a)sin.(45°— i«) 2 : cos.}« 
J(co84(H-28in.|a)9in.(45 0 4«) 2 : co3.|« a 

L , |A . 4 x (cos.Ja — sin.*«) 2 
|CC03.|cH-2siiv}a)- ± ^ — ^ ' 

< (cos. Jo-Min.Ja) 2 (cos.Ja— sin.Ja) 2 
fcos, |«-f-2sin. Ja) : * 2(cos. J a+sin .£ a) * 

• 2sin.(45<4-Ja) a 
Beweis. 



Es ist S:Ü^(co8.ia-4-23in.Ja) :2sin.(45 0 H-|a) 11 

also erreicht die Linie UN den Kreisbogen über Ax, 
wie ans der Deterra. hervorgehet. 

Ferner ist, Terra. Apoll, de sect. det. Bucfc I. Aufg. 
3. Fall 2. Bew. t U.Bx:* Ax .xC >c=PA : ,AQ 

: . W; »Ax(s^Axl ' i Iah 

also 2U • Bx\ : j £Ax(S— Ax) > = i »PA : AH 
20(117— Ax)/ I AAtfx > Wy:yN, wennWN 

=^Nx und 
NyVV=Ri 

U 2 —2U.Aj 
(U^Ax^Ax 2 , 
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62 Aufgabe 26, % 

a=(AN-f.Nx) 2 — Ax^AAxN (Dat. 76.) 
folglich (U— Ax) 2 —Ax^(AN+Nx) a -- A * a 
mithin (U— Ax)*=(AN-f-Nx) a 



somit U-Ax=AN+Nx 



ich U==AN+Nx-t-Ax. 
Da auch ANx=«. Ax-+-xU«=Ax4-xO=AC=»S , so 
ist AANx das verlangte« 

Zusatz. 

Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch. 
Schnittes ein zweites Dreieck mit den gegebenen Eigen« 
Schäften giebt« 

r * 

m * 

Auf galt 26. (Fig. 20.) 

* 

Ein Dreieck zu beschreiben« in welchem der Win. 
kel der Spitze einem gegebenen Winke!« die Summe der 
Grundlinie und Höhe« und der Ueberschufs der Sehen» 
kebmmme über die Grundlinie den gegebenen geraden 
Linien S 9 d gleich seyen, 

Analvsls. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x# also die Scheu, 
kelsumme mit d-f-x , und die Höhe mit SU % , 00 ist 
verm. Dat. 76. das Verhältmfo j 

S— x 



(d-HO 5 — x 2 ;: x. 



also (d-f-x) 2 -x 2 ) :x(S—x)) 
? dH-2dx^ f ! 

d. i. 2d . Ax : Bx . kC ) gegeben, wenn AB 



Aufgabe '21, 28. 63 

=4 d » Bx=x, BC=S gesetzt wird, folglich ist, verm. 
Apoll, de sect. det. Buch L Aufg. 3. Fall 3., der Punkt x, 
somit Bx wuT das ganze Dreieck gegeben. 

Aufgabe 27. (Flg. 21.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem derYVin- 
kei'der Spitze einem gegebenen Wjnkei, die Summe der 
Grundlinie und Hohe, und der Ueberschufs der Grand« 
linie über die SchenkeldifferenZ den gegebenen geraden 
I^inien S , .d gleich seyen. 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Höhe 
mit S-^x, und die Sehenkeldifferenz mit x— d, so ist 
verm. Dat. 76. Zus. das Verhältnifs 



folglich x*— (*- d)h : x(S— x). 

2dx— d* \ l 
2d(x-4d)J ( 
d. i. 2A.Bx: Ax.xC j 



gegeben , wenn 
AB=£d, AC=S, Ax— x gesetzt wird, mithin ist, verm. 
Apoll, de sect. det. Buch I. Aufg. 3. Fall 2., der Punkt 
x, somit Ax und das Dreieck gegeben« 

■ •• • 

Aufgabe 28. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel » die Summe 
der Grundlinie und Höhe der gegebenen geraden Linie 
S , das Verhältnifs der Schenkelsumme zu der Grund« 
linie dem gegebenen Verbal tnilse p:q gleich sey. 



■ 



o4 Aufgehe 29. 



- 



Analysis. 

kelsumme mit mid die Hübe mit S— x, so ist 
Dat. 7o. das Verhältnis 

• v q 2 

' also (£x)* — x a : x(S~x)) gegeben 

ÜTllxtS— x 



also auch x:S — x 



folglich x:S 

somit die Grundlinie x und das ganze Dreieck gegebem 

► 

Aufgabe 29. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der spitze einem gegebenen Winkel, die Stimme 
der Grundlinie und Hohe der gegebenen geraden Linie 
S , da* Vcrhältnils der Schenkeldifferenz zur Grundlinie 
dem gegebenen Verhältnisse p:q gleich sey. 

Analyst s. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Dif- 

ferenz der Schenkel mit ?x, und die Höhe mit S— x, so 

<1 

ist verm. Dat. 76. Zus. das Verhältnis 



»bo x*-H?x) l :x(S— x)} gegeben 



» ■ 
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Aufgabe 30. 

« 

> 

folglich x: 



65 

■ 



somit x : S 

mithin die Grundlinie x, und das ganze Dreieck gegeben. 



» i 



« • 



<rf«fea& 30. (Fig. 22.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der 
kel der Spitze dem gegebenen Winkel a ß welcher <fi f 
die Summe der Grundlinie' und Höhe der gegebenen 
geraden Linie S, die Stonme der Quadrate der Sehen- 
kelsumme und der Grundlinie dem Quadrate der gege»- 
benen geraden Linie a gleich aey. ; „ 



.4 



Analys !«• 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x* also das Qua- 
drat der Schenkelsumme mit a 2 — -x 2 , die Hübe mit 
» so ist verm. Dat. 76. das VerhaltniTs 



CS — xl 
a 2 — 2x 2 :xV 2 — ' 



mithin a 2 — 2x 2 :x(S— x) 
also auch a 2 — 2x 2 : 2Sx— ?x* 



1 ■- 

■ 



folglich a 2 — 2x 2 : a 2 — 2Sx gegeben. 

» 

Bestimmt man die gerade Linie h so > dafs 

h 2 « 2 — 2x 2 ; a 2 — 2Sx 



1 * 



ao ist 2x 2 : j2Sx— <a 2 — h 2 )^«^ 2 — 2x a a 2 — 2Sx 
f 2S(x-4c) 1/ wenna»-h%<2Sk 

x 2 :S(*rrk), . > 1 

d. i. Ax 2 : S . ßx l wenn AB«k, Ax 

J socgetetzt wird; 

also ist da» Verkält»»!» Ax*:S.Bs gegeben; miltin »t 

■ 

- 

6- 
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66 Aufgabe 50. 

vcrm. Apoll, de scct det. Buch L Auf. 2. Fall 2. a. 
der Funkt x, somit Ax und das ganze Dreieck gegeben. 

... Co nstruction. 

* ■ * * - - * 

Mau mache UDE= a ? verlängere UD > nehme AD- 
«DE, ziehe AE, mache AFD=ll, GF^FD, AK-a, 
beschreibe über AF einen Halbkreis* nehme AGH=R, 
bezeichne mit H den Durchschnitt des Kreises und der 
Linie 6H, ziehe FH, KL#TH, mache ML— a~LN, 
ziehe durch A die gerade Linie OTj^GH, nehme AP 
& S=PO=:A^, ANB^AOM, VA-AG , FTi^V , TS 
#AF, StLtA, llA^AD, beschreibe über der geraden 
Linie RS einen fiWbkreis , welcher der Linie AT in x 
begegne , beschreibe über Ax einen Krf isabdchnitr, wel- 
cher des Winkeis « fähi§ sey, mache /?xW=R^ WX 
= xß, WC^jiAB, und ziehe den Punkt C , in welchem 
WC -dem Kreisbogen über Ax begegnet, mit A, x zu- 
sammen , so ist AACx das verljngte. 



■ 

■ 

Determina tion. 



Vermöge Apoll, de sect. den Buch I. Aufg. 2. Fall 2. 
a. Det; mufs, damit der Kreis über' hjS derLinie AF 
begegne, seyn 



VA\ :AF\~,PA> :4AB 
GAV ( iS Vi 5 ' 

AF — FDJ ( 

; , Et Ut Q A : Ajyi^N A : ^PLffl . VI. 4.) 

also OA.AB=,MA.Al^(El/vi. 16.) 

*,ML* —LA* CEK U. Sv 
V I 



• « 
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Aufgabe 30. GT 

Ferner ist KA 2 > : AL 2 ^= r FA 2 :,AH 2 (El. Vi. % 22.) 

a 2 * 1 Wik: jAG(EI.VI.20.Zhs.2.) • / 

• * • ■ ) Jaf^-fd 

v M : 1 — tan.4«. -|\ '. 



• also AL 2 -a 2 (l— tätL*a) 



• * 



folglich ÜA.ABi = ra 2 — a 2 (l-*m.*«) 
\ 2S.AR' 'a 2 tiä,i« 

■ • - i- 



I 



. i . a i > a 2 tan4« 
mithin AB= — rAO 2 «•« . 

I 2o - 

demnach mufs seyn 1— tan. ja : l^.S :^—*J^l 



'S ; :Vtan.j»i.;;, ,1 ' 



also 1— -tanket r^cot^a ./S 2 :a 2 



- ■ %s »- / '..u. ; »l- • . . 

Ar J? ^"^^»^ ' " 

. - — - ■ * ■ ■ 



folglic^^.sin^^^^sin.^rcos.^^S 2 : a 2 . 

Damit VVC den über Ax beschriebenen Kreisbogen 

— * — J^ . ........ 

?rreiche> mufs Wx|^YZ seyn 




S— Ax 




pnp YZ die Höhe des 
&iues über Ax be« 




y 



uigmze 
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Üb Aufgabe w. 

, also ß A . AT) =.ili?-*-liSf . , — -5— j— 




(Apoll, de sfctt. «Jet. Lebn.vfi. p^a. 



2(1— tan.^a 



4(Utan$a) 



* ■ 



f ol « hch »(l-tan.t«)* 4(1=5^ (f 

4(t— tanket) 2 



* 



Kt I 



2(1— tan.» ' 

■ 

demnach Ax(=A/-^^pJ^ 

\^S^— 2» 2 tan. — tan. |«) 
2(i^tan.i«) 

S—V S*— 2a'tan,Kl— tan» 

2(1— tan.j«) < 1 

_ ^ . _ 1 

. t S— V S*— 2a 2 ta^^(l^-tan.|a) 
somit 4A X - ■ 4ct-Wa) ' 

Ay ' 



1 • t 



- - . . „ « 1 . ■ 

£0 ist AY : YZ^tao.^a : 1 ^^t«™* 8 Tri *°«°»- Lo,,r *- n - 



7 S~V/^S 2 ~2 i 



also YZ — — * S 2 — 2a-tan.j«(l--tan.^) 
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Aufgabe 50. 

folglich muff «eyn 

x /9 L 

S S —V S 2 — 2 a 2 tan.j«(l— tan.fo ) 

2S — 2Stan. ja — — 2a 2 tan. j«(l -tan.Ja ) 

2(1- lau.}«) 

V/O 
S 2 ~2a 2 tan.ig(l~tan.fo) 

2(1— tan.4«) « 

S 2 — 2a 2 tan.jce(l — tau. Jet) 

v 1 1 » 1 ■ — - > • ■ 

m ithin ( ! -f-2ta n . ' <0 V^S * -^>a 2 tau. J ■«( 1— tan. J a ) 

, ' ^ c SC t — 2(1— 2tan.-J-«)tan.Ja; 

' S(4tä7^a 2 -f-l — 2tan. J «) 



somit (l4-2tan.>) 2 (S2~2a 2 tan.|«Xl--rtan.|«) 

^$ 2 (4u«4i 2 , 2un.4a+l) 1 

' 1 1 IT' I 

demnach S»((l +2tan. jg)^/|täi^ g -3ttn.^l)^ 



■ 



^2anan.^f(l~-tan.Ja)(l-+.2tan4a)* 



folglich 4S 2 (H-2ten.|«0 <a 2 ( W-2tan.i<*) * 

■ 

mithin aS 2 :^(l^un4«) 2 :l+2taZ|Ji 2 
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70 Aufgabe ?0. 

» 

Beweis. 



Es ist 2^2510.(45°— ^a)ain.\a : cos.^u 2 ^S* :»* (Dct) 

also berührt, oder schneidet der Kreis über RS die 
Linie AT. 

» 

- 

Da : ( i ~t 2t £'Ä a y : l-K2Ü^%^Si ; «* so berührt, 
oder schneidet die Linie WC den Kreis über Ax. 

m 

' > 

Ferner ist Ax 3 : S.Bx "\= (FA : AV (ApoH.des<»cr.d*»t.B«ch 

i J 1. 1 l.Au£g. 2. Fall 2. a.Bevtv) 

Ax 2 : S.( Ax — AB) ' / 1 < AG 
2Ax 2 ;2S,Ax- (; 2S.AB .1 jFA 2 : AH 2 

Aß// / a 2 :AL 2 

ANA 

> 2 — tA?) y \ 

also a 2 -2Ax 2 : a V2S. Ax=FA : AG 



C ' I 



V 



folglich 

a 2 _2Ax 2 ; 2S . Ax-SAx^AF : FD 

r+rr 

mithin ' 

: 2 ; ,,S - Ax— Ax 2 > = r?AF ; FD 

Ux(S-Ax)\ VsQ'.-QC, wenn IW-Wx, 



= r?AF;FO 

)?IQ :QC, wenn I\V=^ 
\ undCQI^K; 

l(AC+Cx) 2 — Ax 2 ; 2AAC3 



somit a 2 —2iU 2 = (AC+ Cx) 2 — Ax 2 
- - 



#* • « 



demnach a»=(AC+Cx;^Ax 2 . 

- « — » » - — <* » 

r • 

Da auch ACx = «, Ax+xYV^Ax-f^J-S, so i 
AACx das verlangte. 



■ 
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Aufgabt 31. » 71 

* 

Zusatz 1, 

*- 

Es erhellet von selbst, dafs im Fall eines Durch. 
Schnittes den zweite Durchschnitt der Linie WC mit 
dem Kreisbogen üb^r Ax ein zweites Dreieck mit den 
gegebenen Eigenschaffen bestimmt. * 

Zusatz 2. 

Der zweite Durchschnitt des Kreises über RS mit 
AT bestimmt ein Dreieck , in wechenr der Ueberschufs 
der Grundlinie iiber die Hohe =S. 



Aufgabe, 31. (Fig. 22.) 

♦ 

F in ^Dreieck zn beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe 
der Grundlinie und flöhe der gegebenen geraden Linte 
S 9 die Summe der Quadrate der Schenkeldifferenz und 
der Grundlinie dem Quadrate der gegebenen geraden 

a gleich sey. ' > ' 

► ■ . 

Analysis. 



* • 

# • * * 



Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also das Qua- 
drat der Schenkeldifferenz mit a 2 — x r , lind die Höhe mit 
S— x, so ist verm. Dat. 76. Zus. das Verhäitnifs 



- * . . 



mithin 2x 2 — a 2 :x(S— x) % , 
■i, . — — 

also auch 2x 2 — a 2 :2Sx— 2x 2 

1 «- 



.... - ■ • 



folglich 2x 2 — a 2 :2Sx-a 2 , gegeben. 

Bestimmt man die gerade Linie Ji so,'di&;' i i 

ax:h 2 =2x 2 ^a 2 :2Sx— « 2 y - ' 

* . » ^ ' • . 
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72 Aufgabe 32. 



so ist 2x* :(2Sx+ { h 2 — a 2 ^ä2x 2 — a 2 : 2Sx— a* 



;2* Ä :pSx+ | h 2 — 
I 2S(x+k 



wenn 2Sk^h*— a 2 * 



x 2 :S(x-f-k) 

d. i. Bx 2 :S.Ax ) werm AB<=k, Bx=x ge- 

setzt wird; folglich ist, verm. Apoll, de seetdet Buch 
I. Aufg. 2. Fall, 2. der Punkt x, somit Bx und das 
Dreieck gegeben. * . 

. . Aufgabt 32. • • 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Wiukel, die Summe 
der Grundlinie und Höhe der gegebenen geraden Linie 
S , der Ueberschufs des Quadrates der Schenkelstimm* 
über da* Quadrat der Grundlinie dem Quadrate "der ge- 
gebenen geraden Linie d gleich sey. 

Analysis. / % \ 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also das Qua* 
drat der Schenkelsumme mit dH-x* und die Hohe mit 
S— x, so ist verm. Dat 76. das Verhältnifs 

I l • s 

d 3 • 



' also d 2 : x(S— x). gegeben f 
folglich ist x(8— x) und da x-f-S — x*=S , auch, x (Dat. 
&6.), somit das Dreieck gegeben. 

. K Aufgabt 33. - 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegehenen Winkel, die Summe 
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Aufgabe 33. 73 

Grundlinie und Höhe der gegebenen getanen Linie 
S, der Ueberschnfs des Quadrates der Grundlinie über 
das Quadrat der Schenkeldifferenz dem Quadrate der 
gegebenen geraden Linie d gleich sey. 

Analysis. 

- Bezeichnet man die Grundlinie mit x , also das Qua- 
drat der öchenkeldifferenz mit x 2 — d 2 , die Höhe mit 
S— x* s* ist, verm. Dat. 76. Zus. das Verhaltnifs 

J2 i • 



also <i* : x(S— 5c) gegeben» folglich ist 
x(S — x) , und da x+S— x=S, die Linie x (Dat. 86\)t 
somit das Dreieck gegeben. 

Aufgabe 34. 23.) - 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win. 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel , die Summe 
der Grundlinie und Höhe der gegebenen geraden Linie 
S, und die Summe der Quadrate der Schenkel dem 
Quadrate der gegebenen geraden Linie a gleich sey. 



- - 



A naly sis. 



> Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Höhe 
snit S-x, so ist verm. DaL 76. das Verhältmfs 

, , x(S— x) 
a 2 — x 2 ; - 0 



also a 2 — x 2 :x(S— x) 
d. L AxvrfC:Bx.iD* gegeben wenn AB 
, CR=S gesetzt wird ; also ist, verm. 
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74 Aufgabe 35. 

Ap<#. äe **ct. det. Buch II. Aufg. 2. Fall 2., «Ter Punkt 
x, somit Bx und das ganze Dreieck gegeben. 



Aufgabe 35, ' (Fig. 24.) 

> 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze dem gegebenen Winkel ö, welcher >R, 
die Summe der Grundlinie und Höhe der gegebenen 
geraden Linie S , die Summe der Quadrate aller SeU 
ten dem Quadrate der gegebenen geraden Linie a 
gleich sey. 



Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, alsOdieSi 

der Quadrate der Schenkel mit a 2 — x 2 » die Höhe mit 

_ . _ , , „ x(S — x) 

S — x, so ist, verra. Dat. .74. x 2 — *a 2 -Hc 2 



2x 2 — a 



also 2k 2 — a 2 : x(S— x) 



folglich 2x 2 — a 2 ;'JSx— 2x 2 

: ■ 

mithin 2x 2 — a 2 :2Sx— ?a 2 § e " 
geben« Bestimmt man die gerade Linie h so , dafs 

a 2 :h 2 ^-2x 2 — a 2 ;2^x-a 2 



•o ist 23I 2 : r2S^a 2 4-U 2 , 

*2S(X+k) '( wenn h 2 — a*-^ 25k; 



»1 wenn h 
* gegeben, 



x 2 : S(x-HO 

d. i. Hx 2 :S.Ax J gegeben, wenn AI» — K.5 

Bx=x gesetzt wird ; demnach ist *erm. Apoll, de sect. 
dei. Buch t Aufg. % Fall 2- b*, der .Punkt x, somit 
die gerade Linie Bx und. das ganzem Dreieck gegeben, 
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Aufgabe .35* m 75 

Con itrueti on. 

Man mache DCT^c, DEC= R, FE- ED, beschreibe 
Über CF einen Halbkreis, /Jessen Umfang d er Verlajigerong 
von DE in G begegne, ziehe die gerade Linie CG, 
nehme BC=a, BHiftDE, verlängere BH bis zum Durch- \ 
schnitt mit der verlängerten CG in H , mache MB~- 
BS=ST=S, ziehe die gerade Linie TH, errichte in H 
auf TH ein die verlängerte Eß in A schneidendes Per- 
pendikel, mache ABK^-H, (JE^EC, QL^füE, DK# 
BQ, LO#MK, BOP-R, P(feOB, NB= BA, beschreibe 
über der geraden Linie PN einen Halbkreis, dessen Um* 
fang die Verlängerung von AB in x schneide, und über 
der Linie Bx einen des Winkeis et fähigen Kreisab- 
schnitt, mache BxR=R , Rx=xS, RU^fAB, und ver- 
binde den Pur.kt U, in welchem RU mit dem Kreisbo- 
gen über Bx zusammentrifft, mit B, x durch gerade 

Linien, so ist ABUx das verlangte. 

'" ♦ ' . 

Determination.. 

Damit RU mit Jem über Bx beschriebenen Kreisbo- 
gen zusammentreffe, muts, wenn By— yx, Byz^R, 
lind 2 der Durchschnitt der Linie yz mit dem Bogen 

ist, seynIlE>>yr. • y _ 

ES> 



S— Bx^ 

Es ist KB:B^v = jMBj :BO (El. Vf. 4.) 

PQ.QE/ I s I 
PE+IX:Ce( 

1-4-COt.DCEWt.DCEj (Di«ferw*gs Trigon. Lehr». 11. Zus. 2.) 



I— cot.a:— cot.a \ 



* 

t 
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76 Aufgabe 55. 

20-r ^• cot « 



Ferner ist EC a : CG\ ,BC*. : CH J (Ei. VI, 4.) 

EC : CF( « a* * (EL VL 20. Zw.1) 

EC:CEr+-EIX 
cot.« :cot.« — 1' 



folglich ch»«42Ü±=12JL* 



mithin CH l — CB* (coUt— 1) 

) cot.« 

(EI.VI.3.17.) TB.BAl Ä 

2S.BA 



somit A Fl — : — _— 

2Scot.« 

' 11 'I M — 

demnach AB.BO =_ a * Scot a 



NB . OP, 
Bx.xO>_ 



2Scot.cs *cat.a— t 

2 



>=== A/ 1 1 ■ „ ■ ■ v t wenn Ity-yO; 
2(1—- cot.«) 



4 

üas ist 



, ( S'cot.a 



VI 



also 3 Tc-, r _ r S>cot '* +2a*(* 
^ 2(1— cot.a) 
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• 1 Aufgabe 35. 77 

* # » * 

. • • 2(cot.«-l) 2(1— cot.«) 

S 2 cot.cT-t-2a 2 (l — cbt.«)~ Scot.« 
2(i— cot.«) 

« 1 . ; 

somit 



\\L 1 V / ^ S2 cöuI 2 4«2a 2 (l-cot^)-Scot.ce 

iBx — . -^1-535 

Bf' 



• • ... 



Es ist BY: YZ— 1 : cot. Ja gtotfcvep Trigonom. Lehr». H, 

... v « cot.4« / 1 /O — == a*i>^ i 
mithin YZ^ 4cl _ cot< a) VV S 2 cot.a 2 -K*a 2 (i~cot.« 

— S.cot.a) 



. . • . • •■* 



demnach mufs seyn 

V^^ot^ ^a % i —cot.« 



— - 



2(1— cot.«) 




S*cot«« 2 -f-2a 2 (l-cot.a]f 

i(i-cot.«) , — — r 

aas ^^(V^S^ot^ 
<4(t— cot,«) t 

i - - - i 

also 2SCl^ot.«)^2V^S 3 Eou, 2 +2a I (l_co t .«) 

< cot^aV si «öT«+2a J (l--cot«)--Seot.B.coq«) 

folglich S(4— 2cot.«+cot.«.cotia)j 

SCi-cot^-wt.'«)) I - - ■ ' 

1 *' " ; 
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73 Jiifgabe 55* 

* 

mithin S 2 0— cot.«(2— cot.jc))V 



< 



Cco t. \ a-K2) \S 2 c6 t.« 2 -f-2a !( 1 — cot cO) 



-r 



somit S 2 ((4~cotaO(2*<!Ot4-«)) 2 -!Cor.a*(cot JcH-2) 2 > 
4S 2 ('W-2ci>t.a,cot^«Xt- L cot.«y / ~* 




cot4<H-2) 1 



also 4S 2 (2-h co to.cot Ja) < a^^H-cot. Ja) 



2 



■ 



i 1 

folglkh S^m^rt^coti«) 2 : 4(2H-cot.a.ccrt -» 

<(^ C ^ t,2 "^i2*Hcot.a.cot4« . 



Xl-f-Jcot ja) 2 : 2-4-cota.cot fa. 
BeWeisT 



Es ist S 2 :a 2 ~CH4 C0 H«)^^H^ot^^ ^*gifkt 
die Linie RU «en KreiSbroen übet B** ' 



Kreisbogen ül*er 
Ferner ist S . Ax: Bx 2 ;*=J£B ; tJL. 




also Bx?fS.(^B+Öx)j=x,/Lß^fit 
2Bx 2 :f 2S . -Y4-2ö\£xi - VE Q i Ol) .. > 

^JlHC^jCE 2 .jJ.. ~ JEC*t*GG^ r ~ 

a . a * , y- fX >y ^£¥5: ^C )^ 

folglich 2ßx 2 — a 2 ^7Br*-a^==ECtCF . \ > . ~ 



i 



1 - } r^. 



- . - 




~Bx 2 — (BUM-Ux 2 ) : ABüx (Dat. 470 
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Aufgabe 36. 79 

demnach 2Bx J — a2=Bx*~CBU J +Ux a ) 

also BxH-UxM-BU^a* 
Da auch BUx=«, Bx-t-xH^Bx-4-xS=S* so ist ABüx 
dai verlangte. 



■ w 

■ ' i ' .1* ' * • 



Z.u'sat* i. ' " . \ 

£s erhellet von selbst, dafs es im, Fall eines Durch- 
schnittes zwey Dreiecke mit den gegebenen Eigenschaften 

giebt. ' 

• . * . ' • ■ • / 

Zusatz 2. . . . . 

Der zweite Durchschnitt des Kreises über PN mit . 
AC bestimmt ein Dreieck mit einer verwandten Ligeu- 
schaft. ( : 

. Ein sDreteck zu beschreiben, in welche* der Win. 
keJt, der Spitze einem gegebenen Wibkel , die Summe 
de* eloschlieisenden Seiten der gegebenen geraden Linie 
Si f:; d«r Fiaxhenraum dem Quadrate der gegebenen ge» 
raden Linie a gleich sey* * 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, so ist ver- 
möge \Dat. 76. das Verhältnifs S 2 — x*:a 2 gegeben, also 
S.Ctf ± folglich x*> somit * und das ganze, Dreieck 
gegeben. 

- 

Aufgabe 3f . 



EiO/ÄreJeck ; zu beschreiben, in welchem der Win. 

kel der Spitt* einem gegebenen Winkel , die Summe 

- • - ** 



80 Aufgabe 57. 58. 

der Grundlinie vmd Höhe dej gegebenen geraden 
S tgtuid der üeberschufs der Summe der Quadrate der 
Schenkel über das Quadrat der Grundlinie 9 oder d«r 
Ueberschuli des Quadrates der öruiidlfnie über die 
Summe der Quadrate der Schenkel (je nachdem der 

gegebene Winkel ^R) dem Quadrate der gegebenea 
geraden Linie d gleich sej. 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Hube 

* 

mit S— x , sp ist vermöge Dat. 74. oder 75. das Ver- 
hältnifs d 2 : xC$ 7^ gegeben, also x(S-x), und da x-f^S 
— xassS gegeben ist, x, somit das Dreieck gegebeu. 

Aufgabe &8. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel , die Sum*e 
der Grundlinie und Höhe der gegebenen geraden Linie 
S 9 und das Verhältnis der Summe der Quadrate dir 
Schenkel zu dem Quadrate der Grundlinie dem gegfc* 
benen Verhähnifse p:q gleich sey, 

Analjsis. , , t , ^ 

Bezeichnet maü die Grundlinie mit; »V ajsp di« 

Summe der Quadrate der Schenkel mit ?xV und <ke Hohe 

„dt S -x, so ist vermöge Dat 74. das Verhaltnifs 

E x *_x«:Ü£l?, oder vermöge D«t. 75. da» Verhältnil« 

q 2 - * * 

x a^P x 2.£ S ~* :) gegeben, je nachdem der gegebene Winkel 

^ « ** 
>R, und also auch f * q Ut. > 

i 

f * i 

i 
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Aufgabe 39. 81 



Folglich ist £ — 3 X :S— x, oder 3J?x j n S — x 1 



mithin x:S— x 



somit xiS, also x.und das ganze Dreieck gegebeo- 

Anmerkung. 
Setzt man in den vorhergehenden i? Aufgaben 



Differenz der Grundlinie und Höhe statt Summe der 
Grundlinie und Höhe, so erhalt man eben so viele 
verwandte Aufgaben / welche sieh auf 'ahnliche Weise 
behandeln lassen. 

Aufgabe 39, .'(ffc. 25.) 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win«* 
kel der Spitze dem gegebenen Winkel a, die Summe 
der einschliefsenden Seiten der gegebenen geraden Linie 
S , das Perpendikel von 5 der Spitze auf «fie: (fatmdlinie 
der gegebenen geraden Linie h gleich sey. 

Analysis. .... 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, so ist veno* 
Dat. 76- das Verhaltnifo S a -^x*ihx i ' ' 

d. i. Ax.xC.'h.Bx I gegeben, wenn 
AB=BC=S « Bx=x gesetzt wird * folglich ist, verm. 
Apoll, de sect. det Buch I. Aufg. 3. Fall t, der Punkt 
x, somit Bx und das ganze Dreieck gegeben, . t . 

Construction. t . 

Man mache UPH=a, HP=PK, ziehe die gerade 
Linie HR , mache PAKs^B* verlängere PA um die ge- 
rade Linie # QA=2AK , mache AB=^BC=S 9 AD=h , 
QE#DP /bezeichne den Durchsctoiu der Liniea QE f 



igmzea Dy 
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82 Aufgabe 39. , 

f v » 

AC mit E, nehme AEF=IU=JECG auf verschiedenen .Sei- 
ten von EC, ziehe die gerade Linie FG, beschreibe über 
derselben einen Halbkreis« dessen Umfang der Linie 
IIA in x begegne , beschreibe über der Linie Bx einen 
Kreisabschnitt , welcher des Winkels a fähig ist, nehme 
LA=AD, LMz^AB* nnd verknüpfe den Durchschnitt 
der Linie LM una\ des über Bx liegenden Kreisbogens 

mit B, x durch die geraden Linien BM, Mx, so ist 

— 

ABMx das verlangte. 

Determination« * 

Damit LM den über Bx liegenden Kreisbogen er- 
reiche 9 mufs, wenn BT=Tx, BTZ=J1 gemacht f und 
der Durchschnitt der Linie TZ mit dem Bogen durch 

Z bezeichnet wird , seyn AL , ~ TZ. 

■ • 4 * » 

Es tat ■PA.- AQlscOAi :AE (EL VI. 4.) 

PA:2AKV { h i 

1 .*2cOt.£<X J (Di«r. Tri*. Lehn. Ii. Zw. 2.) 

■ — ' ■■ ■ ■ 

also AE=2hcot.£a. 

Fern* ist Cx.xE V=EF. CG (Apoii.dc »ect. der j-ehn*.A.p.i) 
Vx 2 — VE* /=AE.CB f wenn EV=*VC (ELU.6.); 

Vx 2 .(S—hcot4a) 2 



-2h$cot. 

^SM-h'cot.ii* 12 



folglich S'4**cot.ja^— hcot.£« 

4 - 
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Aufgabe 59. 85 

demnach SM-Ji'cot^a 2 — hcot.i« 



• - 



i 



»mit BT=f VsH-h'cSITS 3 -4hcot4« 
K« ist aber BT:TZ*=ljcoM« 

also ist 'A^SH-h»^> a -^hcot.^;T2U4.-cot.^ 
folglich mufs seyn 

iV^S 2 4-h 2 cot.^ 2 4hcot.^ : h~l : cot^a 



somit (2+cqt4a 2 )h— cot4aV^ßH* 2 cot.i(* s 



also h*(44^cot.|« 2 ^^ 



■ ■ 1 " ^ 



folglich ^»(l+c^^OiTS^iSt^ 2 
4h 2 cosec.k^ 

mithin 2hcoscc.|«"TScot \a 
somit 2h^Stos.J« 



demnach h : S^cps.^ :2 



■ 



■ - • 



Es ist h : S^cos. |« : 2 



also 2n < Scos f J« / . 
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84 Aufgabe 39. 

folglich 2hcosec.faTScot4« 



4h 2 cosec. \a 2 1 
«(l-#-coT|S 2 )) 



mithin 4h 2 co scc. 1 (r f ^S 2 cot.Ja 2 
4h 2 (l-f-cot. 



ITk^+cot^ce 4 )} 



8omit2fc*(l+cot^«V^ 
h 2 (44-4coi 



demnach hcS-Kot.Aa 2 ) < cöt4«\^ S2 + h2cot -I 



• 2 « 



also h(l+^cot.JaV^icot. 2 « 

folglich h^cot.^c(y/^S*4-h 2 cot4a a ~hcot^a) 

^ _ ~ ^ ^ _. * , _ 

mithin J-V^^SH^co^fS 2 -- Jhcot^a : h 
j=^f1 : cor. ja 

S 2 -+h 2 cot-> 2 -- £hcot. 2 H*:TZ (Del.) 

_ k 

«omit h^TZ 

demnach berührt, oder schneidet die JLinie LM den Kreis. 

Ferner schneidet» y«rm. Apoll, de sect. det. Buch L 
Anfg. 3. Fall 2., der Kreis über GF die gerade Linie 
DC zwischen den Punkten A, B so, dafs 
h.Bx:f Ax.xC J=PA: ,AQ 

< | AB 2 pBx 2 \ 12AK (El. IL 5.) 

=Miy : 2WY, wenn WM^MB, und 

MWB=R; 
ac,2ABMxj : (xM+MB) 1 — ßx J (Dat. 76.) 



■'V. 
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Aufgabe 40. 65 
also S«— Bx a =<xM-hMB) 3 ~Bx 2 



» « » > 



folglich S=xM4-MÖ. 

Da auch BMx=«, MS= t AL, wenn MSB=R; 

lh 

so ist ABMx das verlangte. | 

Zusatz, 

Es erhellet von selbst , dafs es im Fall der Berüh- 
rung nur ein Dreieck, im Fall des Schneidens zwey 
Dreiecke mit der gegebenen Eigenschaft giebft. 

/ Aufgabe 40. 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
.kel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe 
der einschliefseriden Seiten der gegebenen geraden I^nie 
S , der Radius des in das Dreieck zu beschreibenden 
Kreises der gegebenen geraden Linie r gleich sey. 

Analysis. \ 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also den Um« 
fang mit S+x , so ist verm. Dat. 76. das Verhäitnifs 



also S 2 — x 2 : r(S-*-x)j 



S— x:r S gegeben, 
folglich S— x, somit x und das ganze Dreieck gegeben. 

Aufgabe 41. 

Ein Dreieck zn beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen schiefen Winkel, die 
Summe der einschliefsenden Seiten der gegebenen gera- 
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Aufgabe 4l. 42. 

den Linie S, der Unterschied der Summe der Quadrate 
der Seiten- und des Quadrates der Grundlinie dem Qua- 
drate der gegebenen geraden Linie d gleich sey. 

' A n a 1 y s i s. 

Bezeichnet man das Dreieck mit Dt die Grundlinie 
mit x, also die Summe der Quadrate der Seiten mit x 2 

HFd 2 , je nachdem nämlich der gegebene Winkel ^ R, 
so ist entweder vermöge Dat. 74. xM-d 2 — x* > ;D, oder 

;# - ' d 2 f 

verm, Dar, 75. x 2 — xH-d'i : D gegeben, 

d 2 > 

Da (Dat. 63.) auch das Verhältf»ifs des Rechteckes 
der Schenkel zu D gegeben ist, so* ist das Verh&Itnifs 
von d 2 zu dem Rechtecke der Schenkel,, also das Recht- 
eck tfer Schenkel selbst gegeben (Dat. 2*)* -D* avc ^ 
die Summe der Schenkel gegebea ist, so sind (Dat. $6.) 
die Schenkel selbst , also ist das Dreieck gegeben. 



Anmerkung. 

* Setzt man in den vier vorstehenden Aufgaben statt 
Summe der einschliefsenden Seiten die Differenz der» 
selben, so bilden sich eben so viele andere auf ähnliche 
Weise zu behandelnde Aufgaben, 



- 



Aufgabe 42. 

" Bin Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win* 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, das Rechteck 
der einsehliefsenden Seiten dem Quadrate der gegebenen 
geraden Linie a r der Umfang der gegebenen gen 
Linie U gleich sey« 
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Aufgebe 43. 87 
Analysis. 

■ - m 1 i 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Sehen- 
kelsumme mi{ U-x, daa Dreieck mit D, so ist das Ver- 
hälrmfs (U— x)*— x*:D gegeben (Dat. 7ü\). Da 
das Verhältnifc D:a 2 gegeben ist (Dat. 62.), so ist ri> 
Verhältnifs (U— x)*— x*> :a*, also Ü(U— 2x), folglich 

U(U— 2x> 

U— 2k, mithin x, somit das Dreieck gegeben. 

t Anmerkung. 

Durch diese Aufgabe findet auch die andere ihre Er- 
ledigung : aus der Spitze eines der Lage nach gegebe- 
nen Winkels, dessen Schenkel in gegebenen Punkten 
von einem Kreise berührt werden, als Mittelpunkt 
einen Kreis beschreiben» so dafs eine beiden Kreisen 
gemeinschaftliche Tangente Segmente auf den Schen- 
keln jenes Winkels abschneide, welche ein der Gröfse 
nach gegebenes Rechteck einschlief sei i. 

« * 
1 . Aufgabe 43. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einen) gegebenen Winkel, das Rechteck 
der einschliefsenden Seiten dem Quadrate der gegebe« 
nett geraden Linie a, der Ueb erschüfe der Schenkel- 
summe über die Grundlinie der gegebenen geraden Linie 
d gleich sey. 

v 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die 
Schenkelsumme mit x-f-d, das Dreieck mit D , so ist 
vermöge Dat. 76. das Verhältnis (x-f-d) 2 — x ? :p gegeben/ 
Da auch vermöge Dat. 6% das Verhältnifs D:a* gg. 



88 Aufgabe 44/45. 

geben, so ist das VerWltoirs (x-f-d}*—x 4 j : ä 2 gegeben 

(2x+d)d 



* 



also (2x-+-d)d (Dat. 3.) 



> « 



folglich 2x-M (Da*. J.) 
mithin x> somit das 'Dreieck gegeben. ( . 

■ . ^«/^fl&e 44. , ' 

Ein Dreieck za beschreibe* , in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel» das Rechteck 
der einschliefsenden Seiten dem Quadrate der gegebenen 
geraden Linie a, das Verhältnils der Schenkelsumme zur 

Grundlinie dem gegebenen Verhäitnifse p : q gleich $ey 

> 

A n a I y s i s. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Sehen- 

■ . . . , ■„ » 

kelsumme mit "x, das Dreieck mit D, *> ist vermöge 

Dat. 76, das Verhältnis (?x)*— X 2 ;D gegeben. Da veno, 
Dat, 62« das Verhältnifs D:a 2 gegeben bt, so pt 



V 

q 2 



also auch x^a* 
folglich x f . somit das Dreieck gegeben, 



■ 



Aufgabe. 45, 

Ein Dseieck zu beschreiben , in welchem der Winkel 
der Spitze einem gegebenen Winkel , das Rechteck der 
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Aufgabe 46. 89 

eioschiiefsenden Seiten dem Quadrate der gegebenen 
geraden Linie a, das Rechteck der Schenkelsumme und 
Grundlinie dem Quadrate der gegebenen geraden Linie 
b gleich sey. 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, die Schen- 
kebumme mit y 9 das Dreieck mit D, so ist vermöge 
Dat. 76. das Verhältnifs y 2 — x 2 :D gegeben. Da verm. 
Dat. 62. das Verhältnifs D:a 2 gegeben ist, so ist das 

Verhähnifs y 2 — x 2 : a 2 



folglich y 2 — x* gegeben. Da auch xy=b 2 , so ist 
die 'Aurgabe auf die andere reducirt: die Sehen eines 
Rechteckes zu finden, wovon der Flüchenraum * und 
der Unterschied der Quadrate der Seiten gegeben ist, 
welche sich nach Dat. 87. auBösen labt. 

i 

Aufgabe 46. 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
ket der Spitze einem gegebenen Winkel , das Rechteck 
der Schenkel dem Quadrate der gegebenen geradeu 
Linie a, die Summe der Grundlinie und Schenkeldiffe- 
renz der gegebenen geraden Linie S gleich sey. 

* Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Sehen- 
keldifFerenz mit S— x, das Dreieck mit D, so ist ver- 
möge Dat. 76. das Verhähnifs x* — (S — x)*:D gegeben. 
Da verm. Dat. 62. auch das Verhältnifs D:a 2 

also x 2 — (S— x) 2 > :a 2 



! 
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90 . Aufgabe 47. 48. 

folglich (2x— S)S gegeben ist , so ist (Dat. 2.) 2x-t$ , 
somit x und da« ganze Dreieck gegeben. 

Aufgabe 47. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win* 
kei der Spitze einem gegebenen Winkel , das Hecbteck 
der Schenkel dem Quadrate der gegebenen geraden 
Linie a, der Ueberschufs der Grundlinie über die Scheu- 
keldifferenz der gegebenen geraden Linie d gleich sev. 

t ... 

Analjsis* 

fiezefchnet man die Grundlinie mit x, also die Sehen- 
keldifferenz mit x— d, sö iat, wenn das Dreieck mit 
D bezeichnet wird, verm. Da$. 76. Zus., das Verhältnils 
x a — (x— nd) 2 :p gleich e^nem gegebenen VerhältniCse. Da 
auch das Verbälttufs D:a 2 gegeben ist (Dat. tftOt w 
ist das Verhältnis x 2 — (x — d) 2 » :a 2 gegeben 

dCJx-d) I 



also ist d(2x— d) 



folglich 2x— d, mithin x, somit das Dreieck gegeben' 

Aufgabe 48. 

Ein Dreieck *u beschreiben , |n welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, das Rechteck 
der Schenkel dem Quadrate der gegebenen geraden Linie 
a, das Verhältnis der SckenkeldirTerenz zur Grundlinie 
dem gegebenen Verhaltnifse p : q gleich sey. 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die 
^chenkeldiFfcrenz mit üx, das Dreieck mit D, so ist 
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Aufgabe 49. 



x 2 — (Ex) 2 :D gpgebesu 
Da verm. Dat. 62. da« Verhältnifs D : a 2 gegeben ist , 



verm« Dat. 76. Zus. das V 



so ist x 2 — (Ex) 2 / ; a 2 (Dat. 9.> 



also auch x:a J 
somit x und das ganze Dreieck geg 



Aufgabe 49. 

Dreieck Izu beschreiben , in weichem der Wim- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel , das Rechteck 
der Schenkel dem Quadrate der gegebenen geraden 
Linie a, das Rechteck aus der Schenkeldifferenz u»d 
der Grundlinie dem Quadrate der gegebenen gerade* 
Linie b gleich sey. , 

Analysis. 

Bezeichnet man die GrundUnie mit x, die Scjicnkel- 
diflferenz mit d, das Dreieck mit D, so ist verm. Dal. 
76. Zus. das Verhältnifs x*~d 2 : D gegeben. Da vewn. 
Dat. t>2. das Verhältnifs D:a 2 gegeben ist, so ist x 2 — 
d l :m a gegeben, also ist x 2 — d 2 gegeben. 

Da dx=;b 2 f so ist die Aufgabe auf die andere redu- 
cirt: die Seiten eines Rechteckes zu finden, von wel- 
chen der Flächenraum, und der Unterschied der Qua- 
drate der einen Winkel einschliefsenden Seiten gegeben 
st, weiche Aufgabe sich nach Dat 87. auflösen iä 
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92 v Aufgabe 50. 51. 

Aufgabe 50. > 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, das Rechteck 
,der §cheru\ei dem Quadrate der gegebenen geraden 
Linie a, die Summe der Quadrate aller Seiten dem 
Quadrate ger gegebenen geraden Linie S gleich sey. 

■ 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x*. also die Suw nie 
der Quadrate der S*he»Jcel mit S 2 — x% das Dreieck mit 
D f so ist, wenn der gegebene Winkel > R, das Ver- 
hältnifs S 2 — 2x 2 :D gegeben. Da auch (Dat. 62.) das 
Verhältnifs D:a 2 gegeben ist, so ist S 2 — 2x 2 :a 2 , also 
o* — 2x 2 , somit x und das ganze Dreieck gegeben. 

Wehn der gegebene* Winkel <R, so ist verm- Dat. 
75, das Verhältnifs 2x 2 — S 2 :D gegeben. Da auch das 
Verhältnifs D:a 2 gegeben ist (Dat. 620» s*> ist2x 2 -S 2 :a 2 
folglich 2x 2 ~S 2 mithin x> somit das Dreieck gegeben*, 

■ 

t 

Aufgabe^ 6l. 

■ 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win. 
kel der Spitze einem gegebenem Winfcel» das Rechteck 
der Schenkel den* Quadrate der gegebenen geraden 
Linie a , das Verhältnifs der Summe der Quadrate der 
Schenkel zu dem Quadrate der. Grundlinie dem gege- 
benen Verhältnifs p : q gleich sey. ' , 

Analysis. 

gezeichnet man die Grundlinie mit x, aWdie Summe 

* 

der Quadrate der Schenkel mit -x', da« Dreieck mit 

q 
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Aufgabe 52.' 1 D$ 

D, so ist, je nachdem der gegebene Winket ^ K, verm ? 
Dat. 74. oder 7,5. , das Verhältnifs ' 

jjx*— x 7 ( :D, oder ^H;**/ :D gegeben. Da das 



x«— x 2 ) :D, oder (x*—Ex*J :D j 



Terhältnifs D :'a* gegeben ist (Dat. 62.)» so ist 

E=3x»:aVoder 3l±x':a 4 

also in beiden Fällen x 4 : a* , somit x und das ganze 
Dreieck gegeben, 

i * Anmerkung. 

» 

Wenn ein Dreieck beschrieben werden soll, von 
welchem ausser dem Winkel der Spitze der Ueber- 
schufs des Quadrates der Scheiikelsumme über das Qua- 
drat der Grundlinie, oder der Ueberschufs des Quadra- 
tes der Grundlinie über das Quadrat der SchenkeldifFe* 
renz, oder der Ueberschufs der Summe der Quadrate 
der Schenkel über das Quadrat der Grundlinie, oder der 
Ueberschufs des Quadrates der Grundlinie Über das Qua- 
drat der SchenkeldifTerenz, und überdiefs die Summe, 
oder der Unterschied der Schenkel, oder die Summe» 
oder der Unterschied der Quadrate derselben, gege- 
ben sey, so geben die Satze 74. 75. 76. der Data Mittel 
Auflösungen an die Hand. 



Aufgabe 52. 



• 



Ein Dreieck zn beschreiben» in welchem der Win- 
kel der Spiue ma gegebenen Wiskel, die Höhe der 
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^ Aufgabe 53. 

4 

gegebenen geraden Linie h , das Rechteck der Schen- 
kel dem Quadrate der gegebenen geraden Linie a gleich 
scy. 



Ana Iva 19. 

Beteichnet man die Grundlinie mit x , so ist venu. 
Dat. 62* das VerhiÜtnifs a 2 :hx gegeben, also hx, somit 
x und das ganze Dreieck gegeben, 

: 

Aufgabe 53. (Fig. 26.) 

Ein Dreieck zu beschreiben* in welchem der Winkel 
der Spitze einem gegebenen Winkel , die Höhe der ge- 
gebenen geraden Linie h, die Summe der Quadrate der 
den gegebenen Winkel einschliefsenden Seiten dem Qua« 
drate der gegebenen geraden Linie a gleich sey. 



Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x , so ist» wenn 
der gegebene Winkel >R (Dat. 74.) daa Verhästaifj 

x 2 — a 2 thx , 

d. i. (Fig. 26. a.) Ax.xCrb.Bx* gegeben, wenn AI] — 
BC~a, Bx=x gesetzt wird, also ist, vermöge ApotL 
de sect. det. Buch L A*fg. 4. Fall 2^ rter Punkt x* 
mithin Bx, somit das Dreieck gegeben, Wenn * der ge- 
gebene Winkel <R, so ist (Dal* 75.) das VerhälHiifs 

a 2 — x 2 :hx * 

d. i. (Fig. 26. b.) Ax.xCüi.Bx > gegeben, wenn AB—BC 
=ra, Bx=x gesetzt wird, also ist, verm. Apoll, de sect. 
det. Buch L Aufg. 3. Ffcll 2^ <kr Punkt x„ ; folglich 
die Linie Bx> somit das Dreie^. gegeben« 
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, Aufgabe 54. 95 

Aufgabe 54. ; ' 

Ein Dreieck zü beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Höhe der 
gegebenen geraden Linie h, der Umfang der gegebenen 
geraden Linie ü gleich aey. ; 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mitx» also die Summe 

der Schenkel mit U— x* so ist verm. Dat. 76. das »Ver- 

* - 

lix 

hältnifo (U— x) a — * 2 ) : «j gegeben 

UCU-2X)) 

also ist U— 2x :\x 

- 

folglich U-3x:2x ' 

' ' mithin U :2x 

somit x und das ganze Dreieck gegeb 

Andere Analysis. (Fig. 57.) 

Es sey A ABC das verlangte , so ist , wenn auf der 
Verlängerung von BC die geraden Linien DB, EC den 
Seiten BA , AC gleich genommen , und die geraden Li- 
nien AD, AE gezogen werden , auch FG^BC gezogen 
wird , FAB-f-CAG=2R — BAC 

also 4FABH-^CAGi=R-4BAC 
(ELL4.2S.)BAD+CAE > 



folglich BAEH-BAC-HCAE,«=R44BAC 

DAE J 
mithin ist der Winkel DAE gegeben. 
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96 } Aufgabe 55. ' ( 

Da DE=*DB-f-BC+CE 
^ABh-BC+CA 
\ U 

so ist DE der GrÖfse nach gegeben» also liegt, in so 
fern DK auch als der Lage nach gegebe/f angenommen 
wird, der Punkt A auf dem Umfange eines der GrÖfse 
und Lage nach gegebenen Kreisabschnittes (El. I. 32») 
Da die Höhe AH=h , so liegt A auch auf einer der 
Lage nach gegebenen mit DE parallelen geraden Linie 
(Dat. 37. Jt- folglich ist der Punkt A, somit das Dreiesk 
A Beigegeben. 
> 

Dritte Analyst*. (Fig. 27.) 

Es scy AABC das verlangte, es seyen auch zwey 
Kreise beschrieben, wovon der eine die Spitze A zum 
Mittelpunkt und die Höhe A zum Radius habe, der 
andere die Grundlinie BC in P und die Verlängerung 
der übrigen Seiten in L, M berühre, so sind beide 
Kreise der Grobe und Lage nach gegeben , in so fern 
die Seiten BA, AC als der Lage nach gegeben ange- 
sehen werden , weil AD=h und 

L A-4-ANh =AB-4- , BL > -f-AC-H < CM 
2AL \ <BP> (CP (Ei. in. 17.? 

2AM J=AB-f-BC-f-CA 
=U 

— i . , , . _ 

also AL.=^u 
AM( 

und ALO=AMO=R, auch LAO=OAM. Da BC eine 
diesen Kreisen gemeinschaftliche Tangente ist, ist 
die Lage von BC > somit das Dreieck gegeben. 
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Aufgdbe 55. 56. §T 
' Aufgabt'^. 



1*. f- ■ 



fcin Dreieck z*>adireiben t in Reichem der Win* 
kel $ler Spitze ei- em gegebenen Winkel» die Höhe der 
gegebenen geraden' Linie n» der Radius des iurti das 
Öreieck. zu beschreibenden^ Kreisen der gegebenen ge* 
raden Unie. r gleieh^eje , . H . - ^ ^ 

' ' Arial/SisV " ;; ' ' , . 

'Da die «öfe tliid der RadiüJ j tiii au& dSr 'üurch- 
tafestr'-vles .um das Dreieck zu' betreibenden Kreises 
gegeben sind * so ist das Rechteck derselben, folglicji 
das diesem Rechtecke gleiche Rechteck der Schenkel gev 
geben» *örait die "Aufgabe auf Aüfg. 52. reducirt. 1 1 

Aufgabe 56» , •* " > 

fein Dreieck zu beschreibe»* in welchem der Win* 
kel der Spitze einern gegebenen Winkel, de^ 0 Radius 
des in das Dreieck zu beschreiben den Kreises derjjegp. 
behen geraden Linie r* der Umfang der gegebenen geraden 

• '• \ • ■ • Atiaiysis. \ - 

Bezeichnet man die Grundlinie räitx,' atso -die Scheii- 
keUomme mit U — x, so ist veno. Dat. 76. das Verhält» 
Uifs (U-x)*—xn.-r .«U gegeben . 

ü s — 2Ux \ . . . - 

ü(ü-2x( ; • \v . ... ... 

. - — . tat ir 

also ist U--2x ;r t folglich U-*-2k> mithin somit das 
Dreieck gegeben. 

Andere Anatyais. (Fig. 2t) 
, Es sey ABC das gesuchte Dreieck » so ist , wenn O 
Aer Mittelpunkt des die Grundlinie BC und die Verlan- 

7 



98 Aufgabe 57, 

gerungen der Seiten RA, AC berührenden Kreises ist, 
LA=^U, also LA der GröTse, und in so fem BA als 
der Lage nach gegeben angesehen wird , auch der Lage 
nach i folglic h der Punkt L , mithin , wegen des Wfii. 
kels ALO=-R , die Lage Her geraden Linie LO, und, 
weil AO den gegebenen Winkel BAO halbirt, der Punkt 
O gegeben. Wenn O der Mittelpunkt des in das Drei- 
eck beschriebenen Kreises, und R der Berührungspunkt 
der Linie AJJ is£ 9 so ist A, A QR der Art nach*, und» 
wegen der der Grobe nach gegebenen QR, auch ifcr 
Öiyf«e. nach , . also, ist AR? somit fer Punkt R , folglich 
der Punkt Q gegeben. Es Jsj mitbin BC ein* 
meinschaftliche Tangente zweyer der Gröfse und Lage 
uach »gegebenen Kreise , . ist also gegeben * somit clll 
ganze Dreieck bestimmt. 

r * ' Zusaftz. 

• 

Wenn der Umfang, der Inhalt und der, Winkel der 
Spitze eines Dreieckes gegeben sind , so iäfst sich a& 5 
derri Inhalte UndOmfange der Radius des in das Dfcfeck 
zu beschreibenden Kreises bestimmen, also ist die Aufgabe* 
ein Dreieck aus jenen Elans zu «pnstruiren, auf dievor< 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel^ der Radius 'des 
in d**' Qrejtxk zu beschreibenden ftretsesder gegebenen 
geraden Linie r, und das Verhältnifs der Sehenkelsumme rar 
Grundlinie clem gegebenen Verhä||tnifs^ p ; q gleich sey, 

* • Aoalysis, \ ,:. ! 

Bezeichnet man die Grundlinie mit ** also die Seht* 



igmzea Dy 



Google 



4 ' 



Aufgabe 58. ' §9 

kelsumme mit "x, so ist venu. Dat. 76. da« Verhältnis 



l|x)i-x4 :rÖ3 x gegeben 

» ä f ■ ■ ■ i 



— i r • ■ ii 

abo ist auch ' 

CI . * 

i , \ . . \ • , , . . 

folglich x:r 



gegebe». 



»' ,1 



Aufgabe 58- (Fig. 26. b.) 

Em Dreieck zu beschreihen, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel* der Radius 
des in das Dreieck zu beschreibenden Kreises der gege- 
Ij^erft geraden, Linie r, das Rechteck ^ dar ficheto-« 

Vdlonmmp Und ftninHl.hU «tem Quadrate A+* <r«^iM 



geraden Linie a gleich sej. 

s Axialysis: 
Umzeichnet Irtan die Grundlinie 



a 2 — x 2 : rx 



fcebtiUe mit ttf ist Venn. Dat. ft, daS Wnaltntfs 



' rf. kVAJ.s&J.B*'- J gegeben, Mf-titSSll^ 
Bi^tr gebetet wmf ; atttf iaV, ^^^ ^^11" tfe &ci 
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190 Aufgabe 59. 60. 

det. Buch I. Aufg. 3. Fall X, der Punkt x, folglich B% 
somit das Dreieck gegeben. 

Aufgabe 59. 

■ * 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der. Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, tief Radius des 
in das Dreieck zu beschreibenden Kreises der gegebener 
geraden Linie r, der Ueberschufe des Quadrates der 
' Schenkclsumme über das Quadrat der Grundlinie dem 
Quadrate der gegebenen geraden Linie d gleich $ey. , 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also das Quadrat 
der Schenkelaumme mit dM-x 2 , den Umfang mit U, so ist 
verm. Dat. 76. das Verhältnifs dH-x a — : r. ü gegeben, 



also ist U gegeben , folglich die Aufgabe auf Au fg. 56» 



* *• / ' ■ t ■ ■ ■» 



Aufgabe 60. 

Ein X>reieck zu beschreiben, in welchem <ler Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, der Radim 
des in das Dreieck Zu beschreibenden Kreises der gege- 
benen geraden Linie r, der Ueberschurs des Quadrates 
der Grundlinie über das Quadrat der Schenkeldifferenz 
dem Quadrate der gegebenen} geraden Linie d gleich 

I ". • 

f 

Analysis. 

Ijezcit^pet iqan die GrandKnie v niis. x, also, da» Qm- 
dnt d« ■ Se^diffm.« mit x^d? , 4eu VmO»i 
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Aufgabe 61. 62. 10t 
mit V, m ist vena. Dat. 16. Zus. x l -x , +d'iit.ügc 

geben , also ist V gegeben» folglich die Aufgabe auf 
Aufg 50, 



• ■ > 



Aufgabe 6U (Fig. 4. k) 



Ein Dreieck TO beschreiben, in welchem die Grund« 
Knie, die die Spitze mit dem Halbirungspunkte der 
Grundlinie verbindende gerade Linie , und Schen- 
kelsumme den gegebenen geraden Linien g, h, S gleich 
seyen» ~ x » ■ ^. • , f 

' Anaiy sie. 

m 

Es sey BAC das verlangte Dreieck, D 4er Halbi- 
rungspunkt der Grundlinie, so ist 

BA 2 H-AC 2 ==<2BD 2 -f-DA 2 (wie zu Aufg. 5.) 



» * 



also ist BA?+AC 2 gegeben (Dat. 2*). 
Da aueb BA-f-AC gegeben ist, 



- 



ao ist (BA-f-ÄC) 2 j 
d. i. BA 2 -f-2BA.AC-f-AC2) (Ell. II. 4.) gegeben, 

folglich B A . AC gegeben 

somit BA, AC (Dat. 86.) 
mithin das Dreieck der Art und Gröfse nach gegeben. 



Aufgabe 62. {Fig. 4<b) . 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem die Grund- 
Ihne, die SchenkeldirTerenz und die die Spitze mit dem 
Halbirungspunkte der Grunndiinie verbindende gerader 
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W> Jufgffbs 63. 

Linie den ^ebet,en Senden, Linien ^ d, h 
seyen, 

x * Analy si*. ' 

Es sey A ABC das verlangte, D der Palbirungspunkt 
der Grundlinie , so ist 

WrhAG^imt+VDA.* (wh zu Aufg.5.) 

Ug 2 +2h 2 



also ist BA 2 -*-AC 2 gegeben (Dat. 2.), 

Da auch BA-+AQ gegeben ist t f 

'■ * 

i 



so ist (BA— AC) 2 
BA 2 -^2BA,AC-MC 2 * gegeben (EL IL 7.) 



folglich BA.AC gegeben 



niithin sind BA, AC (Dat. 85.) 
somit (st das Dreieck der Art und Gröfse nach gegeben. 



Aufgabe 63, (Kg, 4, fe.) 

lin Dreieck zu beschreiben, ii| vuefclmtn <Ue Grnnd- 
"Ünie und die die Spitze mit dein. Ha/bjrun^spunkte der 



Grundlinie verbindende gerade Linie den, gegebenen 
geraden Linien g t. h , das Rechteck der ScUcakfil dem 
Quadrate der gegebenen geraden Linie a erleich sey. 

' Analysis. 

Es sey AAtJC das verlangte, D der Halbirungsppnfct 
der Grundlinie, so ist 



all* BA^AC 3 gegeben. 



Aufgabe 64. f& 

> i« a8A.AC gegeben ' ' \ ... 

jMgüch sowohl' |»AM-2HA.AC-hAC*j , 

■ ' r. : *V: (BA^-AC) 2 - i * 

alt < BA*~ 2BA . AC-f-AC 2 1 

^ t (BA-AC)' S 
mithin sowohl BA+AC f als B4—AC, somit sowohl 
BA^ als AC , und das ganze Dreieck gegeben* 

Auf S abe 64. 14.) . . 

« £in. Pjreieck ztii beschreiben, in welchem die Hohe, 
daa> zwischen der Spitze und* der Grundlinie gelegene 
Segment der den Winkel der Spitze halbircnden geraden 
Linie und tter Durchmesser des um das Dreieck zu be- 
schreibenden Kreises den gegebenen geraden Linien h^a, 
d gleich seyen» 

■ - mm . 

A 1 

Analysis. 

Es sey AB AC das verlangte, ACD=BCD, CRAä?R, « 
es sey auch CQ der Durchmesser des um das Dreieck 
beschriebenen Kreises , so ist, weun CO bis zum Durch« 
schnitt G mit diesem Kceis«, verlängert wird , 

AACD e/5 AGCB (Eh VI. 4.) 

( ^ ... * • \\ 

also AC:CD=GC:CB 

— : ^ \ — 

folglich GC.1CD1 ^AC , CB (EI. VI. 16.) 

I a i=^RC.CQj , weil A ACR o» A QCB 
J d . h * also AC : CA^QC : CB ; 

m * 

mithin ist a:d^-h:CG , - - 

demnach isf C G der, Gr,^fse nach gege^jn. Nimmt man ajso 
auf dem Überfeinen* ^er, I^age nach gegebenen, oder wilL. 

i 

k 

■ 

* * • i 

* 

, * » Digitized by Google 



kührlich angenommenen Durchmesser CQ==d besohrie» 

beneii Krelsumfange den Punkt G nach Belieben an, so 

- * * ■ 

ist, wegen der der Grolse nach gegebenen Linie CG, der 

Punkt C, sonnt der Punkt, D, und r weil CRD=R und 

CrWh iä, der Punkt R, also die gerade Linie AS der 

kage nach, folglich sowohl der Durchschnitt A f als der 

Purchschnitt B mit den* Hreisumfange^ somit (1*9 

P«eieck ABC gegeben* 

, Aufgabe 65, (Hg, 14,) 



Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem die Grund« 
ünie und das zwischen . der Spitze und der Grundlinie 
gelegene Segment der den Winkel der Spitze halbiren- 
den geraden Linie den gegebenen geraden Linien g, b, 
das Rechteck der Schenkel dem Quadrate der gegebe- 
nen geraden Linie ? gleich sey. 

■ 

Analysis. 

Es sey AABC das verlangte, so ist, wenn die den 
Winkel der Spitze halbirende gerade 'Linie CD bis iura 
Öurchschnitt G mit rfetri um das Dreieck beschriebenen 
Kreise verlängert, und GA gezogen wird, 
A AGG cn ABCD (El. Vi. 4,) 



Ii • » 



also AC:CG=-DC:CB 

, 



folglich AC.CB.==rDC.CG (El, VI. H3.) 

a* \ } } jDC 2 j-^CDt DG ( 



1 ... 



mithin CD,DG,=a J -h 2 
AD. DB' 

demnach ist AD . D8 gegeben. Da anch AD-f-DB(==g) 
gegeben ist, so sind AD, DB fDati f?6-> der Giöfee 
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jtufgnhe 80. 105 

nach, und in so fern AB all der Lage nach gegeben 
angenommen wird , ist der Punkt D gegeben. Da 
CD.DG- AD.'DB'. 

also CD . ; DA^BD ; DG , 10 ist DG der, Gröfse 

h > * 

nach gegeben* also Hegt G auf einem der Gröfoe und 
Lage nach gegebenen 4 Kreisumfange. Da ACG==GCB, 
also arc.AG==arc.GB , so liegt G auf dem in dem Hai- 
bimngspunkte, von AB auf dieser Linie aufgerichteten, 
Perpendikel 9 mitbin ist der Punkt G, somit die gerade 
Linie GD der Lage nach, also au,ch der Punkt C, f olg- 
ich das ganze Dreieck gegeben! 

" jhjfeak 66. (lug. 280 '.. V 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die von 
den Winkelpunkten auf die gegenüber hegenden Seiten 
gefällten Perpendikel den gegebenen geraden Linien 
jf, y gleich aeyen, ; 

. .. j , ■ . - • v «r • 11 

Ana ly eis. (Fig. 28. a.) 



Es sey AABC das verlangte, und es seyen die Per- 
pendikel AK » BE , CF gleich den Linien 9 ß^yi 
sö ist ÄCBFcoÄABkUEU VI. 4.) t / 



also CB : B A=? | CF : A K. 
Eben so ist ABAEceACAF^El, VI. 4.) 



folglich BA ;AC— ,BE : CF 

mithin sind die VerhSItnifse CB:BA, BA:AC, aomij 
ist das Verhältnifs AC.CB gegeben, also ist AABC 



Di 



W ■ Jufgabe 66. 

der Art nach (Dat£45.), U rnl f weil dieJHöhe AKf^a) 
gegeben ist, auch der Gröfse nach (Dat. 50.) .gegeben. 

* ■ 

Determination« 

II* GBtBÄs=j^ ruf , BA:AC=jp:/ 

'ßyiaß *itßiay 

so ist Cß : BA ; AC=ßy : aß : ay. 
Da nun CB+BA>AC f CB+AC>4B f BA+AC>BC 
werden mufs, so mute auch seyn ßy+*ß>ay p ßy+af 

><*(*> <*ß+«Y>ßr- 

■ 

Construction. 

Man nehme HG nach Belieben f HGM=IWHG$, 
mache auf der Verengerung von HG die Linie £G=7> 
nehme MG=-a, HP#ML, WN=^, Off^a, GQ#ON, 
bezeichne den Durchschnitt der Linien QQ , PH mit Q, 
beschreibe ein Dreieck AGH, dessen eine Sehe dfo 
Linie GH, andere Seit$ AG=(JPf dritte- Seite Aü=HQ 
aey, mache AK#GP, MK^AG, KB^GJH f so ist, wenn 
kB die Linien AG, AH in B, Q schneidet, A ABC das 
verlangte, ; - # ,.T t , . ,. A > 

Be\reis. 

* Es ist HG : Gfc=; fLG ? GM (Ei. V t 4.) 

('* y ^ « • '.' . 

Auch ist QH:HG=^fOH :HN (GL VI. 4.) 
•lso QH:GP=«?t«/? ( (EI. V. 25.) 
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Aufgabe 66. J07 

Da ßr**fi>*Y* ßr+«r><*ß- «ß+«r>ßr 

so itt HG-f-GPXJH, HG+QH>GP, GP+QH>HG, . 
mithin late sich ans Linien, welche = GH, GP, QU 
sind 9 ein Dreieck AGH beschreiben. 
F erner ist AK#GM 

also AKC=,MGH (El. I. 28.), AK-^GM=t» (EI. 1.33.) 
I R 

Ueberdiefa ist, wenn CFB=?R gemacht wird, 

CB:BA-\— CF:<AK (El. VI. 4.) 

HG: ,GA7 l » 
>'••-' f ßp(" 

LG: Gl 
y tu 



> 



folglich CPb=r^ ? 

Endlich ist, wenn B»A=R gemacht «MF, 

«C : CAyrfJE : , AK (El VI 4,) 



GH: .HA, 




mithin BE=£ 
also ÄABQ das verlangte. 

■ 

♦ 

Anmerkung. 

Vorstehende Aufgabe Jät* sieb auf folgende sehr ein. 
fache Weise behandeln. ' '", 



■ • 

■ * * 

? - • 



^Anajysis, (Flg.q8.b.) 

Es sey ADÖC das verlangte, es eeyen aracb .difLEcr- 
pendikel DHt, BK* 0f< gesogen, welche*^ Ot f 
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108 Aufgabe 66. 

Macht man DF=-y, nnd zieht FEr^BC,**«« ist, wenn 
£ den Durchschnitt der "Linien CE , DB bezeichnet» 
DCrCBi^DF j ;FE <EL VL 4.) 



PH:BK\. 



also ist FE gegeben (Dat. 2.). 
Auch ist FD, :DE=/CD:DB 
' yy JcLftBK 



■ 



folglich DE---/* 
mithin ist ADEF , somit £DBC der Art nach, und, 
weil DH gegeben ist, auch der Grpfse nach (Dat. 50t. 
50. J gegeben, also sind seine Seiten gegeben. 

Construction» 

Man suche die vierte geometrische Proportionallinie 
zu «, ß, y 9 so data also a:ft~y:# 9 construire ein 
Dreieck DEF aus den Linien DE— ß 9 DF=y , £F=^, 
falle auf EF das Perpendikel DG, schneide von dem. 
selben , oder der Verlängerung DHi=a ab , und ziehe 
dunJt H die Linie BC#EF; st) ist* wenn B, C die 
Durchschnittspunkte mit den Linien ED, DF, oder ihren 
Verlängerungen sind, £DBG das verlangte. 

Determination. 

# 

Damit au« den Linien J t y„ » ein Dreieck, «ton. 
statin werden könne, mufs «eyn,. „ 
ß+y( S ,. ß+» \ > r , y+i \ 

X , . + J 

, . , , m _ 



\ ■ 



4 
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Aufgabe 67, 109 

Beweis. ' 
y> aß+ßy>ay 9 <ty=ßy>aß 



- iOso ß+y>}&, ß+fö\>r> r+fö(>ß 

fölgüch/läfst sich aus, den Linien ß 9 8 ein Dreieck 
beschreiben." 



E*M DF:FEj=DC:CB (El. VI. 4.) 



a*:/ UpH:BK,weimlUCC^R(El. VI.4.) 



* * * — *' 



also ist BK=^. 
Ferner ist DE:£F^DB:BG 
«*iy L DH:CL 



# • ♦ - 



also CL-ty 
folglich ist das gesuchte« 



Aufgabe 67. (Kg; 29.) 

Ein Dreieck zü beschreiben , in Welchem die Von 
«leb Winkelspitzen zü den Halbirungspunkfen der ge- 
genüber Hegenden Seiten gezogenen geraden Linien den 
gegebenen Linien a » ß 9 y gleich seyen. 

Analysis. 

Es sey AABC das gesuchte t es Seyen auch die den 
Linien a 9 ß 9 y gleichen geraden Linien zu den Hal- 
^iruqgspunkten D, E, F der gegenüber liegenden Seiten 
gezogen , t welche sich in einem Punkte O schneiden,, 
•q ist AF : Fß AE : EC 



also 

folglich AFOE« £BOC (El. VI. 4.) 



» * 
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110 Aufgabt 67. 

» ■ 

mithiri FE : BCl±=FO : OCäEO : OB 
: FA:AB\ v , > .* - . 

1:2 I 

■ . ■ r ' — - — r ■ 'i ■ . ... . .. 

demnach 1 : 3^=OF : ,FC* ,2: 3*==OB * B£. 

. ■ * / > • ~ 

Zieht mah die die Linie BO in 11 schneidende ge- 
rade Linie FH, sö ist 



FH : AO= < FB : BA, FA : AB '=drlÖ :08 

* Iii 1:2 I 

Da AOiAD=2:3 



. folglich 1 : 3*=iiO : , Ei 

so ist FH : ,ADj=1.3 \ß 



m * m M • . - 



also sind die Linien FO, OH, MF, folglich das Dreieck 
FOH, somit auch AABC der Art W Größe weh 
gegeben. 



Constructioni 

, Man beschreibe ein Dreieck FOH , dessen Seiten 
FH, HO^ OF den Linien ^a, \ß \ <v gleich Seyen, 
mache BH=HO~OE, CO=20F > ziehe die gerade 
Linie BF bis zum Durchschnitt A mit der 'durch <He 
Punkte C, Ü gezogenen geraden Linie , so 'ist ÄÜßC 
das verlangte- ' 



Determination, 

Damit aus Linien > wefen 
Dreieck constttirrt werden könne * mufr "a&jfa 

»lso u-\-ß>y, «±f>ß t ß-*y>a. 
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Aufgabe 67. 
Beweis. 



' - 



111 



i«*H(»>Jy, i«H-Jy>J^, i/J-H/W' 
folglich läfst Sich ein Dn 

— }«» kß> If'sind, bilden. 

Es ist OB. :B£s=2:3=jöC> :CF 



\ 



■bo BE-±±/?> CF^v, und FEitBC (El. VI. 

. . * * . _ _ 



t . folglich P£:BC~1 ;2 



, mithin FE : Del 1 .* 1 , weon 

H 



\ ■ 



somit FD^EG (EL t. 33.) 

demnach FÖCH-ECLW5R (El. L 28.) 

■ ' 

•bo F8C-hECD<2R (EI. I. 16.). 
folglich schneiden sfch die »Linien BF* CE V in- ihrer 
YtrJitogejtfilg i» A. Es geht also die gerade Linie 
AD durch O. Auch ist BH : HO ^BD • DC 



■ « / 



also HD : OC==l T 2 



i : 



- 



.-- ■ - ( 



=^0:00 

■ < . 1 

folglich HD-i-FÜ 
mithin FH^OD 







somit FH : AD=OD : DA 

=1:3 



demnach AD— 3FH fl 



abd ist AABC das verlangte. 



• « • > 
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Aufgabe 68. 
Aufgabe 68, (tf 30.) ^ 



Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem dfcs zwi- 
sehen der Spitze und der Grundlinie liegende. Segment 
der den Winkel der Spitze halbirenden grt^den Linie, 
Und die dadurch gebildeten Segmente der Grundlinie 
den gegebenen geraden Linien h, a, b gleich seyen. 

^ualysia., 

£s~sey ABC das gesuchte DreiecK, -90\ ktj ^eim 

Um dasselbe ein Kreis beschrieben ; und die den Win* 

kel BAC halbirende gerade Linie AD bis zum Durchs 

schnitt mit demselben in F verlängert wjrd, 

AD . DF—BD . DC (El. III. 3$.) 

- 

also AD:DB,= ,CD, :DF 

h:a $ I bi . ? ^ - 

folglich isjt DF der Gröise nach gegeben* "und der Punkt 
F .liegt* weil , wenn die gerade Linie BDC ttfs der Lage 
nach gegeben angene^rhen wird, i auf einem tfet Grofce 
und Lage nach gegebenen Kreisumfarfge. • - 1 » 
Da B AF=F AC , also arc.BF-arc.FC , so ist, wenn 
BE=EC gemacht und Ffe gezogen wird, BEF~3rV (El* 
III. 30.)> also ist weger» des gegebenen Punktes £, die 
Lage der geraden Linie F£, somit der Punkt F, folg- 
lich die Lage der geraden Linie FD, mithin der Punkt 
A und das ganze. Dreieck ABC gegeben. 

Cönstructio«. 

X 

Man Wache BD- ay CD~b , BDG~BDH==R, GD 
e=h, DCH=BGD , BE=EC* EFrftDH, beschreibe aus 
'D als Mittelpunkt einen Kreis mit einem Radius =P»üj 
ziehe durch D und den Durchschnitt F dieses Kreises 
mit EF die gerade Linie FD* beschreibe durch 
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Aufgabe 68 113 

Punkte D , F, C einen Kreis, welcher der Verlange 
rung der Linie FD in A begegne, und aiehe die feera- 
den Linien RA, AC* so ist AABC das verlangte. . 

, Determination« 

Damit der ans ö als Mittelpunkt beschriebene Kreis 
die Linie £F schneide, mufs 

, HD>DE seyh (El. I. 18.); 
also CD:Dfl^<(CD) : ("DE (EL V. 8.) 

- (El. VI. 



aUö CD : DH\ < fCDl : (\ 
OD : DßV J Y 
h:a V 



4 « ■ 1 



Beweis. 

fb — a - , 
Es ist h:a. <b:l— (Det.) 

GD:Dß> IDE 

CD> :DA* ~ " ■ 

b I ' - ' 

■ 



■ • 



also HD>DE 

folglich schneidet der Kreis die Linie EF. Es tatst sich 
also durch die Punkte B, F, C ein Kreis beschreiben 

(EU IV. 50- . • . . \ 

Ferner ist AD . DF==BD . DC (Ei. III. 35.) 



1 

also AD.DB^CD: t DF 

• • ■ - i 



i 



DH 



i GDi : DB 



114 . Aufgabe 69. 

Aufgabe 69. (Fig. 31.) 

Ein Dreieck zu beschreiben', in welchem die von 
zwey Wink elpunk tcn auf die gegenüberliegenden Seiten 
gefällten Perpendikel und die Summe dieser Seiten «en 
geraden Linien «, y gleich seyen. 



Analysis. 

Es sey /\ABC das verlangte, es seyen von den|bei# 
den Perpendikeln AD , BE , wovon das" eine =^a, das 
andere—/? sey, das eine, BE, um eine Linie EF== dem 
andere«, verlängert , so ist, wenn Fft^EC gezogen wird, 

BFG-R 4 

l • 

also auch CHG R, wenn CH4j£F. 
Da FG#EC 

so ist HGC=-ACD < , 



folglich ACHG^AADC 



demnach BC-t-CA^BC+CG 
y i } BG| 



Da BF==BE-hADsp£-H* , so ist ABFG der Art und Grobe 
nach, also der Winkel CGH gegeben, folgüch ACGH der 
Art und Gröfse nach, mithin CG> 9 somit auch BC ge- 

CA' 

geben, demnach, wegen ACB=HGC, das Dreieck ABC 
der Art und Grölse nach gegeben« 

Construction. 

i ■ 

Man beschreihe über der geraden Linie BGs=y einen 
Halbkreis, trage in denselben die Sehne BF=/?-ftf» 
sieh* die gerade Lira* FG t «a^ Ffi^a, £C#FG, 



Aufgabe 70. 115 

AC~ CG, nnd ziehe die gefade Linie ]BA» so ist AABC 
das verlangte. - « . * t 

.* Determination. 
ÖaDA<AC, , J 



- . 



«o ist DA-f-BE<AC-l-CB 



also mufs crt-ß<y sejm» 

Beweis. 

Es ist ort-/?<y (Det.) 
also läfst sich in den Halbkreis die Sehne BF=cH-£ 
legen. 

Da AC=CG, ACD=HGC, ADC=CHG, wenn ADCaiR, 
«o ist BC+CA=BG, AACD^ACHG 

- 

~V folglich AD=fCH 

<EF 

Da BECsBFG , so ist BEC=R. Auch ist 

BE=fBF— FE 
, N \ß-ha — a 

i ß 

folglich tat AABC das verlangte. 

* ■ * 

Aufgabe 70. 32.) 

Ein Dreieck za beschreiben , in welchem zwey 
Seiten und das Segment der den eingeschlossenen Win- 
kei halbirendeu geraden Linie, welches zwischen der 
Spitze desselben nnd der gegenüber liegenden Seite ent- 
halten ist, den gegebenen geraden Linien a, ß* y 
gleich seyen. 



»gmzea Dy 



Google 



116 Aufgabe 71. 



Analysis. 

Es sey AABC das verlangte, so ist, wenn Gt> der 
den Winkel BAC halbirenden geraden Linie AE pa- 
rallel gezogen, und bis zum Durihschnit mit der ver- 
längerten BA in D verlängert wird , 

BAElx^ADC (El. 1. 2$.) 
.EAC\ 

ACDJ • (El. I. 28.) 

- - 

also DA=AC (El. I. 5.) 

folglich BA-f-AC , : CD— fBA-f-AD ': DC 

u+ß I < BA : AE (El. VL 4.) 

... I «:y 

mithin ist CD, somit AACD jtler Art nach (Dat. 42.), 
demnach der Winkel PAC, also der Winkel BAC, so- 
mit das Dreieck 1}AC gegeben. 

1 ■ . x 

Aufgabt 71. (Fig. 29.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem zwey 
Seiten und die von* dem eingeschlossenen Winkel zu 
dem Halbirungspunkte der gegenüber liegenden Seite 
gezogene gerade Linie den gegebenen geraden Linien 
o\ e, a gleich seyen. p 

Analysis. 

Es sey AABC das gesuchte, so ist, wenn von rem 
Halbirungspunkte D der Linie BC die Linie Df^jiAC 
gezogen wird, welche bis ziun Durchschnitt F mit der 
Seite AB verlängert sey, . ' . 

AF:FB=:CD:DB(E1.VLX), DF: AO=DB:BC (El. VM4.) 

aUoAF±=Fß . . =1 ;2 . ' 
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Aufgabe 72. 117 

folglich ist AADF der Art nach gegeben, mithin sind, 
in so fem AD als der Lage nach gegeben angenommen 
wird, die Linien DF', FA der Lage nach, somit ist 
t AC der Lage nach gegeben. Da auch BA , AC der 

Gröfse nach gegeben sind, ist das Dreieck ABC gegeben. 

, * . *■ - 



i 



Aufgabe 72, (Fig. 33.) 

Ein rech winkeliges Dreieck zu beschreiben, io wel- 
chem die Seiten arithmetisch proportionirt seyen, und 
der^ Fl'ächenraum dem Quadrate der gegebenen geraden 

JLfnie a gleich sey. 

■ 
* 

, v A naly sis. 

* . * 

Es sey AABC das verlangte, so ist 

CA~AB=AÜ-BC , 

mithin AC-CB > ^ . Q(CA-AB) 

AK I hcH, wenn KC^ CB, HA=AB 5 
Da Aß*+BC 3 ' \ 
AH 2 -f-CK 2 \ 
AH 2 -t-KH*-f-2KH . HC+HC 2 ) 



=m AC 2 



'AH 2 +<2AH.HC j+HC* 
' 2 AK . HC-f-2KH . HC > 



so ist KH 2 -=,2AK.HC 
\ AK 2 ^ 

I • m 

also HK^jKA 
<2CH 



folglich CK, =-3CH, AH j=4CH 

CB> ab! 
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118 Aufgabe 72. 

mithin Cfi:BAVs:}3.CH:4CH 
CB a :«AB,BC\ '3:4 

demnach CB 2 :» 2 ^^^ 
also ist thj somit BA und das ganze Dreieck gc- 
geben« 

♦ 

Constructioo. 

Man nehme auf einer beliebig angenommenen gera- 
den Linie BF^=a, FD=DG=^BF, BFE=R, beschreibe 
Über BD einen Halbkreis , welcher der Linie FE in E 
begegne» ziehe die gerade Linie BEA, GA:J£BE, muhe 
CB=BE, und ziehe die gerade Linie AC, so ist AABC 
das verlangte. 

Beweis. 

Es ist CB :BA*=,EB:BA 

fDB:BG (EL VI. 4.) 



also CB 2 :|CB.BA=^DB:BF 

r Br 



<EB 2 : <BF 2 (El.Vl.20,Zua) 



folglich |CB.BAj=^ 2 

Da CB:BA=rDB: B6 

< 3:4 

_ 

so ist CB 2 :BA 2 =9;16 



elBo CB 2 -f-BA 2 j :BA^2S:\6 



CA 2 



folglich CA:AB=5:4 
mithin Cr}— BA«BA-AC. 
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73: (Fig. 34.). • . , 

Ein rechtvk^rfige» Dreieck zu beschreiben, in wel- 
chem die 5«al«a ,ge(flH«liriBch proportionirt seyetfe und 
der f iächenrqttra dem Quadrate der gegebeuen geraden 
Linie » gleich aey. , . ; ; ;■ ,r • otfi 

— f - Anal,»!.. ■ : 

Es sey. AABC das verlangte, so ist, . .... \ t (1> , 
CA':, AB» AB' BC l (Et VT. A »0 

(CA.\D> f CA.AD' »AC.CD, wtnnBDA— R, 

(Kl. V 1.8. 160 



also CA:AD-AD:DC (El. VI. 1.) 
Zieht man durch einen beliebigen Punkt F der Linie 
DA , oder ihrer Verlängerung, die Linie FEifcAB , und 
durch den Durchschnitt E derselben mit dem P*rpn . 
Uli, oder dessen Verlagerung, die Linie GE^BC» 
.. so ist CA: AU AH: HC yt.'VMV 



also CA 2 :Ab 2 :=-AB 2 :BC 2 



folglich GF 2 : FE 2 i= < FE 2 : EG 2 (EI. VI. 4. 72.), * y 

GF:FD> I FD: DG ;EI. VI, 20. Zus. 20 
Da FD als eine der Lage und GröTse nach gegebene 
gerade Linie angesehen werden kann, so ist v DG (EI- 
II. 11 .)i al «o dcr übfcr *' G beschriebene Kalbkreis, folg- 
lich der Punkt E f mithin das Dreieck FEG, somit 
AABC 4er Art nach , also AC : BD | , 
; j AC 2 ;|iAC.BDA 

V * « a y gegeben*'. . 
folglich AC* f somit A€ und das gan*e Dreieck gegeben. 

... • ■»•■>•> - - - . — '.vi 7# 

ii , »•*•»*'« ' * ' ~«a»» . % 

Cottstr uetion. b 

Man beschreibe filier äer beliebig ■ngenommenen « 
geraden Linie FG ein Quadrat FK , mache I OH, 
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beschreibe aus Q ,«1« JMiUelpunkt mit eüjeni Radius = 
OG einen Kreis, welcher der Verlängerung van HF in 
P begegne , mache DFssFt , , FDJE^R» beschreibe über 
FG eipen Halbkreis, dessen Umfing der Linie DE i* 
E begegne, nehme NEssEQ, beschreib« über FN einen 
die gerade Linie EG in L schneidenden, Halbkreis, 
mache * ME der Diagonale des Quadrates der Linie 
a , EMQcsELN , durch den Durchschnitt Q der Linie 
MQ mit EG ziehe man QC#DE f und CB#EG # BA 
#EF, so ist AAPC das verlangte. 

Beweis, 

* • < 

Et ist ABC=iFEG (El. I. 29,) 

Ferner ist LE : EN=ME : EQ (El. VI. «.) 

•■ 

- .... also LEn:,EN*.y=J ME, j 5 j EQ«(EI.VI.JÖ.) 
(E1.VI.M6oFE.EnJ, »EG'»/ i 2« J J »BC* (El. 1. 33.) 

TE.EGJ 
(ET. VI. 1. FE: EG 
(EI. VI. 4!) AB:BC 
(EI. VI. 1.) AB . BC : BC a 



' . II! . I II | 



folglich AB,BC=2« J 



> 



■ 



mithin JAB.BC,«« 1 
AABC 



T 



Endlich ist GF:FD J=rFD:DG (EU II. IL VI. 17.) 

GF*:FE*\ W)*:DE 2 (ELVI. L50.Zus.2-) 
CA 2 :AB 2 j )AD 2 : DB 2 (El, VI, 4. 22.) 

<AB*:BC 2 



also CA ; AB=AB ; BC (EI. VI. 220 
folglich ist /\ABC das verlangte. 
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• Aufgabe 74— 76 t 121 

- 

- 

• ■ Aufgabe 74, 

Durch einen, innerhalb, oder ausserhalb zweyer der 
Lage nach gegebenen parallelen geraden Linien, gegebenen 
Punkt eine gerade Linie zu ziehen» so dafs die zwischen 
den Darchscbnittspunkten mit diesen Linien und zweyen 
in denselben- gegebenen Punkten gelegenen gegmenb 
in einem gegebenen Verfaältnifse stehen« 

Diese Aufgabe war mit der folgenden der Gegenstand 
der Schrift des Apollonius von Perga de sectione ratio- 
nis. Man sehe die Bücher des Apollonius von Perga de 
sectione rationis, frey bearbeitet von Diesterweg, Berlin 
1824. pag. 9 soo.. . 

* * 

« * 

Aufgabe 75. 

- 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebe- 
nen Winkels, gegebenen Punkt eine gerade Linie zu 
ziehen , welche die Schenkel dieses Winkels , oder sei- 
nes Nebenwinkels, so schneide, data die zwischen den 
Durchschnittspunkten und zwcyen in jenen Linien gege- 
bener! Punkten enthaltenen Segmente ein gegebenes 
Verhältnifs zu einander haben. 

Man sehe die Bücher des Apollonius von Perga de 
sectione rationis, von Diesterweg, pag. 18 sqq. 



t 



Aufgabe 76. 

Durch einen, innerhalb, Oder ausserhalb zweyer der 
Lage nach gegebenen Parallelen, gegebenen Punkt eine 
gerade Linie, zu ziehen, so dafs die zwischen den JJurch- 
schiiittspunkten mit diesen Linien und zweyen in den. 
selben gegebenen Punkten enthaltenen Segmente eine 
gegebene Summe, oder eine gegebene Differenz haben. 



122 Aufgabe 76-79. ' 

Man sehe die Bücher des Apollonias de sectione ra- 
tionis, von Diesterweg, im Anhange pag, 199. sq«j. 

m 

I 

- Aufgabe. 77. 



m 



Durch' einen, innerhalb eines der Lag* nach gegebe- 
nen Wnik Js 9 gegebene» Punkt eine gerade Linie zu 
ziehen, weiche die Schenkel dieses Winkel-öde? seioer 
Nebenwirfkcls so schneide, dafs die zwischen Hen Durch- 
echnittspuTjkten und zweyen in jenen Linien gegebe uen 
Punkten enthaltenen Segmente eine gegebene Summe, 
oder eintf gegebene Differenz haben« 

Man sehe Apollonius de sect. rat. von Diesterweg, 
im Anhange pag. 205. sqq. 



jiufggbe 78. 



1 

Durch einen, innerhalb, oder ausserhalb zweyer der 
Lage nafh gegebenen parallelen geraden Linien gegebe- 
nen Punkt eine gerade Linie zu ziehen, so dafs die 
Summe, oder die Differenz der Quadrate der zwischen den 
Durchschnittspunkten mit diesen Linien und zweyen in 
denselben gegebenen Punkten gelegenen Segmente von 
gegebener Größe sey. 

Man sehe Apollonius de sect. rat, von Diesterweg, 
im Anhange pag. 211. sqq. 



Aufgabe 79. ; '/ 

Durch einen, auf der Halbirungslinie eines der Lage 
nach gegebenen Winkels, gegebenen Punkt eine gerade 

Linie zu ziehen, welche von den Schenkeln jenes Win- 

> ..... , . 

» 
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Aufgabe 30—82.» 123 

kels Segmente abschneide, deren Summe der Quadrat» , 
von gegebener Grüfte aey. % . * ; 

Man sehe Apoll, de scct. rat« im Anhange pag. 213. 

j , ' Aufgabe 80. . ! ' 

* mm* 

Durch einen, innerhalb, oder ausserhalb zweyer der Lage, , 
nach gegebenen paraHelen geraden Linien, gegebenenPunkt 
eine gerade Linie zu ziehen , so dafs das Rechteck aus 
den Segmenten zwischen den Durchschnittspunkten mit 
jenen Linien und zweyen in denselben gegebenen Punkten 
von gegebener Gröfse sey. 

Diese Aufgabe war mit der folgenden der Gegen« 

* * * 

stand der verlohren gegangenen Schrift des Apollonius 
von Perga de sectione spatii, welche der Verfasser 
dieses wieder herzustellen gedenkt. 

* 

Aufgabe 81. . , 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebenen * 
Winkeis, gegebenen Punkt eine gerade Linie zu ziehen, 
so dafs das Hechteck, welches aus den zwischen den 
JDurchschnittspunkten mit den Schenkeln , oder den 
Schenkeln des Nebenwinkels, und zweyen in denselben ge- 
gebenen Punkten enthaltenen Segmenten gebildet wird, 
dem Quadrate einer gegebenen geraden Linie gleich sey. 

Aufgabe 82. (Fig. 35.) 1 \ 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebe- . 
nem Winkels ABC, gegebenen Punkt O *eine gerade 
Linie DE zu ziehen, so dafs das dadurch bestimmte 
Dreieck BDE dem Quadrate einer gegebenen geraden 
Linie et gleich «ey. 1 

* » 

, , Digitized by Google 



124 ♦ Aufgabe 83f 

\ Analy&is. 

Es sey ADBE das verlangte, so ist, wenn DFB=R, 
ADBF der Art nach (Dat. 43.) , also das Verhältaifs 

(El. VI. 1.) DF . BE : DB.BE* gegeben, 

folglich arach iFD.BEj : DB.BE 

SADBE \ 



mithin DB.BE gegeben» 
somit die Aufgabe auf die vorhergehende redutirt. 

> 

Anmerkung. 

Wenn die Linie durch den Nebenwinkel des gcge- 
gegebenen Winkels gezogen werden soll, wie D'E*, so 
ist die Analysis dieselbe. 

r 

Aufgabe 83. (Fig. 36.) 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebe- 
nen VYinkels ABC , gegebenen Punkt O eine gerade 
Linie LM zu ziehen , deren Segmente zwischen diesem 
Punkte und den Schenkeln jenes Winkels eir^ Rechteck 
bilden, weiches dem Quadrate einer gegebenen geraden 
Linie a gleich sey. 

Analysis. 

Es sey LM die gesuchte Linie, so ist, wenn dorch 
die Punkte B, L, M ein Kreis beschrieben , die gerade 
Linie BO gezogen und bis zum Durchschnitt D-mü 
^ »ingert wird,' 



4** 83 - , . 

DO.OB=i.LO.OM (El. III. 36.) 



125 



also BO:«=aiDO (Ei. Vi, 17.) 
folglich ist DO der Grösse nach, und da sie auch der 
Lage nach gegeben ist, so ist der Punkt D gegeben. 

Auch ist DLO=OBC (KI. III. 21.) 
also liegt der Punkt L auf einem der Lage und 5 Grüfte 
nach gegebenem Kreisinnfange, ist also, weil. er auch 
auf der Linie BA liegt, gegeben, somit, isrdie Lage 
der geraden Linie LO, und der Punkt M gegeben. 

Construction. 

Man ziehe BO, mache BOE=R, EO=±a , BED==R, 
beschreibe über der geraden DO einen Kreisabschnitt, 
welcher eines Winkels =CBO fallig ist , und ziehe den 
Punkt L, in welchem der Umfang desselben mit AB 
zusammentrifft, mit O durch die gerade Linie LO, 
welche -der Linie BC in<M begegne, zusammen, so ist 
LM die gesuchte Linie. 



Determination. 

Wenn (Fig. 36. b.) G des Kreises Mittelpunkt ist, 
und GKB=R , so mufs, damit der Kreis die Linie AB 
erreiche , OQ^GK seyn. 



Es ist OF:FG=l:cot.,COB p BF:FH=l : tari. , ABO 

.1 r 1 - 1 ß 



also FG=OF . cot./ , FH=BF . tan.ß 

■ 

folglich HF— FG , =Bf.tan.^— OF , cot./ 
GH i 

Ferner ist HG : GK=1 : cos.ß 
BF. tan./?— OF.cot^J 

mitbin GK~BF,ain,/?— OF .cos./* .cot./ 
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iiV FO : OG=sin.y : 1 
lach GO^—' 



« • * 



FO 

also mufs aeyn -T^>BF.am./?~OF.cos./*.coty 

v folglich FO^BF.sin.^.sin.y—OF.cos.^cos./ 

\ ! 

mithin FO(l-f-co8.^.cos.y)>TBF.siii./?.sin.p/ 



somit OF : FB^sin.^.siii.^l-f-coa.^.cos.j' 

' i 

demnach BF : FO^H-cos.^.cos.y : ain.^.sin.y 



> • 



also BF+FO:BF-FO) 
DB :BO \ 
DB.BO|:BO l J 
BOH-,BO.OD>\ 



^ / l^os.ß.cos.y+sw.ß.sin.y:i+coa.ß.cQ8.y—ain./S.»ia.y 
)l-K co» ; l-H»».Q H-/>) . , 

• zzzzz — 1 f 

^JO^(^rf-cos.rf:c^3! 

. . ABC ♦ * . 

sm.y.sui./? : cos.-y- 
Beweis. i 

* 

Es ist « t :BO I <sia.y.sin^:cos.~ (Det.) ■ 



also OG>GK 



• • - • « It. 
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wie aus der Detern), leicht erhfllet, also berührt (Fig. 
36. a.), oder schneidet (Fig. 36. ü.) der Kreis die Linie 

Ferner ist DLOi=^DBM 

dlmI 

folglich liegen die Punkte D, L, B, M auf dem Um- 
fange eines Kreises, mithin ist 

LO.OM=-{BO.OD (EL III. 36.) 

OE* (EL VI. 4. 17.) 



• . . . 



Zusatz 1. 

Es erhellet von selbst , dals es im Fall des Durch- 
Schnittes zwey Linien mit der gegebenen Eigenschaft 
giebt. 

■ 

Zusatz % 

Im Fall des Berührens ist ELO= jBDL 

ißMO / 



also LB— BM. 



■ * 

! 



Zusatz 3. 

Je gröfser a» desto gröfser wird OD» desto mehr 
rückt also der Mittelpunkt des Kreises über den JMittel- 
v punkt Q des berührenden Kreises hinaus. Ist (Fig. 
36. a,) H ein solcher, so ist OQ^QL, 

i i ■ 

also LOQ=QLO 

- * \t 



folglich, Loy <HLO 



mithin OH > HL. 
Da auch wegen QL A=R , ein Perpendikel von H auf 
BA auf die Verlängerung von BL fällt, so schneidet 
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der aus H als Mittelpunkt mit einem Radius »MO be- 
schriebene Kreis die Verlängerung von AL* also be- 
Dt der Punkt -L* für welchen LB=BA, ein klei- 
Rechteck % als jeder andere Punkt der I,inie BA. 
Auch bestimmt von zweyen* auf einerley Seite des Punktes 
L liegenden Punkten, der demselben näher liegende ein 
kleineres Rechteck, als der entferntere. 

» * 

Zusat*.*4. 



Macht man (Fig. 36. a,) AB£=PBC , OPB=R=PRB, 
ao ist OB : BP=1 : fcos.OBP • l 

icos.Ö^ 
l 2 



Eben so ist BH : PB=f cos.PBR\ : 1 



fcos.PBR\ • 



also OB^BRtBP^cos.Ö?: LJ? 

2 cos. 2 



folglich OB * BR : BP 2 <>BO : V*OH-« 2 

BE 



(OB . BR:RB. 



mithin BP 2 >RB»BE. 

■ * 

Zusatz £. 

Wenn 0 auf rler Halbirungslinie des Winkels ABC 

liegt, also y=ß ist, so ist 

sin.y=sin.^ • 
ig — J 
also sin.^.sin.^2=ski. \ ABC 2 



folglich a^BO^aiu.JABC 2 :cos. 

> tan. i ABC 2 



2 
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Aufgabe 84. 83. 129 
mithin « t BO> tan^ ABC : t ' 



somit <l> \ BO.tan.^ABC 

OL , wenn BOL= R. 



... 



I 

Anmerkung. 

Auf gan* ähnliche Weise wird die Aufgabe behan. 
delt \ wenn der Punkt O In dem Nebenwinkel des ge- 
gebenen Winkels liegt. ' 

m • * 

■ • f • ■. 

Aufgabe 84. 

Durch einen , auf der Halbwingsiinie eines der Lage 
nach gegebenen Winkels, gegebenen Punkt eine gerade 
Linie zu ziehen, deren Zwischen die Sehe kel des 
Winkels, oder des Nebenwinkels desselben, fallendes 
Segment einer gegebenen geraden Linie gleich sey. 

Diese Aufgabe ist aufgelofst in der Schrift : t!ie Bü* 
eher des Apollonias von Perga de incönatienibus, frer 
bearbeitet Vön Üiesterweg, Berlin 1823^ pag. 4L stji 



Aufgäbe 85; 



Vött dein Endpunkte eines der Lage und Gröfsc 
nach gegebenen Kreisdurchmessers eine gerade Linie zii 
ziehen^ deren zwischen den anderen Durchschnitt mit 
dem • Kreisumfange» und ein auf jenem Durchmesser er- 
richtetes Perftendikel » Oder einen anderen Kreisumfang 9 
dessen Durchmesser mit jenem Durchmesser ift dersel- 
ben Linie liegt, fallendes Segment von gegebener. Grüfte 
sey; 

Mit dieser Aufgabe beschäftigt« Sich ÄpöUönjus m 
der Schrift de indinationibus. Man sehe difi eben *i*> 
gegeben* Bearbeitung derselben* 

9 



1 
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Aufgabe 86. (Fig. 37.) j 

- 

J£irf gegebenes Dreieck ABp durch die kleinstmög«. 
liehe gerade Linie in zwey Theile zu theilen, deren 
Verhältnifs dem gegebenen Verhältnifse p:q gleich sey. . 

Analysis. 

Es scy xz die gesuchte Theilungsliuie * so ist 
AAxz:zxBC=p:q 

also A Axz : A ABC=p ; p+q 
folglich ist AAxz der Gröfse nach gegeben* 
Es ist xA.AzrAAxz gegeben, (Dat. 62.) 

mithin ist auch xA.Az der Gröfse nach gegeben. 
Ferner ist zA : Ah=2zA . Ax.: 2Ah . Ax (£1. VL 1.) 
Da zA: Ah gegeben ist (Dat. 43.), wenn Ahzs^B, 
eo ist 'ihA.Ax gegeben. 

Da xz a ^xH-Az*--2xA.Ah (EL IL 13.)* 
so ist xz* ein kleinstes/ wenn AxH-Az 2 am kleinsten, 
oder, weil AxH-Az 2 =(Ax-*-Az) 2 — 2xA . Az, wenn (Ax 
-*-Az) 2 , also, wenn AxH-Az ain kleinsten, mithin wenn, 
bey dem gegebenen Flächenraume xA . Az, Ax=Az ist 



■ 



i .* 



Aufgabe S1. (Kg. 38.) 

Von einem, in der Seite AB des der Art und Gröbe 
nach gegebenen Dreieckes ABC, gegebenen Punkte D 1 
eine gerade Linie DE zu zieheri , welche eine der an- I 
dereti und "die Verlängerung der dritten in den Punkten 
x, E so schneide, dafs, wenn x, E die Durchschnitte mit 
BC' und der Verlängerten AC, oder mit AC und der 
Vc*ltofcerttm BC bezeichnen, das Verhältnifs 
BC.Cx dem gegebenen Verhältni&e p:q gleich sey. 



1 - 
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Anatysls. ' \J 

Es sey DE die gesuchte Linie > so Ist, wenn die ge- 
rade Linie a so bestimmt wiril, dafa p: q— a : BC, 
DE.Ex:BC;C*=*ja:BC ' 

also DE.Ex=oc.Cx 



fplglich «:DE^ ,Ex:xG (El. VI. 17.) # 

( ED : DG, wenn DGftRC; 
mithin ist DE der Gröfse, somit auch (Dat. ö4.) ( der 
Lag* nach gegeben* 



Oonstruction. 



Man mache CH#AB, DH#BC, DP=p, DQ=q, 
PK^H, DGM=R t beschreibe über DK einen Halb- 
kreis^ welcher die Linie GM in M schneide, tiehe die 
gerade Linie DM, und beschreibe aus D als Mittelpunkt 
mit einem Radius =s-DM einen Kreis, welcher die Linie 
AC» oder ihre Verlängerung, in E schneide, so ist DE 

die gesuchte Linie. 

■ • • • * .» ■ * 

Determination. 

Damit der aus D mit dem Radiiis DM beschriebene 
Kreis die Linie AC, oder ihre Verlängerung, erreiche, 

mufs MD^DL seyn, wenn DLA=R 



• ■ 



.1 . .. also MD a >>DL* 



GD.Dk' (ELVI. & 17.) 



folglich GD.ÖK : GD.DHJ ^LD* : , GD . DH 

KD : DH > <GD;BC <C 

* - . p: q ' : X. ' . - -j* 

^- • • • i • ' ; i m < . *. . . . * t ■ . i 



i 
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Beweis. 

Esistp:q 1>LD*:GD.BC (Det) 

KD:DH \ , , . JUi 

!•) GD.DK.GD.DHJ 



(El. VI. 



also GD.DKi>LD 2 (Eh V. 10.) 
DM 2 f 



folglich DM>LD 

thin berührt , oder schneidet der Kreis die Linie AC, 
oder ihre Verlängerung. 

Ferner ist KÜ : , DM , x= ( MD : DG (EL VI fc) 

(DES < ED : DG 
( Ex:xC 



• > 



also DE . Ex=KD . Cx (EL VL 1&) 



folglich DE.¥x:BC.Cjc=(XD.Cx;Be.C< 

KD: jBC 
*DH. 
p:q 

Zusatz 1 . , t ; . 

Der Berührungspunkt L bestimmt ein kleineres Ver* 
haltnifs, als jeder andere Punkt der Linie AC , oder 
ihrer Verlängerung, und jeder demselben näher liegende 
ein kleineres, als der entferntere. 

Zusatz % 

Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
schnittes ©ine zweite Linie E l x l mit der gegebenen Ei- 
genschaft giebt. 



Aufgabe 88. (Fig. 39. b.) 

• .1 

Von zwey, in einer der Lage nach gegebenen geraden 
Linie AB» gegebenen Punkten A> B, zu einem Punkt C 
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Aufgabe 88. ' 133 

— 

einer der Lage nach gegebenen* mit AB nicht parallelen, 
geraden Linie CQ gerade Linien zu ziehen» deren Summe 
der gegebenen geraden Linie S gleich sey. 

- 

Analysia. 

Angenommen, der Punkt C sey der verlangte, so dafs 

BC^-CA=S 

> 

! Mist (BC-K)AXBC~CA))=r(BC-CA)S 
^(EUJ.5.) BC»— CA* / <(S— 2CA)S 
(EU.47.) BE l — EA 1 > \( $*" j— 2CA.S 



(BE+£AXBE— EA)! 
2AB . EE 



l W.CEA R; 

|2DM.ABJ(EI. VI. 17. 

wenn3AB;S=S:DM; 



also 2C A . S—2EM . AB 
folglich CA . &=EM . AB 

* — - ii ■ ■ , . 

mithin BA :AC=| S > :ElVf(EI. VI. 16.) 

( IM ' wenn IM=S ; 
a KH i HC (El.Vl.i), 
wenn KiM—R- HMI f 



■ 



somit BA:KH=jAC:CH 

<LK:KH(E1.VI.4.), 

. > wennKL#AC; 

* . 

- ~ - ■ — 

demnach BA==LK 

also ist KL der Gröfee nach gegeben. Da DM der 
Gröfse nach (Dat. 2-), also der Punkt M (Dat. 30.), 
da auch MI der Gröfse und iLage nach , folglich der 
[ Punkt I , somit auch der Punkt K (Dat. 32. 28.) gege- 
ben ist, so ist, wegen der gleichfalls der Lage nach 
gegebenen geraden -Linie AH (Dat. 32. 28.), auch die 
Lage der geraden Linie KL (Dat. 34.), somit die gerade 

Linie AC der Lage nach, mithin der Punkt C gegeben. 

i ■ 
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Consjructiom. 

Man mache AD=DB, QB=s=3DB f QDO=R, 
QOM—R , MI=S, MIK.— 1MH=R, beschreibe aus dem 
Durchschnitte K der Linie IK mit NC als Mittelpunkt 
mit einem Radius) s=AB einen Kreis, welcher der durch 
A und den Durchschnitt H der Linie HM mit KC ge- 
zogenen geraden Linie AH in L begegne , und ziehe 
KL, auch ACz^KL, so ist der Durchschnitt C der Linie 
AC mit CN der gesuchte Punkt., 

Determination, * ; 

Damit der aus K beschriebene Kreis der Linie AH 
begegne, mute AB>KP seyn, wenn RPHssR. 

Nun ist HK:fKV^l:ain.KHV f -wenn KV#AB und 

' MV#IK; 

Auch ist PK : KH^sin.PHK : 1 



also PK:S=sin.PHK;sin.KHV 

folglich AB : S^sin.PHK : . sin.KHV 

\ " 

HNM 



in .welcher Proportion sin.PHK aus den gegebenen Grö« 
feen leicht ausgedrückt werden kann, 

Beweis, 

Es ist AB : S^sin.PHK : cos.HNM (Det.) 

Da aber HK.S^i : jsiii.KHV 

'cos.HNM 

und PK ;KH= sin.PHK : l ' " 



also PK : S= si«.PHK : cos»HNM 



so ist AB:S>PK:S 



folglich AB>PK 



,m 1 •" : — : 



» - 
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mithin berührt, öder schneidet der aus K beschriebene 
Kreis die Linie AP. Und wenn L ein Punkt des Zu- f 
wmraentreffens isi, so ist 

BA:KH=LK:KH 

=AC:Gtt (EL VI. 4.) 

r- 

also BA:AG=KH:HC 

, ,, ^\ lM i :ME 



» i. • 
■ • 



folglich CA • S=B 


A.ME 


somit 2CA .S=21 


3A . ME 



demruwft 2DM . AB — 2ßA . ME\ _ j S J — 2CA . S 

?BA,DE ( *(S-2CA)S 
pC»-CA a ( ■ - . 

(BC-»-CA)C»C^CAy 



- . 



also BC — CA: S— 2AC=*S : BC+CA 
BC-CA+S : BC-CA+S=S : BC+CA 

m _J_ | _ , - ■ _t _LJ—i 

folglich S=BG+CA. 
Zusatz. 

• ■ m * 

- * . I 

Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch« 

Schnittes einen zweiten Punkt C mit der gegebenen 

Eigenschaft giebt 

i . • •« ■ 
Anmerkung 1, 

Wenn statt der Summe der Linien BC CB die Dif- % 
ferenz derselben gegeben ist, so läfst sich die Aufgabe 
auf ganz ähnliche Weise auflösen. 

- Anmerkung 2. 

Eine andere Behandlung derselben Aufgabe theili 
Herr Eschweiler in folgender Aufgabe mit. 
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siufaabe 09. {Flg. 39. b. c d. e.) 

Auf einer gegebenen Grundlinie AB Dreieck zu 
construiren , dessen beide übrige Seiten zusammen der 
gegebenen Linie M gleich sind, und dessen Scheitel auf 
einer der Lage nach' gegebenen geraden Linie &L liegt, 

Analysis. 

i 

Fürs erste ist klar, dafs die gegebene Linie M nicht 
kleiner, als die kleinste Sumrae zweyer Linien seyn darf, 
die von A und B »ach einem Punkte von KL gezogen 
werden können. Schneidet #L die Grundlinie AB f so 
dafs (Fig. 39. c.) A und B zu verschiedenen Seiten von 
KL liegen , so ist die Linie AB selbst diese kleinste 
Summe, in diesem Falle raufe also M> AB seyn; liegen 
aber (Fig. 39. b.) A und 4 £ auf derselben Seite von 
KL , so falle . Irtan aus einem dieser Punkte, z* £. A» 
eine senkrechte A£ auf KL, verlängere sie über E um 
ED=EA» und verbinde D mit B, so ist pB die 
kleinste it> Hede stehende Surnme, und es darf also M 
nicht kleiner , als DB seyn ; ist nun M= DB , so ver, 
binde man den Punjtt P , wo Dh> die KL trifft , mit A, 
und APB wird das verlangte Dreieck seyn. Denn da 
AAEPi^ADEP, so ist AP— DB, also AP-f-PB=BD=M. 
Ist aber M>DJl» so liegt der Scheitel des gesuchten 
Dreiecks irgendwo anders auf |CL , als in P. C sey 
<Ueser Scheitel, also AGB das verlangte Dreieck, JVlaa 
verlängere CB um (JF^CAj so Jst BF=^M gegeben, und 
also auch der aus C mit einem Halbmesser BF=M be- 
schriebene Kreis. Da A(WCD und ^C^CF, so ist auch 
CD= CF; Hie Punkte F, D, A liegen also auf dein 
Umfange eines aus C durch diese Punkte beschriebenen 
Kreises, welcher > da F, C 2 B in gerader Linie lieger, 
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den ersten aus B beschriebeneu Kreis In F berührt ; 
zieht man daher an F die Tangente OF , welche die 
verlängerte AD in O trifft, so ist OF^OAXOD, Von 
O ziehe man eine beliebige Sekante OGH in den mit 
BF beschriebenen Kreis, so ist auch OF a =OGXOH; 
daher OAXQD=OGXOH ; folglich liegen die vier 
Punkte A , D , G , H auf der Peripherie eines Kreises, 
dessen Mittelpunkt auf KL Hegt, übrigens aber will- 
kührljch ist , wofern nur dieser Kreis den ersten schnei- 
det. Durch ihn ist der Punkt O gegeben; hiedurch die' 
Tangente OF, der Punkt F ? die Uni* Fß und der 
Scheitel 6, \ 

Construction. 

Aus einem der beiden Endpunkte der gegebenen 
Grundlinie, z. B. A, fälle man eine senkrechte AE auf 
che gegebene KL, 'verlängere sie um ED— EA, beschreibe 
hierauf aus dem anderen Endpunkte B der Grundlinie 
iriit der gegebenen M als Halbmesser einen Kreis. Da (Fig. 
39. b.) M>BD, so liegt D in diesem Kreise, um so viel 
mehr noch A, weil BD=BP*r-PA > AB. I« Fig. 39. c, 
|st M> AB, also liegt A im Kreise, um so viel mehr auch 
3D, weilAB(=DQ-K>B» DB. Indien Fällen liegen daher 
die Punkte A und D in dem aus B mit M beschriebeneu 
Kreise. Nun beschreibe man einen beliebigen Kreis • { 
durch die beiden Punkte A und D, welcher den er- 
sten Kreis in zwey Punkten G und H schneidet. Um 
cles Durchschnitts gewifs zu seyn , nehme man den 
Funkt I) wo KL den ersten Kreis trifft, oder irgend 
einen andern Funkt auf KL , welcher ausser diesem 
Kreise liegt, zum Mittelpunkt, verbinde die Punkte 
G , H , und verlängere GH bis zu ihrem Durchschnitt 
mit AD . in O, aus O ziehe man an den mit M be- 
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■ 

schriebcuen Kreis die Tangente OF, oder OF 1 (welches 
möglich lH$ weil der Punkt O noth wendig ausserhalb 
des Kreises fällt); endlich verbinde man F pdejr F 1 mit 
B f so, ist der Punkt 0 oder C l , worin KL von Fß und 
F*B geschnitten wird, der Scheitel des verlangten Drei- 
eck$. 



< 



Beweis. 

Da OGH und ODA zwey Sekanten am Kreise 
GHDA sind, so ist OAXOD^OGXOH (EJ. III. 36.); 
und da OF eine Tangente am Kreise FGH ist, OGH 
aber eine Sekante an eben diesem Kreise, se ist auch 
OF'^OGXOH (EI. III. 36.); daher ist OF*=OA 
XOD. Folglich wird ein durch F 9 A, D gezogener 
Kreis die Linie OF in F berühren , und da FB senk- 
recht auf OF steht, so wird der Mittelpunkt dieses 
Kreises auf FB liegen ; aber derselbe roul's auch auf KL 
liegen, weil KL auf der Sehne AP in deren Mitte senk« 
recht steht» daher ist der Punkt C 9 worin KL und FE 
sich treffen , der Mittelpunkt des durch F * A und 0 
gehenden Kreises. Es ist also CF*= CA,' daher BOf-CA 
a=^BC-f"CF==BF=M« Derselbe Beweis ist auf das Drei- 
eck ABC 1 anwendbar, Die Dreiecke ABC und ABC 1 
genfigen also beide der Aufgabe. 

Zusatz. 

Wäre statt der Summe von AC und CB der Unter? 
schied dieser Seiten gegeben, so ändert dies in der Auf- 
lösung nichts, nur in d*r Determina^op ist eme klein« 
Versohiedenheit. Ist AC—Cß, oder Cß— AC^=M, so 
wird immer aus B mit dem ffalbtuesser M, wie in der 
vorigen Aufgabe, ein Kreis zu beschreiben seyn. Liegen 
A und B auf derselben Seite von KL, wie in Fig. 3 Ad., 
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so ist der gröftte Unterschied, den aas A und B nach 
einemv punkte von KL gezogene Linien; haben können, 
die Linie Aß selbst. In diesem Falte mufs also M<AB 
seyn. Liegen aber A und B zu verschiedenen Seiten von. 
KL (Fig. 39. e.), so ist DB der gröftte Unterschied, 
den zwey von A und B nach einem Punkt von KL ge- 
zogene gerade Linien haben können f es mu£s also für" 
diesen FaU M<DB seyn. '\ % ' 



Aufgabe t 9Q. \ (Fig. 39.) 

* • * » 

Von zwey, in einer der Lage nach gegebenen gera- 
den Lüne, gegebenen Punkten A, B, zu einem Punkte 
C einer der Lage nach; gegebenen geraden Linie CE 
gerade Linien zu ziehen, deren Verhältnifs dem Verhält- 
ni&e der Ungleichen geraden Linien p, q gleich aey. 



Analysis. 



Es sey G der gesuchte Punkt, so liegt derselbe 
(siehe Apoll, ebene Ocrter Buch 2. Satz 2. FaU 2.) aüT 
einem der Lage nach gegebenen Kreisumfange. Da «r 
auch auf der Linie EC liegt, so liegt er im Durch- 
schnittspunkte beider Oerter, ist also gegeben. 

Construction." 

i 

Man lege durch Ä, B dia ParaUelliiuen AF, GBH, 
mache AF=p, HB=BG=q, ziehe die die Linie AB und 
ihre Verlängerung in K f D schneidenden geraden Linien 
GF, FH, und beschreibe über KD einen Halbkreis. 
Der Punkt C, in welchem derselbe die Linie EC er- 
reicht, ist der verlangte, ' * 
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a i - Determination. 

7 Damit der Kreit die Linie EC erreichet nrofs OK 
>OQ sevrr, wenn von dem Mittelpunkte des Kreises 

ein Perpendikel OQ auf EC gefallt wird. 

Nun ist AK : KB= i AF :«G (El. VI. 4.) 



also AB:BK=pH-q :q 
Aach ist AD:DB = f Af :BH 



ich Ut AD : DB = f AF : 

lAR: 



KB 



f folglich KD:20Bp P :q 



KO : OB 



* . 



BK:KO=p— q:p 



• * # 



«omit AB:KO=:p a — q*:pq 
Ferner ist AK : KB=KO : OB 



demnach KO : O A=q : p 



• • • 



also BA : AO=p 2 — q 2 : p 2 
folglich AO= - a ^AB 

: P 1 

mithin EA-f-AO . =^EA-f-^— AB 

P —T 

i " ~'^r-^i A V> wenn-^jAB=AE; 

Endlich ist £0J : OQ=l : sin.E 



■ 



■■ » 



uigiiiz© 
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FoJglichmuf. Wy »AB:^P ? sin.E.AB^-^:p q y 

• ' ■ ■ « ' - i n -' - x i'-ii i 



• mithin l :CmM-p 2 )6in.£>! :pi l T 



somit (m^-J-p^sio.E^pq, 



Be weif* 

Es ist (m^p^sin.E^pq 9 

also erreicht der Kreis die. Linie EC, wie aus der De* 
termination leicht hervorgehet. Und es ist 

* , *> *" • AC :CB=p:q 
wie aus ApoUdniüs l o erhellet* 



« 



Zusatz. 



Es ergiebt sich von selbst, dafs V8 im Fall des Durch- 
schnittes des Kreises mit der Linie EC zwey Punkt« 
mit der gegebenen Eigenschaft giebt. 



Aufgabe 91. (fT#. 39. g.) 



■ 

Von zwey» in einer der Lage nach gegebenen geraden 
Linie, gegebenen Punkten A, B zu einem* Punkte G 
einer der Lage nach gegebenen, der Linfe AB nicht 
perallelen, geraden Linie fcH gerade Linkri zu ziehen, 
deren Summe der Quadrate dem Quadrate der gegebe« 
nen geraden Linie a gleich sey. 



4 • 



Analysis. 

Es sey C der gesuchte Punkt, so ist, wenn CEA^R, 
BO=DA gemacht, und die gerade Linie CD gezogen 
vrird, AB 3 +CB 2 i»2AOM-2DC 9 , wie zu Aufg. 5. 
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also 2-^BL~cD* 



4m ■ *l 



jft CO gegeben, und der Punkt C liegt auf dem 
Umfangt dt* aus O als Mittelpunkt mit einem Radius 
s^DC beschriebenen Kreises, ist mithin (Dat. 28.) ge- 
geben, 



- 



Determination. 



• ■ ■ 

Damit der Kreis die Linie AC erreiche, mufa CD 
>bM «yn, wenn DMH=R. , ' 

Nun ist HD: DM=t:sin.H 

t » * \ • 

also mufs seyn HD: öC*^t ;sukH 

■ ■ 1 1 1 

folglich HD 2 : DC 2 | <1 : sin.H 2 

• f« 2 — 2AD 2 J 



Conetruction und Beweis 
ergeben sich aus dem vorhergehenden sehr leicht* 

Zusatz. 1. 

Es erhellet von selbst, dafs es iu dem, Falle des 
, purchschnittes des Kreises mit der Linie AC zwey 
Punkte mit der gegebenen Eigenschaft giebt. 

Zusatz 2r 
Da DM<DC 
also 0DM 2 <2DC* 



■ 



7 «• ■ — 



fblglieh 2DMM-2AD* , < ,2CDH-2AD* 
, AM 2 -f-MB* \ l AC 2 -*CÖ 2 
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so bestimmt der Punkt M eine kleinere Ouadratsumme 
der Entfernungen dieses Punkte» von den Punkten A, 
B, als jeder andere Puiikt der Link HC. 

Znsatz 3.' \ . 

Für einen Punkt G derselben Linie ist , 

DG>DC, wenn GM>MC; 

1 

also 2nG 2 >2DC 2 



folgUcn 2DGH-2AO^ > } 2CpM-2AD a 

AGM-GB 2 > « ACH-CÖ 3 
mithin bestimmen die von dem Punkte M entfernter lie- 
genden Punkte der Linie AC eröfsere Ouadratsummen. 
ils die näheren« 



. < t * t 

1 * 



Aufgabe 92. > 39. g.) 



Vota zwey, in einer der Lage nach gegebenen gera- 
den Linie, gegebenen Punkten ß, zu einem Punkte 
C einer der Lage nach gegebenen geraden Linie HC 
gerade Linien zu ziehen , deren Differenz der Quadrate 
dem Quadrate der gegebenen geraden Linie a gleich 

Anaiyaia 



i 1 < • • < 



■ 



ler gesuchte Punkt, so ist> wenn? CEBccRj 
CB 2 — BE 2 =,CE 2 ..' . 

— •• - ' .'^ ■ ■■ „ ■ .., 



also BC 2 — CA 1 1=/ BE 2 — EA l 

« 2 1 ( (BE-f-E A)(BE— E A) 

\2BA . ED, wenn BD=DAi 

_ 1 



\ folglich 2BA : a—c* : £p 
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9 

■ 

mithin ist DE , und, wegen des rechten Winkels B£C t 
die Lage der geraden Linie EC, somit der Durch- 
schnitt derselben mit der Linie HC gegeben. 

t 

Construction und Beweis 
ergeben eich aus dem Gesagten von selbst, 

; Aufgabe 93. (H^. 39. h.) 

Ein der Art und Gröfse nach gegebenes Dreieck 
ABC an ein anderes, gleichfalls der Art und Gröfse 
nach gegebenes, Dreieck abc so zu legen, dars die Win* 
kelspitzen des letzteren auf die Seiten des ersteren* oder 
ihre Verlängerungen« fallen. 

i Analysis. 

Angenommen, es aey geschehen, so liegen die 
funkte A, B, weil sowohl ba und GAB, als bc und 
ABC gegeben sind, auf den Bogen zwey er der Gröfse 
und Lage nach gegebenen Kreisabschnitte. Verbindet 
man die Mittelpunkte D , E der Kreise durch eine gc- 
rr*ie Linie DE, fällt auf AB die Perpendikel QF, EÖ, i 
und zieht DH^fAB , welche der , wo niithig , verbuk , 
gerten GE in H begegne, so ist DH=-FG .(EI. I. 33.) 

= |AB (El. ULI) 

,alao ist DH der .Gröfse nach gegeben. Da auch D£ 
der Gröfse und Lage nach gegeben , und DHE=. R isti 
so ist EDH (Dat. 46.) 9 also die Linie DH der Lagt j 
nach , somit auch die derselben durch den Punkt b pa- 
rallel liegende AB der Lage nach gegeben. Da auch 
die Punkte A, B (Dat. 28.), und die Punkte a, c (p. 
hyp.) gegeben sind , so sind die Linien AC, OB def 
Lage nach gegeben, mithin ist die Lage des Dreieckes 
ABC gegeben. . 
t 



■ 
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Constructiou. 

Man beschreibe nach £1. III. 33. über den Linien 
a£>, bc die der Winkel. A, B fähigen Kreisabschnitte» 
und über der, die Mittelpunkte D, £ verbindenden^ ge- 
raden Linie D£ als Durchmesser einen Kreis, lege in den* 
selben die Sehne DH=^AB, ziehe durch den Punkt b 
die Linie AB^DH f welche den Kreisbogen über ab, 
bc in A, B begegne, und ziehe durch A, a, und B, x 
c, die einander in C schneidenden geraden Linien AG, 
CB, so ist das verlangte geschehen. 



! 



Determination; 



Damit die Sehne DH=£AB in den Kreis gelegt wer- 
den könne, mufs |AB<DE seyn. 

Nun ist Db : j bk :ain.A, wenn DKb~=R ; 



also ~" *^ 



2sin«A 



ist Eb : j bL j =1 : sin.B f wenn ELb»R ; 

. qbc I 



bc 



2sin.B 



*h 2 he. 2 

(ogUth ist DE^-^+t^ 

2abJ)c 



(isin.A.si u.B 



■ ■ 

• ■ < 4 » 



,cos.Db£ 

W(R-A+K-^+abc) 
)coa<iR-(A-f-BHabc) 
.coa (Of-abc) 



10 
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mithin mufs seyn 

ab' 



Aufgabe 93. 



bc' 



2ab.bc.cos.(C-f»abc) 



4sin.ß 



4sin.A.sin.B 



somit AB*sin7£ 2 .aüuB 2 <ab 2 s^ 

^2ab.Uco8.(C+abc)6inJL$iiLB. 

Wenn Of-abc=Jl , so mute seyn 
AB'sTn^sTuTB 2 < ab'sInTJ 2 +bc*sin.A 2 



sin.A 2 ' sin.B 2 
Wenn C-4-abcc=2R , so mufs seyn 
AB 2 sIö3 2 Sn.ö 2 <ab 2 8in.B 2 +bc a 5in.A 2 + 2ab.bc-sin.A.sinJJ 

aWo AB.sin.A.sin.B^ab.sin.B-J-bc.sin.A 



folglich AB^J^L+ bc 



sin.B 



eweis. 



Es ist AB*sin.A J sin.BXab*sin^M4>c a .sm.A 2 

— 2ab.bc.cds.(C-f-abc)sin.A.sin.B (Det) 

also ist |AB<DE, wie aus der Determ. leicht hervor- 

gehet. 

■ • 

Ferner ist AB~=2FG . 

=2DH 

also ist AB von der gegebenen Lange. Da die Winkel 
der über ab, bc beschriebenen Kreisabschnitte den Win- 
keln eines gegebenen Dreieckes gleich sind t so ist A4* 
B<2R V also schneiden sich Aa, Bc. Auch sind die 
Winkel A, B Winkel der Kreisabschnitte, also hat das 
Dreieck ABC die gegebenen Eigenschaften* 



■ 
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Zusatz 1. y 

1 f 

• Da, wenn ^AB<DE, von D aus eine zweite Sehne 
«4 AB in den über DE beschriebenen Halbkreis gelegt 
werden kann , so bestimmt dieselbe eine zweite Lage 
der Linie Aß , und des ganzen' Dreieckes ABC. 

, ( , Zusatz X 

Da auf ab, bc auch Kreisabschnitte r der Winkel B, 
A fähig, beschrieben werden können, so werden da- 
durch zwey andere Lagen des Dreieckes ABC bestimmt. 

* < 

Zusatz 3. . • 

i 

Da durch den Punkt b auch jede der anderen Seiten 
des Dreieckes ABC gelegt werden kann, so läfst sich 
das Dreieck ABC zwölfmal nach den Bedingungen der 
Aufgabe um das Dreieck legen, in so fern die dazu. ge- 
hörigen Bestimmungen bei einem Dreiecke Statt finden. 

l 

Aufgabe 94. (Fig. 39. L) 

In ein, der Lage und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
abc ein zweites , welches einem, der Lage und Gröfse 
nach, gegebenen Dreiecke detp congruent sey, so zu legen, 
data die Winkelpunkte des letzteren auf die Seiten des 
ersteren fallen. 

Analysis. 

Gesetzt, die Punkte d, e, f seyen so gefunden, 
dafs Adef^j&p, so beschreibe man um dae und efb 
Kreise , ziehe die Durchmesser eu, em , so wie die 
gerade Linie um. Nun ist Adeu der Gröfee und An 
nach gegeben, weil de=fo, udesK,| dueafea. Eben 
so ist Afem der Grölse und Art nach gegeben * also ist 
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sowohl ued, als fem» folglich uem, mithin Auem der 
Art und Gröfse nach, somit eum gegeben. Da (ELI. 
33.) upe=ab, und mpu=;R (El. 1. 29.), 90 ist Aump dei 
Art nach (Dat. 46.) » also pum , somit rue gegeben. 
Folglich ist Anie der Art nach (Dat. 43.), und, wegen 
der gegebenen Seite ue, der Gröfse nach, somit ist ur, 
mithin ae der Gröfse nach, also der Punkt e, und mit 
ihm sowohl der Punkt d, als der Punkt f gegeben. 

■ 

Co nstructiou. 

Man. mache bag—bac, bafc=R, ta=<5e, tg^jiab, ligk=*, 
gk^cy, kgb=R— b , gkl=Jl, ziehe die gerade Linie 
al , beschreibe über al einen Halbkreis , und aus a als 
Mittelpunkt mit einem Radius ==ab einen Kreis. Von 
a ziehe man zu dem Punkte s, in welchem beide 
Kreise einander erreichen» die gerade Linie as, be- 
schreibe über ag einen Halbkreis , dessen Umfang der 
Linie as in n begegne, ziehe die gerade Linie gn, 
mache ea*=an, gz^an, ax^jjiz , zx^ah , da=-ax, ziehe 
die gerade Linie de , mache def — hgk, und ziehe die 
gerade Linie fd, so ist Adef das gesuchte. 



Determination« 



- . 



Damit der Kreis mit ab den über al erreiche, mufs seyn 

as i < ai. 



£• ist ag: ( ghi=l:»iu.a 



.Uoag: * 



° «m.a 
Es ist gl : <gfcj =il : sin.b 
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also 

Ferner ist agl= ( agh j4-(hgk>*H kgl , 

Da al^p-hgl 2 — 2ag.gLco«.agI a>i«f. Trr*on. Lehrt. 14.) 
ao mufs also seyn r 

(h 2 ^_ ey 2 2<k . ey . cos.(s-f-c) 
sin.a 2 sinjb 2 sin.a . sin.b 

■ 

Beweis. 

Es ist ab < } =-,-4-^—75— ~ (Det) 

sin.b sin.a.shi.b 



Ti 2 



also ba^al, wie aus der Det. erhellet, 

folglich kommen die Kreise in einem Punkte s zusammen. 

Beschreibt man um, die Dreiecke ade, bef Kreise, 
zieht die Durchmesser eu, em, ferner die geraden Li- 
nien ud, fm, um, macht bp=au, zieht die gerade 
Linie up, macht eru=R, verlängert ue, bis sie ron der 
verlängerten bp, und ag, bis sie von der verlängerten 
ls geschnitten wird , so ist Aade^zhg, weil ad=zh, 
ae=an=zg, und gzh=gah=ead ; 
also de=hg=#£, bzg=dae 



fWgiich Ande^ahg (El. III. 31. 21. I. 26.) 

■ 

mithin ag=ue, agh=ucn. « 
Da ferner ue:ei=. 



: r ur:rp ^ 
' ag : gv J 
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so ist ei=gv 
also ui=av 
folglich t 



demnach meU=lgv 



mithin A meic/ ^ A J g v 



somit em=gl 



also AcmP^Aglk 



folglich ef=rgk | 

J« 9 ' 



mithin AdeRocfc^. 

Znsatz. 

Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
Schnittes der beiden Kreise ein zweite« Dreieck mit der 
gegebenen Eigenschaft giebt. 

^«/^ 95. 59. k.) 

In ein , der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein anderes, der Art und Gröfse nach, gegebenes 
Dreieck abc so zu legen , dafs die Winkelpunkte des 
letzteren auf die Seiten des enteren , und die Verlänge- 
rungen der Seiten des letzteren durch die auf den Ver- 
längerungen der Seiten des ersteren gegebenen Punkte 
M, N, P gehen. 

Analysls. » 

Es sey Aabc das verlangte, so ist, wenn man durch 
den Punkt A die gerade Linie ay^BG zieht, und <r> 

i 



■» 
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ß y y die Durchschnittspunkte der Linie ay mit dem 
Verlängerungen der Seiten des Dreieckes abc sind 9 

Cb:bA^Ca:Ay (El. VI. 4.) 

- also Cb . Ba : Ca . b A==Ca .£a : Ca . Ay , _ 

Ph:^ I CELVLI.) 

' ==BN :NA (El. VI. 4.) 

==f:AM, wenn ÄN:NB=sAM:f; 

Eben so ist Ac : cB=A£ : Ba (EI. Vt 4.) 
also Ac.Ba:cB «aC=^A/?. Ba: Ba. aC* „, ... . k 

= AM: MC (El. VI. 4.) 

Ferner ist Bc:cA*=BP :A«i • . 
und Ab:bC=A«:CPl ^ ^ 



■ .i 



also Ab . Bc;: bC . c A= , BP ; PC 

<CM : g, wenn BP:PCs»CM:y; 

v 

folglich ist Ba 2 : Ca 2 ^: g. , 
Da f, g (Dat. 2-X gegebene gerade Linien sind, so 
lafst" sich, verm. Apoll, de sect. det Buch I. Aufg. 1., 
der Punkt a, somit sowohl der Punkt c, als der Punkt 
b finden. ... 

* • r 

i 

W ' ^AÄe 96. (% 39. 1.) 

In ein, der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck , dessen Seitenverhältnifc gleich dem 
Verhältnifse der gegebenen geraden Lioieo p, q, so zu 
legen, da£s die Grundlinie LK desselben in der Rich- 
tung der GrundÜDie BC des Dreieckes liege, die ge- 
genüberliegenden Winkelspiuen D, O auf äie Seiten 
des Dreieckes fallen. 
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A n a F V s i s. 

f w • I • * 

Es sey das Rechteck DOKL das verlangte , so ist, 
wenn AKB=R, BD:DL»ßA:AQ (El. VI. 4.) 

LD:DO= p:q (p. hyp«) 
OD : DA^CB : BA (Ei. VI. 40 
Da BAj AQ, CB.BA (Dat. 2.), p: q (p. hyp.) gege. 

• _ a 



ben« Verbälu,ifce sind, so ist BD?DA (Dat. 9.)t 
der Punkt D, folglich auch die Lage der Linien OD, 
DL , mithin das ganze Rechteck gegeben. 

Conetruction und Beweis 
ergeben sich aus dem Gesagten von selbst. 

Zusatz. 

Wenn p=q v so wird das Rechteck ein Quadrat 

l Anmerkung 99m , . [ 

Sollen die Punkt D , O auf den Verlängerungen der 

Seiten liegen, so ist die Analysis die nämliche. 

. i • * * 

■ 

Aufgabe 97. (Fig. 39. 1. m.) 

In ein, der Art und GrÖfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck DOKL zu beschreiben, dessen Flä- 
chenraum dem Quadrate der gegebenen geraden Linie« 
gleich sey. 



Analysis. 



■ 



Es sey das Rechteck DOKL da« verlangt« , so 
wenn AQfl=*R» 



t » 
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■ 

BD:DL=BA:A1K 
AD:DO=AB:BC I ^ VL *° 



alao AD.DB: ( OD.DL>=BA 2 : AQ.BC 

* 

folglich ist AD. DB (Dat. 2.), und da AD-f-DB gege- 
ben ist, AD (Dat. 86.)t somit D, und die Lage der 
Linien OD, DL / also des Rechteck ODKL gegeben. 

Constrnction. 



Man mache CEA=R, C$ #AB, AF#CE, verlängere 
BA , nehme GA=AF , beschreibe über BG einen Halb« 
kreis, welcher der Linie A$, oder ihrer Verlängerung, 
in H begegne, nehme APss*,, PR#HG, verlängere 
HA bis zum Durchschnitt mit PR in R 9 beschreibe 
Über BA als Durchmesser einen Halbkreis, und ziehe 
RM^AB. Von dem Punkte M , in welchem RM mit 
dem Tjfofänge dieses Halbkreises zusammentrifft, falle 
man ein Perpendikel MD anf AB, und vollende da« 
Hechteck DOLK* ao Ist dasselbe das verlangte. 



» ■ 

Determination. 

Damit RM dem Kalbkreise begegne , raüls aeyn 
' * ' ' ' • , RA^AAB 



also RA a <£AB 2 



folglich a 2 :RA 2 N ><**:JAB 2 (El. V. 8.) 
(EI. VI. 4. 2}.) GA 2 : AH 2 . 
(EI. Zus. %) GH\ : AB 

> AF\ 

. (£I.Vi:i.)AB.CE:AB 2 ' 
iAB.CEj.^AB 1 
. 1AABC» 



* V 
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mithin |AABC>«* 

- > 

i . ■ - ■ ■ 

somit AABC>2a 2 . 
• Beweis. 

t t 

m ' Es ist AABC>2a 2 



also £AABC>«' 

folglich jAABC:£AB 2 ^><* 2 : JAB 2 
2AABC, : AB 2 , 

ab.ce! 



' : ; CE» : AB / 

* öa! 

GA S :AB* 
. , PA 2 :ARV 



mithin Ah^| AB 

demnach berührt (Fig. 39, m.), oder schneidet (Fig. 39. 1.) 
die Linie RM den Halbkreis. 

Ferner üt $D:Ofc*HA;AQv wenaA|?B«9lLi . 
' AD:DO=AB:BC 

also AD.DB1 :OD.bL=AB 2 ; yAQ.BC , 
(EI.VL8.170DM 2 \ iAB.EC (EI. VI. 16.) 

AR 2 } =rAB : EC (El. VI. I.) 

i / i^HA 2 :AG 2 (El.VI2XZns.J.1 

äRA 2 : |AP 2 



* • - * 

, 4 I < _ • I I 

l -.2 



. i u 

folgUch OD.DL4p«?, 



i ' ■ 1 r. .. . •; 



Zusjitz 1. 

Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch« 
Schnittes (Fig. 30. 1.) de» Linie RM mit dem Kreiae 



> 
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* 

ein zweites Rechteck mit der gegebenen Eigenschaft 

£iebt« » ' l ( 4 

• \ 

„ Ä * V- • "... * | 

Zusatz % 

Nimmt man (Fig. 39. m.) auf AB einen von dem \ 
Halbirungspunkte D verschiedenen Punkt N an , und 
constrnirt das dadurch bestimmte Hechtcck VN.NS, so ist 

BN : N V=B A : AQ 

AN : NS=AB : BC 

also AN . NB : VN . NS=AB 2 : AQ . BC 

=^AD.DB:LD.DO. 

Es ist aber AN NB<AD JDB (EI. IL 5.) 

also ist Vtf.NS<LD.DO 
mithin bestimmt der Halbirungspunkt ron AB ein grö- 
ßeres Rechteck, als jeder andere Punkt derselben. 

Conttruirt man ein drittes, äurch fien Punkt T be- 
stimmtes Rechteck WT.TÜ, so ial auch . . v ... . 
AT.TB: WT.TU==AB 2 : AQ.BC, { 

. . . ^AN.NB.VN.NS« . . . . : • ' 

I t ' ' ' 

Es ist, aber AT . TB^AN . NB, je nachdem FD>DN, 

(El. IL «0 

also ist auch WT.TU< VN.NS 

rnithin bestimmen die dem Halbirungspunkte von AB 
näher liegen ien Punkte grörsere Rechtecke, als die ent- 
fernteren. 

Zusatz 4. 

Beschreibt man (Fig. 39. 1.) aus dem Halbirungs- 
punkte V der Linie AB als Mittelpunkt mit einem Ra- 
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* 

dins atVR einen Kreis, welcher der Verlängerung von 
AD in d begegne, so ist, wenn do#BC , ok#AQ#cll 
wird, Bd:dl=BA:AQ 
Ad : dos=AB : BC 







al«o Ad.dB,:ld.do=AB J :AQ.BC 



AR 2 S 



=AR 2 :a 2 



folglich ld. do=*t 2 . 

■ * 

Aufgabe 98. (Fig. 40.) , 

In ein,' der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck FDEG zu legen, dessen Umfang der 
gegebenen geraden Linie 2S gleich sey, 

Analy si s. 

Es sey das Rechteck DEGF das verlangte, so ist, 
wenn AHB^R, DE : AL=BC : AH (El. VI. 40 

also DE-AL\ :AL=BCAH:A», wenn BC> AH ; 
FD+DE i - 1 AL+LH» \ : • >- 

S H AH 11 -■.#■:!•/ 

folglich ist AL, somit der Punkt L, und die Lage der 
geraden Linie DE, also auch das Rechteck DEGF ge- 
lben. ? 

. ■ • * • 

- . . «. ■* 

Construction. 

Man mache^ AHB=R, KA=AH, KM^C, KN=£=S, 
NL#HM, LE%BC, DFß=EGB=rR, ao ist DEGF das 
verlangte Rechteck. ' t * ;;,v 

Determination. 

Damit der Punkt L zwischen die Punkte >A, -H falle, 
mufs NK *> j?LA, und NK, < ,KM seyn. 

s { 'ah s I hc 
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» - 

Beweif. 1 
Es ist S j<<BC, S )>jAH 

also liegt der Punkt L zwischen A, H. 

Ferner ist DE : AL=-BC:AH 

also DE— AL : AL=BC— AH : AH " l 

folglich DE — ALi : BC-AH—LA : AH 
FD+D£ - t AL-HLH i \ =r NA ): ( AM | 

I AH ij <NK-KA\ < MK.KA\ 

(S— AH) (bC^AHJ 

mithin FD-HDE— AH=S — AH " 

- 

demnach FD-f-DE~S 

- f * 

• • > ... 



also FD-f-DE-f-EG4-GF=- 2S. 

♦ 

■ 

Zusatz* 

Wenn BC=AH, so ist die Aufgabe ui 
zugleich S^BC; oder unbestimmt, wenn S=BC. 

Anmerkung. 

Wenn die Punkte D, £ auf den Verlängerungen der 
Seiten B A 9 AC liegen sollen , so kann die Aufgabe auf 
ffanz ähnliche Weise behandelt werden. 



4 



Aufgabe 99. 41.) 

In ein, der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck zu legen * in welchem der Unter- 
schied der Grundlinie und Hohe der gegebenen geraden 
Linie d gleich, sej. 



Digitized by Google 



io8 Aufgabe 99. 

Analysis. 

Es sey das Rechteck DEGF das verlangte 9 so ist» 
wenn AHBssR , DE: ALssBC: AH 



also DE-f-AL) : AL=BC-fAH': AH 
DE+AH— DFV . ^ 

folglich ist AL , somit der Punkt L , und die Lage der 
geraden Linie LD , so wie das Rechteck DEGF ge- 
geben. 

Constr üction. 

Man mache AHB=R, KA=*AH, MK=BC, NK=d, 
NL#MH, DL#BC, FDE=DEGs=R, so ist DEGF das 
verlangte Rechteck. 

Determination. 
Damit der Punkt L zwischen A, H falle*, raufl 

dl *AH. 



Beweis. 
Es ist d }<jAH (Det.) 

. v Ktf* Ika r 

also liegt der Punkt t zwischen A > H. 
Ferner ist DE : ALsxBC : AH 

also DE-HAL j : AL=BC-f-AH : AH, 
AH—CFD— D£)> 



5 * * ' »i 



folglich AH— (FD»— DE) : BC+AIfc/LA : AH 

xNA:AM 
(AH— d : BC+AH 
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mithin AH— (FD— DE>=AH— d ' '. 

: : — ' 1 

somit FD— DE=d* 

Aufgabe. 100. 42.) 

In ein« der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC «in Rechteck DEFG zu legen , dessen Diagonale 
der gegebenen geraden Linie a gleich sey. 

Analysis. 

Es sey DEFG das gesuchte Rechteck , so ist , wenn 

AHB=R, AM:DE=AH:BC * 

* '. * 

also AM« :T DE* y=AH 2 :BC 2 
1EG*— GDY 

) KM. ML % (EI. II. 5.) wenn KH=HL=* ; 

V MR* J (El. VI. 17.) wenn ein Halbkreis 

über KL der Linie 
ME in R begegnet ; 

folglich AM : MR^AH : BC 
mithin ist das Verhältnils AM : MR , somit der Winkel 
MAR, alsa die Lage der geraden Linie AR, und, we- 
gen des der Gröfse und Lage nach gegebenen Halbkrei- 
ses, der Punkt R» in welchem die Linie AR ra*t dem 
Umfange zusammentrifft, folglich die Lage der geraden 
Linie MR, mithin sowohl der Punkt D, als der Punk* 
E f somit das Rechteck DEFG gegeben. ' 

Construction. 

* • ■ « ■ 

' Man mache HO=BC, KA=HL=«r, beschreibe über 
KL einen Halbkreis, dessen Umfang die gerade Linie 
AO m R erreiche , ziehe die, die Linien BA, AC in 



100 Aufgabt tOO. 

D , E schneidende, gerade Linie DR^BC, und vollende 
'das hechteck DEFG, so ist dasselbe das verlangt«. 

Determination. 

Damit der ^Umfang des Halbkreises die Linie AR 
erreiche, mufs seyn (Fig. 42. a.)HK > >THR, wennHRAsaR; 

< ■ * u \ 

< Es ist AO : OH==OH : HR (El. VI. 8.) 

i m -■■!-] - - v n - i » . 

■ also mufs seyn AO : OH> OH : a 

das ist y^AH a +BC 2 : BC>BC : «*. 

Und« damit der Punkt M zwischen A, H falle, raufi 
seyn HKj <HA. 



Beweis. 

Es ist y^AHH-BC J : B c) >BC : a CDet.) 

AO:OH> 
X)H : HR j 

also HR<. « w 

, m& ; 

folglich berührt (Fig. 4i a.) der Kreis die Linie AO 
in R , oder schneidet (Fig. 42. b.) dieselbe. Da auch 



« i<HA, so geschieht das Erreichen zwischen A, R. 



» » % 



Ferner ist AM:MR^AH: ,HO (El VI. 4.) 

{ 



BC 



also AM 2 :r MR a }=|AH 2 :BC* (EL VI. 22.) 
(ELVL8.17.V KM. ML V lAM 2 : ,DE a 

(EL IL 5\ KH*— HM a j lEG a -,GD 2 

Ihm» 



Dig 
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folg'ich KH^HM^ä EG 2 — HM 2 



mithin KII 9 i=&£G. 9 



Z usa tz 1. 



Es erhellet vod selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
schnittes fcwey Rechtecke mit der gegebenen Eigenschaft 
giebt ; und es füllt der Punkt D des zweiten Rechteckel 
auf AB i so lange MR>HQ 

also AM.MR* <AH: ,HQ (EI. V. 8.) 
, ■ .AH:BCV l c 



also BOa. 

Zusatz % 



Ba vermöge der Determin. V AHM-BC*| : BC 

AO * 

>AH:a, so ist der kleinste Werth von a derjenige, 
für welchen AO : BC*=AH :cu ( , . 

E» ist aber (Fig. 42. a.) AO : OH=AH : HR 



also 

Da auch AO^BCWH*:I&* 

=AH.HM 

to bestimmt derjenige Funkt M der Linie AH, für 
welchen AO l > :BC*= AH: HM [ 
AHM-BC*) 



also AH 2 : BC%=AM : MH , ' 
das Becbteck mit der kleinsten Diagonale. 

*1 



• I 
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Je mehr <* die Linie HR übertrifft , desto mehr ent- 
fernen sich die Durchschnitte des Kreisurnfanges mit 
AO von diesem Punkte R, folglich bestimmen die, anf 
einerley Seite des Punktes M (Fig, #2. a.)» sich mehr 
entfernenden Punkte der Linie AH Rechtecke mit gro- 
(seren Diagonalen, als die näheren. 

Andere Analysis. (Fig. 42. c.) 

Es sey EFGH das gesuchte Rechteck, a© ist, wenn 
GBI=R, AtpC gemacht, die, die Unie EF in M 
schneidende, gerade Linie Cl gezogen, und FE bis zum 
Durchschnitt irut Bl in [< verlängert wirJ ? 

EL: Al=EB :BAj 

==FC:CA\C£1. VL4.) 
ä-MF : AI } 

also EL=. MF * 

■ 

- folglich LM=EF 

mithin BMW .HF (El. I. 26.) 

U 

demnach ist BM der Gröfse nach , und vermöge Dat. 
34. der Lage nach, also ist der Punkt M, und mit ihm 
das Rechteck gegeben. , 

* 

C onstruction. 

Man mache CBI=R, AI#BC, ziehe die gerade 
Linie IC, beschreibe aus B als Mittelpunkt einen Kreis 
mit einem Radius =a, ziehe durch den Punkt M»« 0 
welchem der Umfang desselben die gerade Linie Cl #" 
reicht, die, die Seiten BA, AC in B, F schneideßd«, 
gerade Linie EF, und mache EHC=^R=FGC, w Ü 
EFGH das gesuchte Rechteck. 

' , Digitized by Goo 
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■ 

Determination. 

Oamit der Kreis ; die Linie IC erreiche, roufs 
seyn «>ßQ, wenn BOC—R. 

E* ist CI:IR=CfJ:BO (El. VI. 3.) 



■ • 



also cuufs CI UB^CBiu seyn; 
V^CBH-BI 2 * 



Beweis, 



Es ist V^BCH-BI», :IBl>CB:'a 



• • » 



CI 
CB 



also BO^a ' 

folglich erreicht der Umfang des fcreises die Linie CI. 
Es geschehe in M. 

Es ist £L :AI=EB:BA) 

~FC;CA\(s. Anal.) 
:MF:AlJ 



also EL=MF 



folglich KFazLM 



.» 



somit BM>=HF (EI. I. 4.) 
mithin ist EFGH das Verlangte Rechteck. 



Zusatz. 



Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
Schnittes ein zweites Rechteck mit, der gegebenen Ei- 
genschaft giebt. 
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I 

^«fea&e 101. (f7£. 43.) 

In ein, der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck DEFG zu legen, in welchem der 
Ueberschufs des Quadrates der Seite GO über das Qua- 
drat der anliegenden Seite DE, dem Quadrate der gege 
benen geraden Linie d gleich sey. 

A n a I y s i s. 

Es sey DEFG das gesuchte Rechteck, so ist, wenn 
AHB=^R , AM : DE=AH : BC 

r 



also AM* ix DE 2 iVsAH^BC 8 
\GD 2 -d*i 

/HM j -d 2 : 

JlM:MKI\ (EI. II, 6.), wenn KH=HL=d; 

( MR 2 jf (EI. III. 36.). wenn HR eine Tan- 

gente des über KL 

C^S C Ii ITA ^? fl 1 b 

kreises i$t; 
AU* :HR*/ (EL VI. 4. Ä), wenn LAH=R; 

also AU : HR=*AH : BC 
folglich ist Aü, somit der Punkt U, und weil der, über 
der gegebenen Linie KL beschriebene, Halbkreis der 
Grofse und Lage nach gegeben ist, die Lage der Tan- 
gente UR, mithin auch der Durchschnitt M derselben 
mit der Linie AH , somit das Rechteck DEFG gegeben. 

» , - . • 

Construc tion. 

r Man mache KH~HL-d , AO#BC , CO#AB f PA 
e=AO, beschreibe über KL als Durchmesser einen 
Kreis, dessen Umfang die Linie BH in N schneidet 
ziehe NQ#AH, HU^PQ, lege an den Kreis eine, die 
Linie AH in M schneidende, Tangente UR, mache 
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DME^iBC, find vollende des Rechteck DEFG, so ist 
«W.be veri. ngte . 

Determination. 
Damit an den Kreis eine, die Linie AH zwischen 
A x H schneidende, Tangente gezogen werden könne , 
raufs d<AH seyn. 

Beweif. \ 
Da d > <AH, ao ladt sich von U eine Tangente 

hkJ 

an den Kreis ziehen, welche die Linie AH zwischen A, 

H schneidet. 

Ferner ist ÜA : AQ=H A : f AP (El. VI. 2.) 

OA (Constr.) 
(El. I. 33.) 

. + - 

. . . , 



aUo ÜA 2 :(AQ 2 )v=(AH 2 :BC 2 (EJ. VI. 22-) 
<NH»U J • (EL I. 33.) 

\HR 2 )( (AM 2 : DE 2 (El, VI. 4. 22.) 

(El. VI. 4. 220 
(EL III. 36.) 
(El. II. £.) 



AMa : e MR 2 \ 

Ylm.mk ( 

' (\an2l ) 



Igd 2 » 

also GD 2 — d*=DE 2 



folglich GD 2 — DE 2 =d 2 . 

Zusatz. 
In so fern rieht UA=HN=?AQ 



also nicht PAis=AH # 

BC* • ' 

lafst sich eine zweite Tangente Ton ü ans an den Kreis 
ziehen, wodurch ein zweites Rechteck, dessen Punkte 
D, E auf den Verlängerungen der Seiten liegen , mit 
der gegebenen Eigenschaft bestimmt wird. 
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• * 

Aufgabe 102. (fig. 44.) 

in ein gegebenes schiefwinkeliges, ungleichseitiges 
Parallelogramm ein Quadrat zu beschreiben, data die 
Winkelpunkre des Quadrate« auf die Seiten des Paral- 
lelogrammes fällen. 

1 Analysi«. 

Es aey ABCD das gegebene Parallelogramm, EFGÖ 
das in dasselbe beschriebene Quadrat, so ist 

AAEH vJACFG, AEBrh/SADGtf (EL 1. 26.) 

also AE==CG / ( AH=CF , BF=DH, BE^DG. 
Bezeichnet man den Durchschnitt der Diagonalen 
AC, BD des ParaUelograrames, ABCD mit O, und 
zieht EO, OF, GO, OH, so ist 

AAEQ^ACGO (EL I. 4.) ' 

folglich EO=«OG, AO^COG, mithin GDE eine 
gerade Linie. 

Da eben so. gezeigt wird, dafs FOH eine gerade 
Linie sex, Bo ist O auch der Durchschnitt der Diago- 
nalen des Quadrates. Fällt man von C, D auf FG, GH 
die Perpendikel CL, DM, so ist 

ACLGcaAGDM, AFCLcoADMH (EL VI. 4.) 

also sowohl CL : GM=LG : MD 
al» auch MHiCL=PM;Ft, 

mithin GM :MH=FL:XG (El, V, 2i) 

folglich GM+MH: . FL-f-LG . =GM : FL (El. V. J8.) 
GH I FG i 

demnach GiVT=FL 

■ ■ ' ■ — 

somit MH=LG t ; 




-• 
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Verlängert man DM, bis sie der Linie FH in Q be- 
gegnet, so ist QMH=R, QHM*=4R ; 

Milien ^M= ( MH 

(LG , 



mithin LQM=QLGi=ÄJ > 
demnach ist CLQ eine gerade Linie, und der Umfang 
eines, über CD beschriebenen, Halbkreises gebt durch Q. 
Bezeichnet man mk x den zweiten Durchschnitt dessel- 
ben mit FH, so ist CQx=GHF=£R, also Cx=iCxD, 
folglich x gegeben V mitbin ist die Lage der Diagonale 
* FH, somit die Lage der andereo Diagonale» und das 
ganze Quadrat gegeben.- 



Corts-tmetion. 

Ueber einer Seite CD des gegebenen Parallelogramme* 
beschreib« . man einen Halblere!* in das Paraliefograrom, 
und halbire dessen Peripherie in X, verbinde x mit der 
Mitte O des gegebenen Paralfelogrammes, und verlängere 
Ox bis zu dessen Umfang m F, H, errichte auf FH in 
O das Perpendikel CG, nehme £0==OG=OF, und 
verbinde E,F;F,GyG, ft} H, £ durch gerade Li- 
i^t* ist EFGH d** gesuchte Quadr*. 



f Beweis. 

Da O die Mitte des gegebenen Parallelogrammes ist* 
so ist FO=X)H, also halbiren die Diagonalen des Vier- 
eckes EFGH einander, sind gleich, und stehen auf ein« 
ander perpendikular, folglich ist, EFGH ein Quadrat. 
V*rbind«t man de» Funkt Q> in welchem der Umfang 
des Halbkreises dieDiagonale FH trifft» mit C, Dadurch 
gerade Linien , so ist 

< • . 



< 
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f 

^GQD^sR, also CQk»=4R 

MQW 



folglich 0RQ«4R, wenn CQ der Linie 0G 

in R begegnet; 

. 

also QO^OR 



folglich HO t OGs=QO : OR 

mithin QR#GH (E!. VI. 2.) 

somit QMH=,MQL 

l R 



demnach QHM«4R 



also QMi=MH . 
LG' 



-folglich FL=GM. 
Ferner ist ACFL ca ADHM (El. VI. 4.) 
mithin CL: jMHje.FLj r MD 

Ilg* )GM< 

— — «— . > . ■■ i ■ 

somit ACLGcoAGMD 



demnach LCG^MGO 
also liegen dieJPunkte C 9 Q , D in einer geraden Luufr 
Liegt nun G auf CD, so liegt, da O die Mitte des Pa- 
rallelogramm es, und GO=OE ist, der Punkt E auf AR 

also ist EFGfi das gesuchte Quadrat. 

• * ■ 

- • Aufgabe 103. (Fig. 45.) 



In ein gegebenes Viereck ein Parallelogramm zu he- 
schreiben, dessen Seiten zwey der Lage nach gegebene« 
geraden Linien parallel seyen. 



» 
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' . ' ' Vi 

Analysis. 

Es se j ABCD das gegebene Viereck, EFGH das 
verlangte Parallelogramm, dea en Seiten EG, FH der 
gegebenen q, die Seiten EF, GH aber der gegebenen 
p parallel seyen. Zieht man durch D die DKL^EF , 
und durch C die Cl#EG , so sind diese Linien der 
Lage nach gegeben. Nun ist AAEFcnAADK, ACGH 
o> ACDL, ADHF ca ADCI (El. VI. 4.); 
also AF : FE=AD : DK 

GH:CH=LD:CD 

CH: IF=CD:ID 

folglich AF:FI=AD. DL.ID.DK 

Zieht man LM#BA , so ist 

KD : DA=LD : DM 



1 



mithin KD . DM= AD . DL 



somit AF : Fh= , KD . DM : KD . Dt 
t *MD:DI 



demnach AF : , AF-FI»=DM: i MD — DI 

* AI 1 * MI 

also ist AF der GrÖfse nach, folglich der Punkt F, mit- 
hin das Parallelogramm gegeben. - 



I 4 



Constr uetion. 

Man ziehe Cl^q, DKL#p, LM:£AB , nehme AF 
sex der vierten Proportionallinie zu MI, DM, AI, 
ziehe die Linie FE#DK, FH#CI, HG#EF, und ver. 

binde E mit G, so ist'EGHF das gesuchte Parallelo» 

* - * ■ ■ 

grarnm. 
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* • 4 \ 

Beweis. 

- • . 

Es in MI f DM=»AI : AF (Constr.) 
also ID:DM=FI:AF. 

■ i * 

Auch ist ID:CD^ FI;CH 

' : : r-r » 1 

folglich DM: CD=^AF: CiL , 

Da KD : DL=AD i DM ■ - 

also KD . DM±=LDXDA 

r - - - - Tj 

so ist AI:CH=MD.DK:CD.DK=LD.AD:CD.DK. 
Ferner ist AF : F£= AD : DK=AD , DL: KD. DL 

folglich CH :FE^CD . DK : KD. DLssGD : DL. 

- Auch ist CH : GH=CD : DL 

* . - 

mithin Fk*=GH 
somit EFGH das gesuchte Parallelogramm. 

• - 

Auf galt 104. (Fig. 46.) 

DuriCh' den Durchschnitt D zweyer , der Gröfse und 
La^e nach» gegebenen Kreise, eine gerade Linie CE 
zu legen , deren in die Kreise fallenden Segmente ED, 
DC ein gegebenes Verna Itnifs (=p:qj zu einander 
haben. 

Arialjsis, 

Es «sejr CE die gesuchte Linie f so ziehe man die 
Durchmesser AD, DB, verbinde ß mit C durch die 
, gerade Linie RC t welche der verlängerten AD in & 
begegne, und ziehe die gerade Link ÄE. 

Da AEDäRk DGB (EL III. 31.) , ADE=RDC, 

'DCR . 
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so ist AADEc^ARDC (EU VI. 4.) 

, - 

also AD : DR=< ED :DC 

' p:q 

folglich läfst sich DR (Dat. 0.), somit derf>unkt R, 
mithin die Lage der geraden Linie BR 9 somit der Punkt 
C 9 also auch die Lage der geraden Linie CD finden. 



Cons truction. 

Man ziehe die Durchmesser AD, DB, verlängere 
dieselben über Dahinaus, mache PD=p, DQ=q, QR 
4fAP 9 und ziehe durch B und den Durchschnitt R der 
Linie QR mit der verlängerten AD die gerade Linie 
BR, *ekbe den 1 Kreis in C schneide, so ist C DE die 
gesuchte Linie. > 

Beweis. 
Es ist APD+ADP i <2R 

; dqr+qdrS 

also schneidet QR die verlängerte AD. 

Auch ist AED=s=r \ 9 ADE=RDC, . 

\d6b\ 

IDCRJ 



also ED:DC=rAD:DR (El. VI. 4.) 

<PD:DQ 

l P : * 

Aufgabe 105. . (Fig. 47.) 

Durch den Durchschnitt O zvveyer, der Gröfse und 
Lage nach, gegebenen Kreise eine gerade Linie AB zu 
ziehen , so dafs das Rechteck aus den , in die Kreise 



- 



■ 



■ 
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fallenden, Segmenten dem Quadrat« der gegebenen ge- 
raten Linie ß gleich sey. 

Analysis. 

Es sey AB die gesuchte Linie. Zieht man den 
Durchmesser OC des einen Kreises, und macht DAO 

c=OCß, so ist ADAO^AOCÜ (Ei. VI, 4.) 

« 

also AO : OD^CO : Oß 



folglich CO . OD= , AO . OB (EL Vf. 16.) 

t ß 2 

also CO:ß=ß:OD (El. VJ. 17.) 
folglich ist OD (Dat, 2»), somit der Punkt D gegeben« 
Da auch CO : OB=AO ; OD , COB^AOD, 

ao ist ADO— i OBC (El. VI. 6.; 

« R 

mithin ist die Lage der geraden Linie DA, somit der 

Durchschnitt A derselben mit dem anderen Kreise, aJso 

die gerade Linie AOB der Lage nach gegeben. 

■ ' * - * 

C onst>uctioiu 

Man ziehe den Durchmesser CO , mache COH=R| 
OH^tf, CHD^R, in dem Durchschnitte D cler Linie 
HD mit der verlängerten CO nehme man ODA—R* 
und verknüpfe den Punkt A ,in welchem DA mit dem 
anderen Kreise zusammentrifft, mit O durch die gerade 
Linie AO, welche den einen Kreis in B schneide, so 
ist AB die gesuchte Linie* 

■ 

Determination« 

Damit DA den Kreis erreiche, mufs, wenn KQD=R> 
und der Radius- KL^CD genommen wird , werden 
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♦ 



Aufgabt 105. J73 
QD^KL (EI. III. 16.) 



also OO+QD.^LK-f- KP 
OD ' fOQ. 
Da CO:,?=0:OP 



»o muls mithin CO : KL-K)Q seyo. 

- ■ b ■ 

' » < 

Beweis, 
*a ist CO:ß { >ß: ~ PL 



^:OD' 'KL+OQ 
also OD<KL-frOQ 



1 folglich QD^KL 

mithin berührt (Fig. 47. a.) f oder schneidet (Fig. 47. 
b.) die Linie OA den Kreis. 

Da ADO=OBC=ü- AOD=COB , 

so ist AO:OD=CO:OB (EI. VI. 4.) 

also AO.Ofi^CO.OD (El. VI. 16.) 

ss, HO 1 (El. VI. 17.) 
\ß>. 

Zusatz 1. 

Es erhellet von selbst, d&fs es pn Fall des Schnei- 
dens zwej Linien mit der gegebenen Eigenschaft giebt 

• Zusatz 2. ; 

Zieht man durch den Punkt *d (Fig. 47. a.) , für 
welchen Od<OD, die Linie da#DA f so ist, wenn 
«Ob gezogen wird, aO.Ob=dO.OC (El. VI. 4. ltf.) 



also aO.Ob<,DO.OC 

IAO • Ott 
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folglich bestimmt dieser Punkt A ein gröfseres Recht- 
eck, üis jeder andere Punkt des Kreisumfariges. 

♦ ■ ■ 

Znsatz 3. 

Zieht mau durch # $ wenn Oo*<OD, die Linie 
DA , so ist , wenn «0/? gezogen wird , 

aO . 0/*=CO . OS (EI. VI. 4. 16.) 

also aO.O^CO.Od 

< ao.ob 

mitbin bestimmen die, dem Punkte A naher hegenden, 
Punkte gröfsere Rechtecke, als die entfernteren. 

Aufgabe 106. (Fig. 48.) 

Einen, der Lage und Grofse nach,, gegebenen Kreis« 
bogen AB iq einem Punkt D so zu theiten, dafs das 
Verhältnifs der von den Endpunkten A, B auf den 
durch den Punkt D gezogenen Radius CD gefällten. 
Perpendikel By, Ax dem Verhältnifse der gegebenen 
geraden Linien p* q gleich werde. 

Analvsis. 

£$ 8ey D der gesuchte Punkt* so ist, wenn die, die 
Linie CD in E schneidende* gerade Linie AB gebogen 
wird, ABEycoAAEx (El VI. 4.) 

also By :Ax.=J&E:EA 
p:q S 

folglich ist der Punkt E, mitbin die Lage der geradea 
Linie CE , somit der Punkt D gegeben. 

Consttuctioii. 

Man mache auf verschiedenen Seiten der Linie Aß 
die Linien BP 9 AQ einander parallel, nehme BP^p> 
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AQ=q, ziehe die, die Linie AB in E schneidende, ge- 
rade Linie PQ, und die, den Bogen AB in D schnei- 
dende, gerade Linie CE , so ist U der gesuchte Piiükt» 

Beweis. 

Fallt »an von B, A auf CD die Perpendikel By, 
Ax, so ist ABEy o>AAEx 

also By:Ax- fßE:EA 
* <BP:AQ 

l p:q. 

m j 

- Zusatz. 

* Verlängert man QA, macht Q*A=AQ und zieht PQ 1 , 
so schneidet dieselbe, wenn p>q, die Verlängerung 
vön BA in E 4 so, dtfo, wenn CE 1 gezogen wird, und 
auf den Radius CD 1 die Perpendikel By 1 » Ax 1 gefallt 
werden, ABE 4 y 4 eaAAE'x* (EL VI. 4.). 

also Bj 1 :AxW0E':E*A 

<BP:AQ« 

Aufgabe 107. (Fig. 49.) 

Einen, der Lage und Grüfte nach, gegebenen Kreis- 
bogen BC in einem Punkte Q so zu theilen, dafs das 
Rechteck aus den Perpendikeln BM , CO , welche von 
seinen Endpunkten auf den, durch den Punkt Q gezo- 
genen, Radius gefällt werden, dem Quadrate der gege- 
benen geraden Linie a gleich werde. 

r 

Analysis. 

Es sey Q der gesuchte Punkt, so ist, wenn CLB=R 
gemacht , und mit P der Durchschnitt der Linien CL, 

- 
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QP, welche letzter« 4t AB, bezeichnet wird, 

BAM=,AOP (El. I. 29;) 
' *OCP (Eh VI. 8.) 

alao CO:OP=AB:BM 



fol 6 iich AB: OP= . BM . CO (Eh VI. 16.) 

■ 

mithin Aß:a=a:OP (Eh VI. 17.) 

demnach ist OP , also H*^=20P gegeben , wenn CO 

bis zum Durchschnitt H mit dem Kreisbogen verlängert 

wird , und HKL— R , folglich ift H, mithin auch die 

Lage und Gröfse der geraden LhM CH, somit der Hal- 

birungspunkt O derselben, also die gerade Linie AO der 

Lage nach, und der Durchschnitt Q mit dem Bogen gegeben. 

C onstruc tion. 
Man mache AD=*DC, Ed#AB#CG, Ffc«^CE, 
FG#DE, CLB=R , GH#CL, ziehe von C eine gerade 
Linie CH zum Durchschnitt H der Linie GH mit dem 
Bogen BC, halbire CB in O , und ziehe die, den Bogen 
B in Q schneidende , gerade Linie AO, so ist Q der 
gesuchte Punkt. ■ 

Determination. 

■ 

Damit <jH dem Bogen CB begegne, miils 

CG<LB seyn; 



also» :CG\">«:LB 
Fcj \ v 

folglich JAB.BL>o 2 



. mithin Aß . BL^a». 
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T 

Beweis 

* > 

Es ist AB . BL>2«' (Det.) 
also JAß.ßL^Tcr 



- 



ich \AB:a\ >«:BL 

DG : CEv ' ' 

rC ( :CG( 



nur riitn n i -» j 



derotiadh berührt (Fig. 49. a.) der Kreis den Bogen OB 
in B, oder schneidet ihn (Fig, 49* b.). 

Im ersten Fall ist A AOB c* ACOP (El. VI. 4.) 
also AB:BO=CO:OP 



folglich AB.OP }=BO.OC 



. £AB.20P/ 



I 



CD.BL 

'\ , DC.CÖ 

FC.CE 

Itti zweiten Fall ist, wenn BMAs=Q und OPiftAB, 
[ ." " , * AAMB cn ACOP ( EL VI. 4.) 

also AB :BM=CO:OP 



Folglich BM . CO=AB . OP 

=-4AB.20P 

=EC.CF 



i - „2 

— a . 



12 
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Zusatz 1. 



Verlängert" man (Fig. 49, b.) GH bis zu« zweiten 
Durchschnitt H* mit dem verlängerten Bogen CB , so 
bestimmt H 1 einen zweiten Punkt Q 1 auf dem Bogen 
CB mit der gegebenen Eigenschaft, wie leicht erhellet. 

Zusatz 2. 

Für einen (Fig. 44. a.), von dem Halbirungspunkte 
O des Bogens CB verschiedenen, Punkte <j ist, wenn 
die Linien Aq, Co, oh, hk, Bm gezogen werden, 

AABmcAACop (EI. Vf. 4.) 

* -- 

also AB:Bro=(o:op 



folglich AB . op » =lim . Cd 
^AB.hi I 



Da BO.OC~VAB.BL, und *AB. BL>4AB.bk, so 
ist aucli BO » OC>Bm . CO, mithin bestimmt der Hai- 
birungspunkt von BC ein gröfseres Rechteck, als jeder 
andere Punkt des Bogens. Auch bestimmen , wie eben 
so erhellet, die, dem Halbirungspunkte, näher liegenden 
Punkte gröfsere Rechtecke, als die entfernteren. 

a » 

Ü 

Jufgabc 108. (Fip. 50.) 

9 

Einen, der Grüfse und Lage nach, gegebenen Kreis- 
bogen AB in einem Punkte E so zu theilen, dafs das 
Verhältnifs der Segmente DE, EG der, in dem Punkte 
E au den Kreis gelegten , Tangente., welche zwischen 
dem Berührungspunkte und den Verlängerungen der, 
durch die Endpunkte der Bogen gezogenen, Halbmesser, 
enthalten sind , dem Verhaltnisse der gegebenen geraden 
Linien p, q gleich sey. 



Dl 



gitized )3y*Coctg 
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■ « 

ualysts. 

£s se^ E der gesuthie.Pünkt, dafi alÄd 1 v l_ 

• s GE:ED=piq O * •> m Hüä 

90 ist GE+ED:GE-ED\=prf-g ; £ p^-q 

ÜG. ÖL J Wenn LE=ED; 

- V Atf.GK # (ßh to: 30.) r W^h AK^-tfflrch 

U ,:-s:.'«.Tf^; V.l.ii^i V*\ den Ddtxtosdiftittf 

/ - c dem flogen gezo-, 

gen }st; mia H den 1 
, Durchschnitt mit 
CG bezeichnet; 

J . KMO; 

alsö ist (Dat. 33. 2& t i) OM der Grotse nach, idmit 
der Punkt M , mitbin die Lage der geraden 
folglich der Durchschnitt K derselben mit dem Bog 
AB, also die gerade Linie AK,* mithin did Lagst, des. 
Perpendikels CU auf AK * und dessen Du lchsthnitt E 
n r dem Bogen gegeben; ■>: »■ j ...i.» «L; oll t»tb 

♦ f ** C onstJructiOB,C3 /»o'^ •1 -,.«1 fObib 

Man mache AOB=R, OP=p , QP-*=PQ'=q , <^'M 
#A-Q > MK:#CB , CU perpendikular auf die gerade 
Linie AK, und verlängere CU bis zum Durchschnitt 
ijiut rlehi Bögen irt $0 ist E der gesuchte Ptinkt; iU ' 

• • ' ~ Beweis. ' ' 

Es ist ÄO:01Vh = QOrOQ 1 

AH : HK Wp-H* : p— q I (El. VL ftj| 
DG : GL j , wenn DEG eine T 

Vj ; 
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also DG+GL : DG— GJLt»==?p ; 2q 



2GK : 2ED 5 



mithin GE : ED=p j q. -M. , : . t • 

• ^ , • .. - 

Z-ua affc. * J ' 

; li.l • I • ■ • • 

, ; ^aj^^^uf der a^ergy^ite von AP,, Q''0=* 

QQk'^sto bestimmt der Pnnkt Q" gleichfalls einen Punkt 

auf dfem ^Bogen AB mit der gegebenen Eigenschaft) wie 

leicty. erhelle?. ; 

v ...» : Jj 

.•-''{--■ " ! - Aufgabe 109. (fjfg-. 5 Ii) 

... 1 

: Eineii, der Lage und Grö(*e ' nath, gegebenen Kreis- 
bogen AB 9 -welcher < ais ein -Quadrant iet, in einem 
Punktte Et so zu theilen, tfafs das 'B echteck aus den Seg- 
BD> AG der, in den Endpunkten des- Bogel» 
an deri' Kreis gelegten y j Tangenten, welche »wischen 
dem Berührungspunkte und dem. durch den Theiltit t> 
nunkt erezofienen Halbmesser entlialten sind- dem Oua- 
drate der gegebenen geradeo Linie « gleich sey. 




Änalysis. (Fig. 5L b.) 



Es sey E der gesuchte .Tbeüimgsptmkt, so ist. wenn 
BD , AG die Segmente der Tangenten sind* und BDF 
=ACE gemacht wird, 

ACAGc^ADBP (El. VI. 4.) 

also CA : AG=DB : BF „ 

folglich CA . BF= | AG < DB 



. » » 



mithin CA:«~«:BF - 
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demnach üt BF <tor Gräfte a»ch, und da., sie auch der 
Lage nach gegeben ist, ist der Punkt F, somit auch 
die gerade Linie CF der Lage und Gröfse nach gegeben. 

Ferner ist BCA=BCD4-j ACE 

fßDF 

also R— BCA~ ,R— BCD—BDF ' 

7 CDF "■ 

folglich ist CDF gegeben, mithin liegt der Punkt O 
auf einem der Lage nach gegebenen Kreisumfange (£1. 
III. 3ä.). ist also gegeben <T>at. 28.) • mithin ist auch 
der Punkt E gegeben. 

struetion. 



Man beschreibe über dem Halbmesser CB einen 
Halbkreis, lege in denselben die Sehne BH=«, mache 
HFB=R=ACK, CM=MF, CMO^R, beschreibe aus 
dem Durchschnitte O der Linie MO mit AC, als Mittel- 
punkt, mit einem Radius =OC, einen Kreis, und ver- 
binde den Punkt D , in .welchem derselbe die Linie 
BD, wenn DßC— R, erreicht, mit C, durch die gerade 
Linie CD , so ist der Durchschnitt £ dieser Linie mit 
dem Kreisbogen der gesuchte Punkt. 

Determination. 
Damit der Kreis die Linie BD erreiche, mufs seyn 



Nun ist MC=- 



also 2MC.CB=CB 2 - t CB.BF; 



a 2 



Ferner ist AM^=BC — CM 
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■7T 



folglich CM : MB«=B0 5 -a J : BCM-a*. 
Es ist aber OC : CM=1 : cos. ACB 

mithin OC; MB^BC 2 — « 2 :(BC^ 2 )cos.ACB 



demnach mdfs seyn ßC 2 — «*>(BC 2 -f-a 2 Jcos.ACB 



r 



,. somit UC , (l-cos.ACB)>a J (l+co«.ACB) 



— — ■ 



folglich BC 2 : a 2 > , H-cqs. ACB : 1-cos.ACB 

. • t 1 1 : tänTi^CB 2 



. . > ■ 



, mithin BC : <*> 1 : tan.£ACB 



demnach a<BC, 



• • • 



Beweis. 
Es ist a^BC.tan^ACB. 

Nun ist ACB<R 



also iACS^R 

folglich tanL£ACB<l 

— . » 

mithin «<BC 

demnach laTst sich die Linie BHx=ct 9 als Sehne, in den 
Halbkreis üb«r ßC legen. 

Ferner ist BC : «> t : tan { ACB 



also BC J : u J > |l :un.iACß ä 

'l+cos.ACB:l-tos.ACB 



• * 



-, — r 



» « 
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BC*(1— cos.ACB)>a 2 (l+cüs.ACB) 



185 



— - 



mithin BC*-«*>(BCH-« J )co*.ACB. 
Es i»Vaber OC:MB=BCW:(BCM-u 3 )cps.ACB 



» - 



somit auch OC>MB 

berührt (Fig. 51, a.), oder schneidet (Fig. 51. b.) 
der Kreis die Linie BÖ, welche in B auf BC perpen- 
dikular aufgerichtet ist. 



ünd es ist BDF^R— BCD— .CDF 

fR-AGB 



4 



also AACGc»A0DF-(El.'VI. 4.) 



folglich 



mithin AG.BD=(CA.BF 

ICß . BF 



JMi 2 
Zusatz 1. 

Es erhellet von selbst > dafs es im Fall eines Durch- 
sphnittes zwey Punkte mit der gegebenen Eigenschaft 

giebt, " 



Zusatz 2/ 



Da im FalMes Berühreos (Fig. 51. a.) BDF ~FCD \ 

ÖGD» 9 

so ist E der Halbirungspunkt des Bogens, und die 
Punkte G, D fallen zusammen. 

Znsatz 3- 

Da es einen Durchschnitt giebt, wenn a>BC.Un.£BAC, 
so ist das Hechteck aus den Segment**« *>r Tan- 
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genten , welches der Halbirungspunkt des Bogens be- 
stimmt, gröfser, als jedes, welches durch einen anderen 
Punkt bestimmt ' wird. Auch bestimmen die auf einerley 
Seite des Halbiningspunktes näher liegenden Punkte gni- 
fsere Hechtecke, als die entfernteren, 

■ 

Aufgabe 110. (Fig. 52.) 

An zwey, der Gröfse und Lage nach, gegebene Kreise, 
deren Mittelpunkte C , D aind , von einem Punkte ei- 
nei% der Lage nach gegebenen, geraden Linie AB gleich* 
Tangenten zu ziehen, 

■ 

Analysis. 

Es seyen LM, MK die gesuchten Tangenten, so ilt, 

■ 

wenn MC, CL, MD, DK gezogen werden, 

ML 2 =MC 2 — CL 2 , MK 2 =MD 2 -DK* 

also MC 2 — CL 2 =MD 2 — DK 2 

« 

folglich MC 2 — MD* ~CL 2 ^ DK 2 
(El. I. '47.) CH 2 — HD'/ wenn MHC=R; 
(El. II. 4.) (CH-r-HDXCH~HDV 

DC;.;CG ' ) wenn GH=HD; 
. Da CL 2 — DK 2 gegeben ist, so ist DC.CG, und 
weil DC gegeben ist, CG (Dat. 61. ), folglich GD, mit- 
hin GH~^CD, somit der Punkt H, demnach die Lage 
der Linie HM , also der Punkt M gegeben. 

Aufgabe 111. {Fig. 55. a.) 

Den Ort für die Punkte zu suchen, Jn welchem die, 
in einer Ebene, an zwey, der GrÖfse und Lage nach, gege- 
bene Kreise, deren Mittelpunkte A,Bsiud, gezogene Tan- 



t 



1 . 
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tti CM, MD, deren Vcrhältnife dem Verhaltnifte 
gegebenen geraden Linien p, q gleich ist. 



treffen. 



Analysis. 

Ea aeyen CM, MD zwey Tangenten, deren Verhak« 
nils =p : q , es sey FG eine beiden Kreisen gemein- 
schaftliche Tangente, und £ so bestimmt*, dafa FE: EG 
^p:q, so ist, wenn die gerade Linie AB gezogen, 
MIA=ll=EHA gemacht, und durch M, E ' ein Kreis 
beschrieben wird , dessen Mittelpunkt auf der geraden 
Linie AB, oder ihrer Verlängerung, in O liegt, auch 
die geraden Linien MO , OE gezogen werden , 

AOM- < OM 2 ( l=AM<-f-2AO . Ol (El. II. 13.) 
\ OE 2 

AEN-2AO 

— . ^ ___ _____ _____ ______ 

also AE 2 -AM 2 )==,2AO(IO-OH) 
AFM-FE 2 ~AC 2 — CM 2 \ t 2AO . IH 
FE 2 — CM 2 J 

Eben so ist BOH- ( OM 2 1 1=BMH-2B0 . Ol (EI. II. 13.) 

1 OE 2 ' \ 
BEM-2B0.0H) 

also BE 2 — BM 2 \=i2BO(IO— OH). 
BGM-GE 2 — BD 2 — DM 2 \ i 2BO.IH 

GE 2 — DM 2 ) 



so ist FE 2 :EG 2 =CM 2 :MD* 



< > 



folglich FE* — CM J : GE* — DM 5 =,2AO.IH :_B0 .IH 

» AO;OB. 

■ 

Da FE:EG= ( p : q « 

CM. -MD * , 
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also FE'-^M'rEG 2 — MD 2 > = ,F-E 2 : EG* 
AO:OB * ' p 2 :q 2 

folglich ist XO:OB, mithin (Dat. 8.) der Pu ktO, somit 
die gerade Linie OK, demnach der, aus O, als Mittel- 
punkt, mit einem Radius =OE, beschriebene Kreis ge- 
geben* Da der Punkt M auf dem Umfange desselben 
Hegt f ao ist der' gesuchte Ort gefunden. 

Zusatz. 

Sind drey Kreise in einer Ebene, der Grüfse und 
Lage nach, gegeben, so giebt der Durchschnitt zweyer 
Oerter den Punkt, an welchem drey, in gegebenem Ver- 
hältnifse stehende, Tangenten an die Kreise in gegebe- 
nem Verhältnifse gezogen werden können. 

Aufgabe 112. (fl«r. 5,3. . b.)' 

An zwey, der Gröfse und Lage' nach, gegebene Kreise, 

* 

deren Mittelpunkte B, C sind, von einem Punkte einer, 
der Lage nach gegebenen, geraden Linie FG, die Tan- 
genten DA, AE zu ziehen, welche mit der Linie FG 
gleiche Winkel bilden, 

Analy sis, 

Es seyen DA , AE die gesuchten Taugenten , so ist» 
wenn EA über A hinaus verlängert wird, H AK=DAH. 
Macht man BHA=R, verlängert BH um LH=Hß, 
und zieht BA , AL , so ist 

[=HAL (EI. L 4.) 



also DAB=LAK 



folglich ADAB^AAKL (EI,I t 26.), wenn LKA= R 

gemacht, uml 
BD gezogen 
wird ; 

mithin LK=Dß 
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I 

demnach ist ein aus L mit LK beschriebener Kreis, der 
Gröfse und Lage nach, gegeben, und weil AK eine Tan- 
gente dieses Kreises ist, die Aufgabe auf die andere re- 
ducirt: an zwey, der Gröfse und Lage nach, gegebene 
Kreise eine gemeinschaftliche Tangente zu ziehen. 



4ufgabe US, (Fig. 54.) 



Zwischen zwey, der Gröfse und Lage nach, gegebene 
cVmcentrische Kreise ein, der Art nach gegebenes, Dreieck 
ABC zu legen. 

Analysis. 

Es sey ABC das gesuchte Dreieck, so ist, wenn CA bis 
zum Durchschnitt D mit dem gröberen Kreise Verlängert 
wird, BD der Gröfse nach gegeben (Dat. 91.)- In so 
fern der Punkt D als gegeben angesehen wird , ist also 
auch der Punkt B gegeben. Da BAC gegeben ist, so 
ist der Winkel DAB, folglich ein Über DB des Winkels 
DAß fähiger Kreisabschnitt, mithin der Punkt A (Dat. 
28.)» somit das Dreieck ABC gegeben. 

> 

Aufgabe 114. (Fig. 55.) 

Ein Quadrat zu beschreiben, in. welchem der Ueber* 
schufs der Diagonale über die . Seite einer gegebenen 
geraden Linie gleich 'sey. 

*. . ■ ' 

Analysis. 

Es »ey ARCD das gesuchte Quadrat , so ist, wenn 
EA=±AB , CEF— R gemacht wird, 
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■ , i ACEFeaACBA 

folglich CE : EF=CB ; B A 

, . 

also CE=EF. , 
Zieht mau die gerade Linie AF, so ist AAEFU» 
AAÜF , weil EA=AB, AF^ FA ,^AEF— R= ABF, also' 
ist EF- FB, folgÜch ist BF gegeben. Da CF 2 =CE a + 
EF 2 ~2CE*, so ist CF, mithin CB, somit CB 2 gc 
geben. 

■ 

Aufgabe 115. (Fig. 56.) 

Einen' Kreis zu beschreiben* welcher • einen , der 
GrÖfse und Lage nach, gegebenen Kreis, dessen Mittel- 
punkt C ist, und eine der Lage nach gegebene gerade 
Linie MN berühre, und durch einen gegebenen Punkt 
A gehe. 

A n a 1 y s i s. 

Es sey ADG der gesuchte ^Kreis, K der Mittelpunkt, 
|G| der Berührungspunkt jdes Kreises j~, so ist, wenn 

die durch G gehende gerade Linie CK, und die, den 
gegebenen Kreis in B, H schneidende, auf MN perpen- 
dikulare gerade Linie CE, auch sowohl die gerade Linie 
BG, als GF, FK gezogen wird, 

Z\BCGc»AGKF (EL VI. 6.) 

also KGF=CGB ' 

folglich ist BGF eine gerade Linie (El. I. 15. Conv.)» 

mithin DB.BA— GB, BF (El. III. 36.), wenn die, den 

Kreis A DG in D schnei« ien»'e, 
gerade Linie AB gezogen 
wird; 

i i 
i 

■ 
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cHBJ£ (EL ÖL 31. VI. ^'1^0 ♦ *enn 
; : die gerade Linie GH gezo- 

somit Aß:BE=HB:KD (El. VI. 16.) 
deipnach ist BD» also der Punkt I> gegeben . folglich 
die Aufgabe auf die andere reducirt : einen Kreis zu be- 
schreibe« t welcher . durch zwey gegebene; Punkte gehe» 
und eine- der Lage nach gegebene gerade Linie berühre. 

■ ■ w 

mm * 1 

* ' 

Aufgabe 116. {Fig. 57.) 

Einen Kreis zu beschreiben, welcher zwey, der Lage 
nach gegebene, gerade Linien BA, AD, und' einen zwi- 
schen denselben^ der Lage nach gegebenen, keine der- 
selben erreichenden Kreis, dessen Mittelpunkt C sey, 
berühre- ■ * • • k ' * x / 

* p » • f ■ 

i 

t * t i 

A n a 1 y S i S. 

Es seyen O , K , L , M der Mittelpunkt und die Be- 
rührungspunkte des gesuchten Kreises , so ist , wenn 
KL, LM, MK gezogen, auch letztere bis zu den Durch- 
schnitten F, £ mit dem gegebenen Kreise; verlängert 
werden, und wenn majn die gerade Linie EF zieht» 
auch in M die gemeinschaftliche Tangente TU beider 
Kreise anlegt, KMTWKLM (El. III. 32.) 

UMFV 
(EL III. 32.) MEF) 

also KL#EF (El. I. 29.} • 

folglich KA:AL=GA: AH, wenn die Verlange. 

rung von EF die Li- 
nien GA , AH in G* 
H schneidet ; 

mithin GA=AH (EL III. 17.) 
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Zieht rö*Q die (El. IU. iZ) durch M laufende gerade 
Linie ÖC, so ist* wenn die geraden Linien K0> FC 

gezogen werden, AKOM caAMCF (EL VI. 7.) 

«■ _ . 

- also MOK^MCF - 



■ . • 



folglich KOftFC 



V. - mithin FBA=OKA # wenn dJe verfingerte 
i . , FC der Linie. AG in 

B begegnet; 



demnach ist die Lage der Linie CB (Dat. 33.), somit 
der Punkt F (Dafc 28.) gegeben* 

Da ebenr so gezeigt werden kann , dafs der, Punkt 
E gegeben s%. f so sind auch die Punkte G» H. 'gege- 
ben. Macht man GI=rlE i und zieht die gerade Linie 
1K, so ist AKGm ALEM (El. I. 4.) 

also KIG=rLEH 

<ELK (El. I. 29.) 
IGKF (El. in. 32.) 

folgHch AKGF co A1GK (El. VI. .4.) . r 



mithin FG:GK=KG:Gl 
demnach ist GR, somit der Punkt k * alsd sind auch 
die Punkte Äff, L gegeben , fülglith ist der gesuchte 
Kreis gefunden; 

w m 

* . 

Anmerkung; - ' '■'<■ 

Fig. 57. giebt in den beidm Theilen (Fig. 57, a. b.) 
Anleitung, wie 4 Kreise mit den gegebenen Eige* 
Schäften zu finden sind« 
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, Aufgabe 117, (ftg* 58.) : 

■ ■ 

Einen Kreis zu beschreiben* welcher zwey, der 1 Gröfse 
und Lage nach gegebene, Ungleiche Kreise, deren 
Mittelpunkte Ä, B seyen, und eine, der Lage nach ge- 
gebene, gerade Linie CO, welche keinen der Kreise er- 
reicht, berühre, < *\ 

■ f, 

Analysis. 

■ , v ' 

Es seyen O, M* N, P der Mittelpunkt und die Be- 
rührungspunkte des gesuchten Kreises, so ist, wenn 
die geraden Linien MN * NP * PM gezogen, bis zu den 
Durchschnitten G, F, E mit den Kreisen verlän- 
gert, und fcG, FH gezogen werden > 

EG#FP , FH#EP CEL H|. 32.) 

alao AEGMc»AMNP ANHF (El. VI. a.j 

folglich AüAMc^AMOPcäAFBH (El. III. 20, VI. 4.) 

■ - i , ^ ,i M 

mithin EA#OP:£FB 



somit ECP- FDP^-R (EI. I. 20.) , wenn die 

verlängerten EA , FB die 
Linie Cp inC,Dschneiden; 

demnach sind die, Punkte F, C, D gegeben (Dat. 

33. 28.). Zieht rnan die geraden Linien EF, AB, so 

schneiden die Verlängerungen derselben einander in dem 

Punkte K, so dafs AK: KB=EA: BF (El. VI. 4.), also 

ist (Bat. 8.) der Punkt K gegeben. 

Macht man die Sehne G1#EF , und zieht oje gerade 

(4pie IM, welche verlängert der Linie EK in L begegnet" 

ao ist EPF=PEG (El. I. 29.) 

^2K- rGIM. . • ' 

?MLK * . : 

c=MLE " r 



also FE : EP— ME : EL (El. VI. 4.)- 



■ 
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r 

Es ist CE : EP=M£ : EU, wenn U der Durchschnitt 

der Linie EC mit dem 
( Kreis um fange ist; 

folglich FE.EL=CE.EU (El. VI. 16.) 

mithin FE jEO=UE: EL 
demnach iss EL (Dat. 2.), somit KL gegeben. Legt 
man in G eine Tangente GQ an den Kreis , welche der 
verlängerten FE in Q begegne,. so ist 

QGM= j GIM (El. Hi, 32.) 
<MLK 

* 

also LK:KM=GK:KQ 
folglich LK.KQ=GK.KM. 

Da GK.KM gegeben ist (Dat. 95,), so ist LK.KQ, 
mithin KQ (Dat. 61.), somit der Punkt Q , also der 
Punkt G f somit der Kreis MNP gegeben. 

» 

Aufgabe 118. {Fig. 59.) 

■ 

Einen Kreis zu beschreiben, welcher zwey, der Grobe 
und Lage nach gegebene, einander ungleiche Kreise, 
deren Mittelpunkte A, B sind, berühre, und durch ei- 
nen gegebenen Punkt F gehe. 

V 

I 

A n a 1 y s 1 6. 

• . • 

: Es seyen C, D, E der Mittelpunkt und die Berüh- 
rungspunkte des gesuchten Kreises * so ist , wenn die 
gerade Linie DE gezogen , und bis zum Durchschnitt 
1 mit der Verringerung der geradeti Linie AB v&* 
längert wird , CDE^CED 



1 
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also ADGV=^HEN* wenn AD, BE gezogen 

* \ fy werden, und G, N die 

V 9 Dnrcbsc}lnittspunkte der 
( verlängerten DE mit den 
\ ' > Kreisen find ; 

AGD**~EBN (ELL 5.), wenn die -ge- 
rade Linie AG gezogen 
wird 5 

folglich AG^EP (El. I. 28. > . • 

mithin GAL=iEUK (FX J. 29.) 

somit GLÄ\— EKB* wenn E, G mit den Durch« 
/ schnitten K, L der Linie 

V AG und ih'rer Verlängerung 
« / mit den Kreisen verbunden 

V wird (El. 1.5.) ; 

EDH' wenn D mit dem Durch- 

schnitte, H der Linie Aß 
und des gröfseren Kreises 
v verknüpft wird ; 

demnach EDH4-EKH= EKB-+-EKH 

also liegen D, E, K, H auf dem Umfange eines Krei- 

sei (El. Itf. 22.) t Folglich ist 

HI . IK= l DI . IE (El. III. 30.) 

< FI . IM (El. III. 36.) , wenn M 
* den Durchschnitt der 
geraden Lii ie mit dem 
gesuchten Kreise be- 
zeichnet ; 

mithin FI:IH=KI:IM 
demnach ist IM der Gröfse nach gegebene 

Da AI : IB= AG :BE (El. VI. 4.) 
so ist, wegen des gegebenen Verhältnisses AG:BE, der 
Punkt I (Dat. 8.), also die gerade Linie IF der Lage 
nach^ Folglich der Punkt M gegeben, mithin ist die 

U 
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Jufgabe 118., 



Aufgabe auf die andere reducirt : einen Kreis zu be- 
schreiben* weicher durch zwey gegebene Punkte gehet, 
und einen, der Giöfse und Lage nach gegebenen, Kreis 
berührt. ; 

r • 

Andere Analyst 

nach Rob. Simsort (s. dessen opera reliqua, App. p. 21.) 

Es seyen C , D , E der Mittelpunkt und die Berüh- 
rungspunkte des gesuchten Kreises, so ist, wenn DE 
bis zu dem Durchschnitte 1 mit der verlängerten AB ver. 
Jäugert wird, und, wie vorhin, die geraden Linien DC, 
CE, DG, EN, GA, AD, EB. BN gezogen werden, 

CDE^CED 

ADG\ 

AG DJ ( 

also AG^ED 



- > 



folglich AI:IB=GI:IE 
mithin (Dat. 8.) der Punkt I gegeben«, 

Zieht man die, den groTseren Kreis in Q schneidende, 
gerade Linie FD, so ist, wenn die geraden Linien QG, 
EF gezogen werden, und in D die zweyen Kreisen ge- 
meinschaftliche Tangente TU angelegt wird, 

TDG|=DQG (El. III. 32.) 
ÜDE> 

(El. III. 32.) DFEJ 

also <?G^£F 



folglich ÄI:üt=^a.\tE (EI. Vi 4.>, mtw 

die verlärgerte QG 



der verlängerten IF 
in R -begegnet; 
*fAI:IB 

«tu&n M CDat, $.) der Punkt R gegeben. Deninacii 
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gehen die V erlängerungen der Seiten des, in dem grö- 
fseren Kreise liegenden, Dreieckes DGQ durjefa die, in 
gerader Linie gegebeneu, Funkte F, 1, also können 
$e ?.unkte G, D, Q nach Aufg. 142- gefunden werden, 
folglich ist der gebuchte Kreis gegeben, . 



T ' . 



? Aufgabe 119. (Fig. 60.) 

An einem gegebenen Dreiecke drey Kreis« zu be- 
schreiben, wovon jeder die beiden anderen und zwey 
Seiten des Dreieckes berühre, so aber, dafs einer von 
ihnen die beiden Übrigen umschließe. 

Anal y s is. 

fes sey ABC das gegebene Dreieck; DiF und EIG 
seyen zwey der verlangten Kreise, die einander in 1, 
die Seiten des Dreieckes aber in D, £, F, G berühren« 
Der dritte Kreis kann , wenn er jene berühren, sie um- 
schliefsen, und zugleich zwey Seiten des Dreieckes be- 
rühren soll, nicht anders, als durch D und E gehen, und 
tnüfs die Seiten AB , AC in diesen Punkten berühren. 
DEP sey dieser dritte Kreis. Da die 3 Kreise einander 
berühren , so müfsen die gemeinschaftlichen Tangenten 
in den Berührungspunkten in einem Punkte zusanamen- 
. treffen, oder, die Tangente an I müfs durch A gehen # 
' AI treffe BC in K, so ist der Kreis DFI in dem Dreiecke 
ABK, und der Kreis EIG in dem Dreiecke AKC einge- 
schrieben; und diese Kreise waren bestimmt, wenn nur 
«soch AK, oder der Punkt K gefunden wäre. Zieht 
min durch B und M, C und N gerade Linien, welche 
sich in O treffen, so ist O der Mittelpunkt eines in das 
gegebene Dreieck eingeschriebenen Kreises. Zieht man 
OK, so bleibt die Läge dieser Linie zu untersuchen. 



■ - - 
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Da der Kreis DOF im Dreieck ÄBK eingeschrieben ist* 
so ist AQe±=Al> BD=BF, KfeFK; daher 2AI=ÄB-f. 
ÄK—3K» Eben so, da der Kreis IGF im Dreieck' AKC 
eingeschrieben ist, hat man 2AI«=AC-r-AK — KC, daher 
AB—BK*=AC— KC , oder Aß— AC^BK— KC. 

Es ist aber auch BC=BK+KC 



i - 



' daher AB-r-BC—AC=2BK 
alsö steht QJt »senkrecht auf BC> somit ist der Punkt 
K die Linie AK , und aJles übrige gegeben. .j . . 



C ü ab truc t i o/k 

Man halbire zwey Winkel des gegebenen Dreieckes t. 
B. ABC, AGB; vom Punkte O, worin die halbirenden 
Linien zusammentreffen, Fälle man eine senkrechte OK auf 
eine der Seiten BCj verbinde K mit A f und beschreibe 
in jedes der Dreiecke ABK/ACK einen Kreis ein. Die^ 
Kreise seyen DIF, EIG.' Durch* die Berührungspunkte 
D, E und die Mittelpunkte M, N ziehe man die geraden 
Linien DH, HE, und beschreibe aus H als Mittelpunkt 
mit DH, oder HE wieder einen Kreis, welcher der 
dritte der Verlangten seyn wird. 

Beweis. 

Da DIF ein im Dreieck ÄBK eingeschriebener Kreis 
ist, so ist 2AD-AB-f-AK— BK i eben so ist in AACK 
• ~ 2 A Es=\AOr- A K — C K 

oder 4AD-HJBK=2AB-KlAK 
4AE+2CK=r:2AC-f-2AK 
Da aber wegen Halbirung der Winke) ABC, ACB 
der Punkt O von den drey Seiten des gegebenen Drei* 
eckes gleich weit absteht, und Q& senkrecht auf BC 
ist, so ist 2BK- Aß-fr MC— AC 
2CK~ AC-HBC-AB 
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\ 

rlnher ist 4AD-f-AH.BC— AC=OAB-r~2AK 
4AE+ACH-BC~AB=3AC-K*AK 
oder 4AÜ=AB— BC+AC+2AK 
4AE=AB-BC+AC-H2AK 
mithin AD=AE. Also sind auch die Entfernungen des 
Punktes A von den Berührnngspunkiep, der Kreise DF 
und EQ mit AK gleich) oder diese Kreise berühren AK 
in demselben Punkte I, also auch einander selbst in die- 
sem Punkte. Endlich da AD- A£, so ist A ADHi£ AAEH, 
DH=HE, also berührt der dritte aus H N mit DH be- 
schriebene Kreis auch die beiden anderen und die Seiten 
AB, AC in D utui E. 



Aufgabe 120. (Fig. 61.) " - 

. m' m - 

* m * 

« 4 

Auf der , der Lage nach gegebenen, geraden Linie 
AB, auf weicher die Punkte A, D, B gegeben sind, ei« 
nen Punkt L zwischen D, B zu finden, das das, zwi- 
schen den Umfangen der über AB, DL beschriebenen 
Kreise liegende, Segment EF der, vonB an den zweiten 
Kreis gezogenen, Tangente BF der Linie AD gleich sey. 



Analysis. (Fig. 61. a.) 

Es seyen O, DL, der Mittelpunkt und Durchmesser 
des. gesuchten Kreises, r der Berührungspunkt der x Tan- 
gente BF , deren Verlängerung dem Kreise über AB in 
£ begegne , so ist , wenn die geraden Linien OF , AK 
gezogen werden, AEB-IteOFÜ (EI, I. 31. III. 1§.) 

also AE$O.F. 

Zieht man die den Umfang des gegebenen Kreises in G 
schneidende gerade Linie ßO^AE, auch FH#AE* welche 
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* r 

von der geraden Linie AG in H geschnitten werde, so 
ist EF j=AH, UF=^HG (EK I. 34.). 

DA* " . ' 

Macht man ADI=R, und zieht den Durchschnitt I der 
Linie DI und FH mit dem PuriW A darch fiie gerade 
Linie AI zusammen t so ist 

also DAL=IAH,, ( DI v=IH 



Fß \ (El. I. 26.) 



•5 



folglich ist, wenn die, den Bogen, AEß in M schnei- 
dende, gerade Linie Gl gezogen wird , 

KG1,~<IGH 
KÖM* *MGA 

mithin arc.AIVfearc.MB 



somit M AC=*R, wenn die gerade Linie AM 
}r gezogen wird ; 

demnach MAI=, 'R >*f- DAI 

f MGA> *GAI 
* = MIA 



also AM=MI 

folglich liegt der Punkt I auf dem Umfange eines, der 
GrÖfce und Lage nach gegebenen, Kreises , ist mithin, 
da er auch anf der, der Lage narh gegebenen, Mtiie DI 
liegt , gegeben , somit ist die gerade Linie MI der Lage 
nach, also der Durchschnitt G der Verlängerung der- 
selben mit dt in Kreise , mithin die Linie AG , somit 
RJ'^AG, 1F#UG, also sowohl der Punkt F, als der 
Punkt O, somit die gerade Linie OD gegeben. 



•i 
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Zusatz. 

Da der, aus M mit einem Radius =MA beschriebene» 
Kreis die Linie DI zweymal schneidet, so bestimmt der 
weite Durchschnitt 1' (Fig. 61. b.) einen zweiten Kreis . 
fiter 4er JLinie DL' mit der Eigenschaft, dafs das, zwi- 
schen die Feripherieen der Kreise fallende, Segment E'F' 
der, von B an den Kreis über DL gezogenen, Tangente 
BF'ssAD wird , welches aus der Figur leicht erhellet. 

I Anmerkung 1> 

Da HI=IK , wenn IKGs=R gemacht wird , also ein 
aus I als Mittelpunkt- mit einem Radius =IH beschrie- 
bener Kreis die Linien AB, BG in DJ 1 K berührt, sb iit 

DB=BK (El. III. 17.) 

also BD — DA^BK— < DA 

' ' ' . y. ' ■ •/ * ah „ . , 

* 1 1 * 

=BG — GA 
=AE— £B 

mithin läfst sich AAEB nach Aufg. 7) Zus. 2. , **mit 
der Punkt O hnden. 

Anmerkung 2. 
Da AE— kB=BD— DA (Anm. 1.) 

so ist AEH-EB*) -2AE . EB= BD*-HDA 3 -2BD.DA 
AB 2 \ 
AD 2 -f-DBM-2 AD. DB J 

also 2AD . DB= , AE . EB 

I 



AB .EQ, wenn 

EQB=H; 



folglich AB: BD~2AD:EQ 
railhin ist EQ , somit E , und das Dreieck AEB , wie 
der A'unkt O, gegeben. V 



Dipiti^ed by Googh 
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% 

A unurkun g 3. 

' ' ' \ 

Pappus führt in seinen coliectipn. math. diese Aufgabe 

auf einen >,ali dtr Schrift des Apoll* de sect. det. zu- 
rück.' Kraft (Gepm. sübl. §. 208.) und KiÜgel (Wör- 
terh. Art. Anw. der Alg. auf jSepm.) bringen dieselbe 
auf eine quadratische Gleichung, welche zu keiper ein- 
teilen Auflösung fitort. 



Aufgabe 121, 

Den Punkt zu finden , in welchem die Entfernungen 
djey er, der Lage. nach gegebenen , } mit jenem Punktein 
t e*nerley Ebene «19h befindenden, geraden Linien unter ge- 
gebenen Winkeln erscheinen. Siehe, Euklids Data, her- 
ausgeg. von Schwab, Stuttgart 1780. Aufg. 28. Des 
Apoll, ebene (Jener, herausgeg. von Camerer, 2. Anh., 
Aufg. 5. Ebene Ti igonometrie von Pfleiderer, Tübingen 
§. 119. 



« 

■- • 



I « r 



Aufgabe 122. (F lg , 62.) 



Auf den, in einer Ebene der Lage nach gegebene«, 
in einem Punkte sich schneidenden, geraden Linien BA, 
AC, AD die Punkte ß, C, D zu finden, so dafs deren 
gegenseitige Entfernungen BC,.CD, DB den ge< 

geraden Linien a, b, c gleich seyen. 

, I' iX 1 1 1 . ♦ •■ » 

Es sey c=a-hb (Fig.* 62. a.). 



A n a 1 y s i s. 



Es seyeu tfie, in gerader Linie liegenden, Punkte B» 
C , D < die gesuchten , so ist f wenn Cß^jzAß gezogen, 
Und bis £urn Durchschnitt mit At> in E verlängert \yirii» 
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ECAe=BAC (EL I. 29.), also AEAC der Art nach (Dar. 
43.) , folglich das Verhäknifs AC : CE gegeben. Da 
BA:C£^(ÖD:DC 

s= c : b , so ist auch das Vethältoifs 
B A : CE f somit das Verhäknifs BA : AC (Da«. 9.), mit- 
hin ABAC der Art nach (Dat. 4H.) , also der Winkel 
ACB gegeben. JDa BC der GrÖfse nach gegeben, so- sind 
(Dat. 37. 34. 28.) die funkte B, C, somit ist auch de» 
Funkt D gegeben, 



• ■ 



Construction und Beweis 
en sich aus der Analysis leicht herleiten 



• 
■ 



fall % 

Es sey c>a-f-b (Fig. 62. b.). 

Analysis. 

- Es seyen B, C, D die gesuchten Punkte, ao läfst 
sich, wenn BDE—BAC gemacht, und DE bis zum 
Durchschnitt E mit AC verlängert wird, ein Kreis durch 
die Pun'*' A, D, E, B beschreiben, also ist DBEs=DAE, 
folglich ist das Verhältnis bDiDE gegeben, f Da auch 
das Verhültnifs BD :DC gegeben ist , so ist das Ver- 
hältnis ED : DC gegeben. Da die Winkel BPC, BDE 
gegeben sind , so ist der Winkel EDC , folglich das 
Dreieck EDC der Art nach, mithin "der Winkel DCE, 
somit der Winkel DCG , also* das Dreieck ^DCG der 
Art nach, folglich, das Verhäknifs CD i DG , rnkh*» die 
Linie DQ ,1 somit die Linie BG gegeben. Also ist die- 
ser Fall auf den vorhergehenden «ectucirt. ^ ; 

■ 

Construction, Determination, Beweis 

ergeben sich aus der Analysis. 
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202 , Aufgabe 123. . ... 

Aufgabe 123. (Fig. 63.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, dessen Grundlinie BC, 

i 

Winkel A der Spitze gegeben seyen, und worin das Ver- 
hältnifs eines Schenkels BA zu demjenigen Segmente CD 
des anderen, welches zwischen der Grundlinie BC und 
einem, in einer Entfernung Von der Spitze A;=der ge- 
gebenen geraden Linie a gelegenen, Punkte D enthalten 
ist, dem Verbältnifse der gegebenen geraden t-inien p, «j 
gleich sey. 

1 Analysis. 

Es sey &BAC das verlangte , so ist verm, (Dat. 7b.) 
(BA+ACj) 2 ^— BC 2 : AABC=^4EG?GA, wenn 

EA=AC,AGE=R; 



c- 



.BA+p,AC 



) 

^ P .BA-f-p.CD+p«y 



=4;tao.ißAC 
=^4cos4BAC ; siij t jßAC 



BA-f 



p-f-q 



Es ist J.B; BA V=s»n.BAC:l, wenn BLA= R; 
£CA.BLi.v JCA.AB j|=2sin.iBAC.cos.JBAC:l 

AABCJ V p AB)Ag 

" ' ( """5 



■ . ■■ .il. ■ 



(e*-*-9AB)AB 



• ■ V 



=±.6tös.jBAC':l 



" T 
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'S 

folgtich ( B A4^«)^J^)'bC': J(«+SAß)AB 

«=4p J cos.*BAC J : (p-H)* 



>ab( 



mithin (BA+JU) -(^BC) 1 ;(P«+AB)AB 

=4pqco»4B AC* : (p+q)* 
d. i. (BA+/J) l -^«*;(AB4^)AB=4pqcoj.JBAC ;? :(p-t-<i) 1 , . 

wcnn ^q BC== /» l"^' gesetzt wird; oder 

«ist, wenn man ABs=b*=^x, be=^, ae=ed'«/, bcs=# 
seu^ Ex* — EA 2 | ; bx . xc==4pqcos4BAC 2 : (pH-q) 1 

also ist die Aufgabe auf Apollomus von Perga de aect T 

4et. Buch IL Aufg. 3. redncirt. * 

» i 

- • . 

Aufgabe 124, 64,) 

t Purch drey, in einer Ebene der Lage nach gege- 
bene, gerade Linien, AB» AC, CD, welche einander 
nicht in einem und demselben Punkte schneiden » eine 
gerade Linie DEF zu legen, deren zwischen jene Linien 
fallende Segmente DE, £F gegebenen geraden Linien 
gleich seyen. 

Analysis. 

- 

Es sey DEF V die gesuchte Linie , so ist, wenn EL 

^:BC gezogen wird , AE:EL=AB : BC i „ v . 

EL:IcD^£F:Fd1 ( ' 0 

* * ' = BC : CG, wenn BC : Cf> 

. «£F:FD; 



Digitized by Google 



204 Aufgabt 1?5. 

also AE:CD=AB:CG 

folglich EB : DG=ÄB : CG (El. V. 19.) 
also ist BE : DG gegeben. Da auch DE der Gröfse nach, 
und der Winkel DBE gegeben i$t, so ist die Aufgabe 
auf die vorhergehende reducirt. 

Anmerkung, 

Die Aufgabe: auf jeder von drey, in einer Ebene 
der Lage »ach gegebenen , «icht in einem Punkte sich 
schneidenden, geraden Linien einen Punkt zu finden, so 
dafs deren gegenseitige Entfernungen gegebenen geraden 
Linien gleich Seyen, fällt zusammen mit der anderen: 

Eiu der Art und Gröfse nach gegebenes 7 Dreieck an 
ein anderes , gleichfalls der Art und Gröfse nach gege- 
benes» Dreieck so zu legen, dafs die Winkelpunkte des 
ersteren auf die Seiten des letzteren, oder die Verlänge- 
rungen desselben fallen. 

. ■ ■ 

Aufgake 125. (fVo. 6ö t ) . 

Durch zwey, in der Ebene eines, derGrÜfse und£^e 
nach gegebenen, Kreises, dessen Mittelpunkt C ist, 
gegebene Punkte A, B einen Kreis zu beschreiben, 
welcher den gegebenen Kreis so schneide, dafs dje ge- 
meinschaftliche Sehne FG der gegebenen geraden Linie 
M gleich sey. ' *• 

Analysis. • J ' 

sey FBGA .der gesuchte Kreis 9 so ist , wenn tüe 
geraden Linien AB, FG gezogen, und, wo x.öihit, 
verlängert werden, bis sie einander in O sclmeidcn, 



Digitized by Google 



Aufgabe i2% 203 

.AO.Ofc= r FO.OG ' 

< 'DO.OE* wenri die beliebige gerade 

Linie OED durch Jen ge- 
gebenen Kreis gezogen wird ; 

also liegen A, B * E, D auf dem Umfange eines Krei- 
«es, welcher* da A , B gegeben sind» und £ willkühr- 
üch angenommen werden kann, der Gröfse und Lage 
nach gegeben ist, folglich ist die gerade Linie DE der 
Lage nach^ mithin der Durchschnitt O mit der, der 
Lage nach gegebenen , geraden Li;ie AÄ gegeben. Da 
von O in den gegebenen Kreis eine SehneTG dar 
gegebenen Linie M gelegt werden kann, so ist der Punkt 
G, somit der, durch A, fi» G zu beschreibende, Kreis 
gegeben. ' - , i ~ 

Construction. 

Man beschreibe durch A, B und den, auf dem Um- 
fange des gegebenen Kreises wIllkÄhrlich angenomrae" 
nen, Punkt D einen, den Umfang des gegebenen Kreises 
in ,E schneidenden, Kreis,, ziehe die, die (wo nöthig) 
verlängerte gerade Linie AB in O schneidende, gerade 
Luu> DE, mache die Sehne HK des gegebenen Kreises 
=M, CLK=R, beschreibe aus G als Mittelpunkt mit 
einem Radius =CL einen Kreis, und lege an densel- 
ben eine Tangente Ol, so wird* wenn Ol den gege- 
benen Kreisumfang in p, F schneide^ ein düretf A, 
B , G gelegter Kreis der verlangte seyn. 

Determination* ^ 

Damit die Sehne HK=M in den Kreis gelegt werden 
könne , mufs M < als der Durchmesser des gegebenen 

Kreises seyn. 



• ■ 
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♦ 

Beweis. 

DA M^T. als des gegebenen Kreises Durchmesser ist 

(Det.) i soMäfst sich eine Sehne HKäM in diesen Kreis 
legen, also, ist CL kleiner, als der Halbmesser, folglich 
lälst sich jron Ö eine Tangente an den gegebenen 
Kreis legen, 

t • .1 , t • m 

Ferner ist. AQ* OB»< EO . OD 

'Gp.OF 

*t3? Uegt F auf dem Umfange des durch A , B , G ge- 
legten Kreises. 

Da LO=CI t wenn die gerade Linie Cl gezogen wird, 
so ist FG=a j HK 

folglich ist der durch A* B'# G best ! iriebene Kreii der 
gesuchte. 

* 

AnnJerJcurig U 

Es erhellet von selbst, welche leichte Morl ificationen 
die Construction erleide, wenn ABijrDfe wird, oder 
A * B innerhalb des gegebenen Krebses , oder tbeils in- 
nerhalb, theils ausserhalb desselben gegeben Werden, 

• ■ 

Anmerkung 2. 



fr dieser Auflösung ist zug\ei& eine einfa^hp Auflö- 
sung der Aufgabe eu&alteiz : fzqeu Jjespjire^ 
ben , welcher durch zwej gegebene Punkte gehe, und 
einen* der Gröfse ufl^l JLa^e .n$t$i gegebenen, Kreis be- 
rühre. 
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Aufgabe 126. 207 
Aufgabe 126, {Fig. 66.) _ 

Ein Viereck AßCD zu beschreiben, in welchem 
die Seiten AB, BC, CO, DA den gegebenen geraden 
Linien M, N, P, Q gleich" t un \ die ad de* Seite AB 
liegenden Winkel einander gleich seyen. 

Analysis. 

I * ■ 

Es.sey ABCD das gesuchte Viereck 4 so ist, wertn 

die Diagonale AC gezogen $ und (iie 4 die Linie BC in 

F schneidende, gerade Lmif DF^AÜ gezogen wirdt 

j ACGF<*ÄCAB 

— m — - . .- . _ j _ — 

also Cß.-BÄ.^, CF ,:FG 

N:M I »CB— rBF-J 

KE/ Wenrt die der Linie DA pa- 
rallel gezogene gerade Linie 
CE den Linien Aß, DP in 
E, K begegnet; 

AP 

N-Q • FG 



folglich ist / FG 1 

* Ifd-dgI segebciK 

Ferner ist ACKGco AADG 
mithin AD : CK=DG : GK 



«unit AD-4-CKj : AQs=iDG-+-GK, :DG. 
BC > f DK. 1 

Beschreibe upan, aus C, als Mittelpunkt^ mit einem 
Radius stCF * einen Kreis , dessen Peripherie die ^iru> 
DC uod ihre Verlängerung in L# O schneide, so ist 
DL=DC-CF * DO=*DC-*-CF 
=#-(N-Q) -P+^Q) 
also sind LD, DO gegeben« 
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208 Aufgabe 126. 

Wir^ die gerade Linie Gl so bestimmt, «JaCsr 

CB:LD=DO:GI 
ab ist Gt gegeben, und CB . GI~ , LD . DO 
' "* 'FD. DR'. 

4 ... ,. ■ ■ ■ » . if 

. also CB : FDs^DK : GT 

Da Cß: AD—KD :DG 

v 

so ist FD : DA— IG ; GD 

folglich FD. DG- DA. IG • 
mithin ist 'FÖ;DG gegeben* demnach (Dat. 85 ) sowohl 
FDf als DG* somit das Viereck AßCD gegeben. 

Cönstr uction. 

j 

t 

Man mache FG= der vierten geometrischen Propor- 
tionallinie zu N, M> tt~Q , errichte in O, F zuw. 
schiedeneri Seiten der Linie GF die Perpendikel FH=Q, 
GI= der vierten geometrii-chen Proportionaliinie zu N, 
PH-(N— Q), P— (N— Q), verknüpfe H mit I durch die 
gerade Linie HI* beschreibe über HI, als Durchmesser, 
einen Kreis, welcher der verlängerten GF in F begegne, 
construire über DF ein Dreieck DCF* dessen Seite CO 
=P, CFi=N— Q, verlängere CF um FÖ=*Q, ziehe 
AUi^DG , verknüpfe C, G durch die, in ihrer Verlan- 
gerung die Linie BA in A scbneidende, gerade Linie 
CG, und ziehe die gerade Linie DA, so ist ABCD 
das gesuchte Viereck. 

% 

Determination und Beweis 

ergeben sich aus n*em Gesagten sehr leicht. 

* * ■ • 

Aufgabe 109." (Fig. 51.) 

In einen * der Gräfte und Lage nach gcgebeiwn, 
Kreis, dessen Mittelpunkt O ist, ein Viereck AüCD *n 
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Aufgabe 127. 209 



beschreiben/ dessen einander gegenüber liegende Seiten 
Aß, CD, den gegebenen geraden Linien, P 9 <^ 9 gleich 
seyen , und in Ve^lchtm; die Diagonalen AC, BDIn 
dem Verbaltnifse -der gegebenen geraden Linien m, n 
zu einander stehen, j 



... r l ✓ » * ( • 1 » . • - . | 



r. 



i • * An ftly sla.' ■' 

Es sey ABCD das gesuchte, Viereck, so sind, wenn 
die Durchmesser AE, DF, und die geraden Linien BE, 
FC gezogen werden, die Linien BE', FC gegeben. 

Es ist, nach dem Ptolemäischen Satze , 
1 x AE . BD=AB . ED-f-AD . EB 

DF.ACsDC.AF+AD.CF v 

• -■ 

<lso DF.AC:AE.BD\äDC.AF+AD,CF2AB.ED^AD.BE 
AC:BD \ 

m:n t • 

. »• ^ • • • ♦ 

* 

folglich AB.ED+AD;Bj^=:~DC. AFH—AD.CF 



m im 

s=K . C AF \-f-L . AD, wenn m : n 
/ I =DC i K, 

| ? m:n=CF:L ; 

, iedj 



mithin (AB— K)ED=(L— BE)AD 



1 • . . 



somit AD : DE=AB — K : L— BE ■ - 

- 1 



demnach ist AD : DE 



also AD 2 : DE 2 



also ADH-DE 2 , : AD 2 , und ,ADH-DE 2 :DE 2 
AE 2 I I AE 2 I 

mithin sowohl AD , ab DE , somit das Viereck ge- 

< - 

» 

14 
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n Constructioiu, , . 

4 

Man mache die Sehnen BA~P, GA^Q, zieh* den 
Durchmesser AE, und die geraden Linien BE, EG, be- 
stimme AH so, dafs m:h=Q: AH, ziehe die, die Linie 
KG in I schneidende, gerade Linie- HIz^AE , mache 
KA~AH, LE=EI , EAD^LKB, AC^DG, und voU 
leode das Viereck Aß CD , so ist dasselbe das verlangte. 

r ... - ' " - • : *a 
' Beweis. 



Es ist GD^AC 



1 



also CD^A£ 
Es ist LKB—EAD , LBK^ADE (EI. III. 22.) 



also AD:DE~KB:BL (El. .VI. 4.) 



=*BA— ,AK> : jjLEv— EB 

Jah* * IE! 

- rat. • .... 

=BA~AG:"EG-EB 
m m 

folglich ~ AD . EG— DA . EB=BA . DE— -DE . AG 
m m 



mithin " (AD . EG-f-DE . AG)=BA . DE-f-DA . EB 



somit m : d=AD . j EG 1 j DE*. AÖ\ : BA . DE-f-DA . Fi 

*CF> »4F.CD> 



Da auch AB*=P, so ist ABC D das verlangte Viereck. 

Zusatz. 

Wenn statt der Seite CD der Winkel CRD der 
gonalen gegeben wäre, so ist, da, wegen der gptf' 
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i 

benen AB , ADR gegeben ist , auch DAC , somit DC 
gegeben, also die Aufgabe auf die rorige reducirt. 

i 

Aufgabe 128. (*fe."-.68.) 

Ein Rechteckv zu ' construiren , dessen Seitenverhalt- 
nifs dem gegebenen Verhältnifse p : q gleich sey , und 
dessen Fläche um einen Raum , welcher dem Quadrate 
der gegebenen geraden Linie c gleich sey , abnehme, 
wenn man die Grundlinie und die Höhe um Linien ab- 
nehmen läfst, welche den gegebenen geraden Linien ß 9 
f gleich sind. ' 

1) Es sey p<: q=#: y (Fig. 68, a.). 

Analysis. 

Es sey AHLM das gesuchte Rechteck, so ist, wenn 

r 

AB=/?, AC=/ genommen wird > 

MA:AH==BA:AC 



also ma.aci=ba:ah 

MB. (ACi-r-BA.AC> 

* _ . - _ - - - ■ i i— -*m 

folgüch MB.BD-|-BA.AC-f-BA.AH,«:BA.AH - 

cH-BA-ÄC S 
mithin ist 2BA.AH, und da BA gegeben' ist, 2AH, 

somit AH, also auch AM, folglich das Rechteck ge* 

. • ■ ■ - 

gtben. • . 

^ CönstructlöOi 

Man mache BAG-Ä* BAs*ß$ AC=^, CD$AB# 
£D#AC» ECsxCD, FG=c f FGG~EFG=R, AH-HG, 
HM#CB* ML#AC, HL#AB, *o ist AMLH das rer« 
langte Rechteck. 4 
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212 Aufgabe 128. 



Determination. 

i 

Da HA>AC werden raufs, so mufs 
2BA.Arii>2BA.AC 
c'+BA.AC* ' ; 1 ■ * _ . 

also c 2 >BA,AC seya. \ 

1 — 



Beweis. 



i ■ 



Da CEF<R, EFG=R , 

so ist OEF+EFG<2R; 
also schneiden EC, FG einander. 

Da c*.>BA.AC (Det.) 
FC>( 



ECCG( (El. VI. 8. 17.) 

B A . CG) 



so ist CG>CA 

also AG j >2CA " 
2AHJ 

.< — 

folgüch HA>AC. 

Es ist HA : AM=C A : AB 



- - - - tm <v« 
l I • i . * »ig ' 



mithin MA> AB. 



Ferner ist FC 2 i-f-BA. AC=*/BA.CGh-BA . AC 
c*J <BA. 



AG 
UBA.AH 



Da MA :Arfe:BA: AC 
so ist MÄ. AC=BA. AH 



< ■ ■ 
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also c«+BA . AC=BA . AH-f-MA . AC 



, 213 



mithin c»=DC . CH+B A . AC+MB . BD 



2) Es sey p:q<ß:y (Fig. 68. b.). 

v Analysi$. 

Es sey AVOM das gesuchte Rechteck , BA=/?, AC 
y, AP=p, AQ=q, CB4fPQ, so ist 

RA:AC=, PA:AQ 
1 



1 • 



also RA ; AC<DA:AC 

folglich JIA < AB. 
Di VA : AM—RA : AC ' 

so ist VA. AC=RA. AM 



mithin BA . AM-f-VA . AC > = > BA . AMh-H A . AM 

J+ßy \ J (BA-f-AR)AM 
demnach ist AM, somit AV, und das ganze Rechteck 
gegeben. 

Construction. 

Mao mache pAC=^R, BA=sß, CA=y, CDjftAp, 
BD^jiAC , HC- CD, FC=c, FCG=R=HFG ? At=p, 
AQ= q , CR;ftPQ, KB=- AR , ziehe die gerade Linie 
KG, RL^AC, durch den Durchschnitt L x der Linien 
, KG , LR nehme man ML^AB , und durch den Durch- 
tchnitt ÄI der Linien ML, AG ziehe man MV#i>Q, und 
vollende das Rechteck MAVO, so ist dasselbe das ver- 
langte. 



« ■ 
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> < 

Determination. 

Damit AO>AB 2werde, muk seyn v 

MA^A'ft \> ,M A : AV 
LR; RR I \ q:p 
GA: AK. f )CA:AR 
G A : BA-f-AR / v CA . AB . : BA . AR 

\ fr \ 



GA. AB. :(BA-f-AR)AB 
c*+ßy 1 



also c 2 : <BA 2 i>^y:BA.AR (Hauber §. 43.) 

* ti 2 ( < q:p 



mithin p:q>^ 2 :c 2 . 

1 Beweis. 
Da CHF<R, HFG=R 

so ist CHF+HFG<2R, 
also schneiden HC , FG einander. 

Es ist p:q>/? 2 ;c* 

/ 

also c 2 :ß 2 i>< q: p 
GC. AB: AB 2 ' * CA . Ark BA . AR 

folglich GA . AB : (BA-f-AR) AB} > t q : p (Hauber§45.) 

GA: (BA-f-AR v / <MA;AV 
1 AK I > 

■ 1 /' LR : RV 4 

MAiAB * 

mithin BA<AV. 

p:qi<j ß.y 
VA: AM* f BA :AC 

4 

so ist VA:AB<MA:AC 
also auch MA>AC (Hauber $. 11.). 
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F*ner ist FC*=HC.CG 
c* i=AB . CG 

= f i AB j . AG\ — B A . AC 



215 



Ci; AG ( 

RL .AK ( 
Md . AK ) 



c (El VI. 4. 16.) 



=MA. AR-f-r RA .AM.— J3A. AC 
f V A _ AC f 



1 



VA.AC 
=sMA . AR-f-DB . BV. 
Ueberdiefs ist VA : AM—p : q , also in MAVO da« 
verlangte Rechteck. 



3) Es sey p:q>BA:AC. 

* • .* » 

Dieser 'Fall wird dem vorigen ähnlich, behandelt. 



Aufgabe 129. . {Fig. 69.) 

* * 

Rechteck zu beschreiben , dessen Seitenverhält- 

- 

niis dem Verhältnifse der gegebenen geraden Linien 
pi q gleich sey, und dessen Flächenraum sich um einen 
Raum. = dem Quadrate der gegebenen geraden Linie c 
ändere , wenn man die Grundlinie um eine gegebene 
Li?,ie a zunehmen, und die Höhe- um eine gegebene 
Linie ß abnehmen iafst. 

1) Es sey p:q=a^. 

A naly sis. 

Es sey By das gesuchte Rechteck , so ist , wenn 
Hß=«, BA=r/S, HG#AB, AG#BH, AP=sp, AQ=<i 
gemacht werden , GA : AB=: , PA : AQ 

, , ivB:BZ (El. VI. 4.) 



j 
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alse GA.BZ <= = ( AB.BV .• 

• * 



HZ V- « Bx 



folglich HZ-^ZG)=<Bx— GZ 
BA. AG\ \ c 2 



c 2 . 



mithin die Aufgabe unbestimmt, oder unmöglich, je 

"••.'*# - < 
nachdem a./?=c 2 , oder a.ß^ 

2) Es sey p:q«x:/?. ' 

• • " ■ r . 

r 

' AnaJysis. 

Es sey By das gesuchte Rechteck, so ist, wennCB 
=«, BAsä/?, CD#BA, AD:#BC, AP=p, AQ=q, 
**G#PQ gemacht werben, GA:ABs=PA:PÖ 

■ - i ■ fc. . ■ - — 

1 also DA: AB>GA: AB 

folglich DA>AG. 
Audi ist GA : AB=VB : BZ (El. VI. 4.) 

mithin GA . BZi=/ AB.BV 

HZ > I Bx ... * 

demnach CZ— ZH\=^,Cz— Bx 

CK V f ( Dz-Bx,+DA .AB 
(DA — AG)BZJ f c 2 j 
also ist (DA-AG)BZ, folglich BZ , somit BV, und das 

ganze Rechteck gegeben. 



■ , 

/ « 



Construction. 

■ 

--.Man, mache CJU«, CBA=R„BA=£, CD^AB, 
4P?f«C, AP^-p,, AQ^r,, BG#PQ, EA=ÄD, FA^c, 
KFL-R, GO#BA, LO#BC, «eherfie.'rfie Ve^ngeruog 
,von BA in Z schneidende, gerade Linie COZ, ZV#PQ, 



• 
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4 * 

BV#AD , und vollende das Rechteck 8VYZ f so i#t das- 
selbe das verlangte. . ' ( 



Beweis. 
Es ist AEF <R , EFL=R 



also AEF-*-EFL<2R, 

folglich schneidet FL die I^inie BZ. 

f 

Es ist P-<1}< i&lß 
PA:AQ\ IDA: AB 



GA 

— 



also GA<AD 
folglich, schneidet die Verlängerung von CO die verlän- 
gerte BA. 

Ferner ist VB : BZ=~rPA : AQ (El, VI. 4.) 

\ P • *l 

■ Iga.ab 

mithin Vß. BAi = ( AG .BZ (EL VI. 16.) 
Bx » ' • HZ 

L 

demnach CZ-HZ\;=, CZ_Bx 
', i. * . CK / i DZ-HDA . AB—Bx 

CH.BZ* 

(EI. VI. 4. 16.) OH.£C| 

, LB.BC 
LA. ALtt-4-ßA . 

£ä.adV 

(El. VI. 8. 17.) e* J 



- • »i 



alio c 2 =Dz— Bx. 

3) Es sey p:q>«:^. , 

Dieser Lall wirJ v wie der vorhergehende, behandelt. 



■ 
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; Aufgabe (Fig. 70.) 

Ein Rechteck Alkh zu beschreiben) dessen Flächenraum 
uu> einen Raum, welcher dem Quadrate der gegebenen 
geraden Linie c gleich ist, zunehme, wenn man die 
Grundlinie und die Hohe um Linien, welche den gegebenen 
geraden Linien a, b, gleich sind, zunehmen läfst, und 
dessen Flächenraum um einen Raum, welcher dem Qua- 
drate der gegebenen geraden Linie c gleich ist, zu- 
nehme, wenn man seine Grundlinie und Höhe um Li- 
nien, welche den gegebenen geraden Linien a', b' gleich 
sind , wachsen läfst. 

i 

Anaiysis. 

Es sey Alkh das gesuchte Hechteck, sey BA=a, 
CA^b. Es sey auch ALKH ein Rechteck, welches um 
einen Raum =c 2 zunimmt, wenn man seine Grundlinie 
und Höhe um dieselben Linien AB=a, A€=b zuneh- 
' inen Jätet, so ist, wenn die Linien kh, KH, und kl, 
KL verlängert werden bis zu den Durchschnitten m , 
M, und O, ö, mit den durch B und C mit AH und 
•AB gezogenen Parallellihien , 
inh.hH=LO.Oo 



also Hh:Ooj=LO:mh 

Knrnk IssCA: AB , wenn n den Durchschnitt der 

Linien KL, kh bezeichnet; 

= b:a 

folglich ist AKnk der Art nach, mithin der Winkel 
uKk , somit die Lage der geraden Linie Kk, in so fern 
der Punkt K als gegeben angesehen werden kann , ge- 
lben. Eben so ist die Lage der geraden Linie K'k ge- 
i^beu, welches gezeigt wird, wenn man in der ange- 
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gebenen Analysis überall statt B, C u. s. w. setzt 
B' , C u. s. w* ; 

Mithin ist der Punkt k, somit das ganze Rechteck 
Alkh gegeben. 

Constructi oru 

Man mache CAjB~R, AB=*, AC=b, CD#AB f 
BDiftAC, £C=CD, FC=c, EFG=R , verlängere CA 
bis zum Durchschnitt G mit der Linie FG, welcher 
immer cxistirt (Ax. 11.) , nehme AH±=HG, HK#AB, 
ziehe DA f welche verlängert werde bis zum Durch- 
schnitt mit AK in K, und ziehe KfcftBC. Eben so 
bestimme man £'k, wenn man statt~B, C u. s. w. setzt 
B% C u. s. w. Durch 'den Durchschnitt k der Linien 
Kk, K'k ziehe man kl#AC f kbzftAB , so ist Alkh das 
verlangte Rechteck. 

k 

Determination. 

Damit Kk , K'k einander schneiden , darf nicht Kk 
#K'k, also nicht BCftB'C , folglich nicht a:b=a':b' 
seyn. 

" c'-ab c'»-a'b' 
Ist — r- < — ?r— 



also AG'>AG 

K und b:a { <f b':a' 

AH:HK> < AH':H'K' 

■ l AH : HV, wenn V der Durchschnitt v 

der Linien HK, AK' ist? 

_ — 

also HK>HV 

so mufs. damit das Schneiden innerhalb des Winkels 
r I^AG geschehet wenn AL>AL' f und wenn Kk, K'k 
r ^ der Verlängerung der Linie BA in Q # Q' begegnen , 

i • ' 

L ' ' I 

I 
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*eynLQ>, LQ' ; 
<VQ'-L'L *). 

Es Ut BA . AG=.c a — ab , P'A /AG'=cWb' 



also JAG iAG' =^l b ' 

KL ' - K'L' ' 



Auch ist KL : LQ- b : a ; K'L':L'Q=b' : a' 



a„. _ a' 



folglich, LQ= B KL L'Q'=^K'L' 

_c»-ab ,V*-a'b' 
'ib 2b' 

Ferner ist QL:LK=^CD:DB, Q'L': L'K'=f C'D'.D'B' 

< AB:BD < AB':B'D' 



UL:LK lL'A:L'K' 
mithin QL=AL, Q'L'=L'A 



demnach LA— AL'^QL— Q'L' 
LL' 



— AL'^QL— Q'L' 

> c»-ab c'Wb' 
j^~2b 2b'~~ 



. . c*— ab c'»— a'V , c*— ab , c' J -a'b' 

also mufe seyn -^--> , ^ ... 

■ — - I . H l- 

..... c'—ab^ c' J -a'b' 
folglich — b > — 



- — 



mithin c 2 — ab:c'*-a'b'>b;b'. 

Zu ganz ähnlichen Bestimmungen gelangt man» 



wenn c 2 -ab>c'Wb' 
also AG>AG\ 



* ■ 



*) Wenn AL^AL' , so Fuhren die Bestimmungen auf 
dasselte Kesultat. 



V 

I 
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Da GH:«K= ( AH:BK ' - 

)AC:CD • 
; » • \BD:DC < • i 

' (KL:LQ 

L f 

so ist GKQ 'eine gerade Linie; 
( • • 

Da eben so G'K'Q' eine gerade Linie ist; so darf 

nicht AG=AG' seyn , Weil tonst der Durchschnitt von 

KQ, K'Q in G fiele, also 'darf auch hicht aeyn 

V'-aV c*-ab 
— =_ ^= — w.-. 



\ - . « 



Beweis. "•" 

Da nicht a:b «=,' a':b' (Det.) 
QL : LK ' «Q'L'tL'K* 
soistjoichtKQ^K'Q', also schneiden diese Liniert Einander. 

_ c'-ab c"-a'b' 
Da — - <— 7— 



ri i 

■ 



so ist AG<AG* 



« 

J 



- 



also AH<AH'. 
Esi8tc»—ab:c'*— a'b'>bib' 

— . t i n i i • \ 



, c J -ab^ c'*— a'b' 
also- y ->-^ p 



..... 



LQ | iL 



LQ' 

also schneiden KQ , K'Q' einander, innerhalb des Wim 
bU GAL. . . 

Bezeichnet man den Durchschnitt der Linien KL*' 



kh mitn, so ist Kn;nki==,BEK- DC 



Hh.Lii l0L': 



mh 



■ 



» 



♦ * 
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also Hh.hm=OL.Ll 

- ■ .... ■■ . . I , , 

folglich 

ÜA.Ah-f-BA.AC4-CA.Al=EA.AH4-BA.ACH-rCA.AL 

< BA.AH 

\mh.hg 

C . CG 



ii. - «* > 



JKC . CG 




C*. 



' Eben so beweist man, dafe B'A. Ah-f-B'A.AC'+ 
C'A.At=c' a , mithin ist Alkh das verlangte Rechteck. 

. ^ofte 131. (Ffe. ?!•) 

■ 

Eiü Rechteck Alkh zu beschreiben , dessen Flachen« 
räum um Räume, welche den Quadraten der gegebenen 
geraden Linien |c | gleich sind, abnehme, wenn man 

die Grundlinie und die Höhe um Linien , welche den 
gegebenen Linien ja 9 b j gleich sind, abnehmen lafst- 

Analjsis. 

Es sey, Alkh das gesuchte- Rechteck , sey BA=a, 
CA=b. Es sey auch ALKH ein Rechteck, welches um 
einen Raum c 2 abnehme , wenn man seine: Grundlinie 
und Höhe um die Linien a, b abnehmen lafst, so ist, 
Wenn m, M und o, O die Durchschnitte der Linien 
kh , KH und kl, RL mit den Verlängerungen von Bd 
und CD bezeichnen, mb . hHerLO . Op 

also fcH:Oo, = rLO:mh 

Kn : nk > jCA i AB, we*n Kn #ltt> 

kn^HK ; 
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folglich M £Knk der Atf nach, somit der; Winkel 
nKk, mithin die Lage der geraden Linie Kk gegeben, 
in so fern der. Punkt K als «der Lage nach gegeben ange- 
sehen werden kann. Ebenso ist die Lage 4e* geraden 
Linie fc'k gegeben/, welches gezeigt wird, wenn man 
in dem vorhergehenden Theile der Analysis tiberall statt 
B, C u. s. w. setzt B' , C< xu $. w. Folglich ist der 
Punkt k, *onn;t das Rechteck gegeben. 

r , . ' » 

Constr uction. 

Man mache CAB=R , BA=a ^ AC=b * CD^jiAB, 
BD^AC, EA=AB, AF=*c, EFG=R, verlängere AG 
bis zum Durchschnitt G mit FG, welcher immer exi- 
stirt (Ax. ll.) f nehme CH=±HG, HKrftAB, ziehe AD, 
welche verlängert werde bis zum Durchschnitt mit HK 
in K, und ziehe Kk^BG Eben so bestimme man 
K'k, wenn man in 'dem bisherigen Theile der Con- 
seruction statt B, C u. s. w. setzt B', C'u.s.w. Durch 
den Durchschnitt k der Linien Kk, K f k ziehe man kl 
^J:AC f kh:$AB, so ist Aikh das verlangte Reckteck. 

Determination. 

* 

Da die Abnahme eines Rechteckes, wenn man Grund« 
linie und Höhe um gegebene Linien abnehmen läfsr, 
das Aggregat von drey Rechtecken ist, wovon das ein« 
das Rechteck aus den gegebenen Linien ist, so mufs 
sowohl c*>a!b, als c' 2 >a'b' aey*. 

Damit Kk, K'k einander begegnen , darf nicht Kk^j: 
K'*, also nicht BC#B'CV folglich nicht a:b~a':b f 
sejn. 




> 

- 

- 
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so mufs, wenn, wie es in voriiegender Figur der Fall 

ist, AH<AH',H'K'<HK4 'l i- w«« : ^T. <P$ß 

c?-f->ab cM-a'b' v » • • • • 

und -^g- < 2b , ist f damit das Schneiden inner- 

halb de« Scheitelwinkels <von BDC geschehe* seyn 

1 BP<BQ 4 *' " * - 

wenn P , Q die Durchschnitte der Linien Kk, K'k mit 
der Verlängerung Von BD bezeichnen. 

Es ist KM :MIfefBA; AC 

.. . t. : • > . ' 

... \ CH 

IHG - 



- i «also MP=?CG . " r 



' folglich BP=AG ' 

C 



Es ist K'H' : H'R'==B' A : AC', wenn R' der Durch. 

schnitt der Linien 
K'k, AG' ist; 



=D'C':C'A 



• - — : — , r _ . 



, also H'R'— H'A. 



•■«icfe'+AC 



c '2_ a 'b' 



« 



'b'+2a'b' 



2a' 

c ,2 -f-a'b' 



2a' 
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Ferna: ist H'R'l :H'K'=b':a' 



folglich H'K'= c -4ti±. 

' ' . ' ■ 

mkhiaK'ü(=H'K'~H'U)=^±^^a, wenn Uder 

f * Durchschnitt 
' / der verl'an - 
K . , gerten BD 

mit FT K/ ist; 

c 'i+a'b'— 2ab f ' 



Endlich ist K'U) :UQ=a' : b' 

c / Wb f - 2ab " ! ; 

2F^ 



mithin UQ=^ a ' b '- 2ab ' 



2a' 



4-a'b' 



. x'H-a'b' — 2ab' c' 

somit BQ=-~ - 



2a' 

2c'H-2a'b'— 2aV 



2a' - 
c'M-a'b'— ab' . 



a' 



. r c 2 c'M-a'b'— ab' 
also muls seyn — < , 

v / - 

folglich c*:c 2 -f-a'b'— ab'<a: a\ 

Auf ganz ähnlichem Wege gelangt man zu den ttestimmnn - 

<- 2a -»b ^c'H-a'b' c 2 -f-ab c'M-a'b' 

gen, wenrj — - > — __ und Zi 

2» 2a' 2b 2b' 

oder wenn b:a>b':a' , oder wenn — > -1- . 

a u' 



, Digitized by Googli 



226 Aufgabe 131. 

Ist c'Wc" 

Ahr 

. AGj (AG'., so wird CP=ß'P', also schneiden 
Kk, K'k einander nicht inoerhalb des Winkels ODP. 

* 

Beweis. 

Da c 2 >>ab, c' 2 j>a'b' ' 
BA, AG* B'A. AG' ' 



so ist AG>b, AG'>b\ 
Da nicht a:b=»' : b' , so schneiden die Linien Kk» 
K'k einander. 

Da c 2 :c' 2 +a'b'— ab'<a:a' 




c'*+a'b'— ab' 

1' 

BQ 



Da in vorliegendem Falle auc}i AH<AH', HK> 
H'K', so schneiden die Linien Kk, K'k einander in- 
nerhalb des Winkels ODP. 

Auch ist Kn:nki = iBD:DG 
Hh:LP i OL: roh 



also Hh.hrn=OL.Ll 



folglich BA|-Ah+DB.Bli=BA.AH+rDB.BL 
BA.AC+DC.Ch-HDB.BU )dC.CH 

|MH.HG 

* , 'AB. HG 

=BA. AG 
= c 2 

Eben so wird bewiesen, dafs B'A .AC'+D'C'.C'h 
-HD'ß' .B'i=c' 2 , also ist Alkh das gesuchte Reibteck- 



■ 
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Aufgabe 132.' (Fig. 72.) 

Ein Rechteck Alkh zu beschreiben, dessen Flaehen- 

um einen Raum, welcher dem Quadrate der ge- 

gebenen geraden Linie { c\ gleich ist, / zunehme j, wenn 

>c'f /abnehme» ! 

man seine Grundlinie und seine Höhe um Linien, welche 

den gegebenen geraden Linien ja, b | gleich sind , 

j zunehmen jläfst. 
'abnehmen' 

A n a I y s i 8. ^ 

- 

Es sey Alkh das verlangte Rechteck , so ist , wenn 

j ALKH \ ein zweites Rechteck ist, welches um den- 
lAL'K'H'J 

selben Flächenraum bey derselben (Zunahme ) der Grund- 

I Abnahme ) 

linie und Hohe ( zunimmt j , die gerade Linie , Kk * 

\ abnimmt' {K'k j 

der Lage nach gegeben, wie Aufgabe j^O.J, also auch 
der Durchschnitt k, somit das Rechteck Alkh. 

■ * » 

> » 

Constr uetion. 

Man mache BAC=R, BA=a , AC=c, BD#AC, 
CD#AB, EO=CD, FC=c, EFG=dl , AHs=HG, HK. 
$AB , ziehe die gerade Linie DA, verlängere dieselbe, 
bis sie der Linie HK begegnet, nehme Kk#BC, B'A=a', 
AC'^b', AE'-Aß', AF'=c', E'FG'sR, C'H'= 
H'G', H'K'^ß , ziehe AD', verlängere AD' bis zum 
Durchschnitt mit H'K' in K', nehme K'kftB'C, durch 
den Durchschnitt k der Luuen Kk , K'k ziehe man 
kh^AB, kl^jiAB, so ist, wenn b, 1 die Durchschnitte 
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der Linien kh , kl mit AG, AB sind , Alkh das rcr- 

langte Rechteck. 

— . * '' • 

Determination. 

Da die Zunahme und Abnahme eines Rechteckes, 

wenn Grundlinie und Höhe zunehmen, oder abnehmen, 

ein Aggregat von drey Rechtecken ist, wovon das eine 

(l.i s Rechteck aus den Zunahmen, oder Abnahmen ist, 

so mufs c 2 >ab, c' 2 >a'b' seyn. |- ; 
» 

Damit Kk, K'k einander schneiden , darf nicht BC 
4£B'C werden, also mufs a:b^a':b' seyn. 

Ist nun I > 1^, und 

AH J (AH' Hft J {HK' 

so mufs, damit der Punkt k innerhalb des Vertical- 
Winkels von B'D'C faire, B'Q>B'P' seyn, wenn Q, 
I-' die Durchschnitte der Linien K'k und Kk mit der 
Verlängerung von B'D' sind.' 

Es ist K'M':M'P'=^B'A :AC ' I 

=D'C':C'A j 
=rK'M' : fM'D' 



■ 



_ 



also M'P'=H'G' 

_ - 



c' 2 



folglieh E'P'~^ 

Es ist, wenn U den Durchschnitt der Linien KH, 
<'Q bezeichnet, GH.-HK -QUr^UK 

b:a j *KH-,HU 

U' 



•J 

i 
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Auch ist AHl:HK=*b:a 
c 2 — at>> 

3 , 

also HK=^ b _ 



i \ 



folglich ist fc-ra^QU : fc? b _ 8 ' 

. V*_ ab— 2a'l 
f 2b 



mithin QU^ a 2 b ~ 2a ' b ' * • " 

• r./^ c 2 — ab , c 2 — ab— 2a'b 
sonut B'Q^——^- _ 



> 



^.c 2 — ab — a' b 
— - ■ 



_ » c 2 — ab— a/b^ c' 2 
demnach mufs seyn > -7 

- a a 



also c 2 —ab— a'b :c' 2 >a:a'. 



Auf ähnlichem Wege , wird die Determ. gefunden, 



c 2 — ab. c' 2 
wenn nicht - — > f^t. 



% ' A Beweis. ' # " - 

Ua c 2 >ab, c' 2 >a'b', so ist GC>CA, G'A>AC. 



1 



Da a:b^a' :b' t so schneiden $k, K'k einander. 
Da c 2 — ab— a'b':c' 2 >a:a' 



- 



c 2 — ab— a'b' 



so ist > — 

a a 



1 



also B'Q>B'P', wie aus der Determm. 
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» 

leicht erhellet, folglich schneiden Kk, K'k einander in- 
nerhalb des Verticalwinkels Von B'D'C. 

Auch ist BA . AC-f-BA . Ah-f-CA . Ab=c 2 
B'A . AC'+B'A.C'rH-B'D'.D'o=c' 2 
wie aus Aufgabe 130. und 131«, hervorgeht', also iat 
Alkh das gesuchte Rechteck. 

* 

Aufgabe 133. (Fig. 73.) 

Ein Rechteck Aomh zu beschreiben, welches um, 
den Quadraten der gegebenen geraden Linien' ( ci 

gleiche, Räume sich verändere, wenn man seine Grund- 
linie um Linien» welche den gegebenen Linien a, a' 
gleich sind , zunehmen , und seine Höhe um Liriien, 
welche den gegebenen Linien b, b' gleich sind, ab- 
nehmen läfst. 

Analv sis. 

Es sey Aomh das verlangte Rechteck, so ist, wenn 
AOMH ein zweites Rechteck ist, welches um denselben 
Flächenraum abnimmt, wenn man seine Grundlinie und 
seine Höhe um dieselben Liriien AB, AD »i- und abneh- 
men Jäfct, wie das Rechteck Aomh, und wenn die 
Durchschnitte der Linien mo, MH mit den Verlänge- 
rungen von CD, BC mit n, L bezeichnet werden, 

no • oO=LH . Hh 

l r 

' . 

also Oo:Hhi~LH:no 
Mqimoj \ BA : AD 
folglich ist AMmq der Art nach , mithin der Winkel 
mMq, somif, in so fern der Punkt M als der Lage 
nach gegeben angesehen werden kann, die Lage der 
geraden Linie Mm gegeben. 
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Eben so ist', wenn AO'M'H' ein Rechteck ist, wel- 
ches um denselben Raum abnimmt) wie Aomh, wenn 
man die Grundlinie und die Höhe um dieselben Linien 
AB', AD' zu- und abnehmen lafst, aus/ähnlichen Grün- 
den, die Lage der geraden Linie M'm gegeben. Mit- 
hin ist der Durchschnitt m der Linien. Mm, M'm, 
somit das ganze Rechteck gegeben. 

Construction. 

Man mache ABC=R, AB=a , AC=b, CD#AB , 
ADpC, ED=DC, DF=c, EFG=R, HG=GD, HM 
^iGK^CD , ziehe die gerade Linie BD, welche verlän- 
gert werde bis zum Durchschnitt mit GK in K, nehme 
KO#AG> HMrJ^AO, MmrftBD. . v * 

Eben so bestimme man M' , indem man statt B, C, 
u. s. w. setzt B', C u. s. w. , und ziehe M'm:£j:B'D\ 
Durch den Durchschnitt m der Linien Mm, M'm ziehe 
man mo^AD , ml^AO , so ist Atomh das gesuchte 
Rechteck. 

i . ,\ • , 

Determination. 

I f 

Damit Mm, M'm einander schneiden, darf nicht 
Mm^fM'm sevn , also mufs a:b^a';b' sejn. 

Beiweis. 

Es ist a:b>^ ,a':b' 

\ BA: AD' *ß'A:AD' 
also schneiden BD, B'D'-, folglich auch Mm, M'm ein- 
ander. 

c 2 c' 2 
Es sey T < — , ab<a'b' 
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so ist 



Aufgabe 133. 
AG j \ AG' 




also auch r-Hfc"-f < 

a a \ 

1 AG-f-GH?" 
AH J 

Es ist mq:qM— (DA: AB 

GK 
GK 
^MK : KG 

also liegen m, M, G in einer geraden Linie. 

Da eben so die Punkte M', m , G' in einer geraden 
Linie Hegen, so schneiden sich Mm, M'm innerhalb 
des Vertikalwinkels von XüC. 

Ferner ist mqfqM DA: AB 
Ll:Oo> lNO:lh 



:qM~ rDA : AB 

IpG : GK 

)HG:GK 
vmk • Kr; 



also Ll.lhj=NO.Oo 
Lh \ No 



folglich Ch— Do=fCH— VDO 

'CG 




■1 



Eben so. ist raq' : q'M' ,D'C : C'B' 
L'l':0'o 5 1 l'h:N'0' 



also LT J'h.==jN'0' .Ö'o 
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Jufgabe 

folglich C'h— D'o=iC'H'--,D' 

Ic'G' 




■ 



mithin, ist Aomh das gesuchte Rechteck. 

Anmerkung. 

Aus vorstehenden vier Aufgaben lassen sich die Auf- 
lösungen folgender Aufgaben herleiten : 

Ein Rechteck zu beschreiben, dessen Flächenraum 
sich nm einen gegebenen Raum vermehre, oder ver- 
hindere, wenn man seine Grundlinie und seine Hohe 
um gegebene Linien zunehmen, oder abnehmen läfst, 
und dessen Flächenraum sich um einen gegebenen 
Raum verändere, wenn mau seine Grundlinie um eine 
gegebene Linie zunehmen, und die Höhe um eine gege- 
bene Linie abnehmen läfct. 

Jufgabe 134. (Fig. 74.) ' * 

Die Seiten zweyer Rectangel zu rinden , deren Flä- 
chenr£ume den Quadraten der gegebenen geraden Li- 
nien "a, und in welchen die Summe der Grundlinien 
und die Summe der Höheo den gegebenen geraden Li- 
nien G, H gleich seyen. 

Fall. L . ' , . 

Es sey a=<*. (Fig. 74. a.) 

A n a 1 y s i s. 

Es s§yen AN, NC die gesuchten Rechtecke, also 
AM-+-NQ^Aß— G , AP-f-PD=AD=H, so ist, wegen 
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also a 2 ~/« 1 
AM.MN» 'QN.NR, 
RN.-AM =,MN:NQ (EI. VI. 16.) 
DP : PN f ?NM:MB 
folglich liegen die Punkte D, N, B in einer geraden 
Linie ( £1. VI. 26. ) , mithin ist das Parallelogramm 
NMBQ der Art nach gegeben (El. VI. 21.). Macht 
man AE=EB, EO:j±AD , durch den Durchschnitt 0 
der Linien EO , BD die Linie OH#AB, so- ist das Pa- 
rallelogramm OEBH gleichfalls der Art, und, wegen 
der gegebenen BE, der Gröfse nach (Dat. 5ö.) gegeben* 

Da AU^ ÜB , also AU-r-UM j =UB+NH 

AN \ 



a 2 



so ist OEBH— ÜB— NHi=OEBH — a 2 
UV J 

also ist UV der Gröfse nach, und weil UV c* OEBH, 

■ 

auch der Art nach, folglich UN, mithin EM, somitder 
Punkt M, und das Parallelogramm ÄN, demnach auch 
NC gegeben. 

Construction. 

Man mache BA=G, ßAD=U, DA^H, DC#Ab\ 
BC#AB , AE=EB , ETrftAD, ziehe die Diagonale BD, 
welche der Linie ET in O begegne, nehme OH^AB, 
FB=a=BG , FK#HG , beschreibe über BE einen Halb- 
kreis, mache EKL=R, verbinde den Punkt E mit dem 
Durchschnitte L der Linie KL und des Umfanges des 
Halbkreises, nehme ME— EL, MK^ AD, und ziehe 
durch den Durchschnitt N der Linie MR. mit BD die 
Linie PQ#AB , so isx das Verlangte geleistet. 
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Aufgabe 134. 235 

f 

D etermination. 

Damit KL den Umfang treffe, mufs KB^BE seyn 

• ^ j 

also KB.BH)<( EB.BH 
GB.BFS. <iAB.BD 



Beweis. 



Es ist a 2 J<,}AB.BD 
GB.JJF\ \ EB,BH 
KB.BHJ " 

also£KB<BE. 

folglich hat KL einen Punkt mit dem Umfange des 
Halbkreises gei 



MIHI! 



Ist KB=BE, so ist £B.BH\=iGB,BF 

AE.E(A < a 2 
HO.OT) 

Da auch AE -f-0 H— AE-f-EB, und AW-f-OT=AW-t-WD 

=AB =AÜ 
*o sind AO j OC die gesuchten Rechtecke. 

Ist KB<BE 



so ist UV:EH=, UN 2 , : EB a (El. VLpO.) 

(ME 2 I 

=K£ : EB (EI. VI. 20. Zus. 2.) 
=OK:EH (El.JVI.l.) 



also UV=OK 



folglich EH — UV^= ^EH — OK 
V Qj-KQM+Mu7 Wß. BH 
NE I I EP 1> \GB.BF 
AN V l ' a 2 
SU 43.) NC 3 



236 Aufgabe. 134. 



> 



Zusatz. 

lacht man auch M'E^EL^ K 
/so ist HE=EW 



sssAV. f -f-/V f E 

<OQ' (EL I- 43.) 
fOP' (El. I. 36.) 



=AN'4- 4 V'U' 



< VU (El L 



(El. L 3&) 



also AN\ = jHE — VU 
(El. I 43.) N'CJ I a 2 
folglich haben auch die Rechtecke AN', N'C die gege- 
bene Eigenschaft. 



Fall 2. 

Es sey a^>«. (Fig. 74. b.) , ' 

■ V 

Analysis. 

Es seyen AN , NC die gesuchten Rectanj 
also AN>NC 



folglich AN-|-ND. ( > jNC+NO 

AM. MRf i DP.PQ - 

mtthin DP: , AM j <fMR:PQ (Hauber §. 52.) 
fPN* |dA:AB 

\ DP : PU, wenn U der Durch- 
schnitt der Linien 
PQ , BD ist ; 



somit PN>PU. 

Zieht mau durch iden Punkt Ü die, die Linien AB, 
CD iu T, V schneidende, gerade Linie VT^j:Ap, so ist 



ANj = j AUj-f-UM 
a*> <CU> 
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Aufgabe 134. 257 
= , CNi-t-TR 



also TRpjaW 
AD. TM' i( a -W*)(a— a) 



folglich AD : a-f-c*=a— a : TM 
mithin ist TM, somit r AB TM* gegeben. 

Ut+bm s 



Da DA : AB= 




AT. BM 



so ist AT.BM, somit (Dat. #6.) sowohl AT, als BM, 
aiso sind die Punkte ü, P, N, Q, folglich die Seiten 
der Rechtecke AN, NC gegeben. 

Construction. 



Man mache BA=G, AD=H , DCiftAB, BC^AD', 
OA=AB, beschreibe über DO einen Halbkreis, wel- 
cher der verlängerten BA in G begegne, nehme EA=«, 
EF=a, HA=AF , FK#DH, EL#GO, LS#AB, be- 
schreibe über BK einen, die Linie LS in S erreichenden, 
Halbkreis, mache SMA=R, MT=AK, MR^TV^AD, 
ziehe die Diagonale BD, welche der Linie TV in U 
begegne, ziehe die, die Linien AD, MR, BC in P, N^ 
Ql schneidende, gerade Linie UP, so sind AN, NC die 
gesuchten Rechtecke. 

f 

Determination. 

Iii • ' 

■ 

Damit der Halbkreis über BK der Lime LS begegne, 
mufs seyn AL^ VBK 



« 



J l 
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aUo EA:ALl^|EA. AßK (El. V. 8.) 
GA : AO\ \ 2a: <BK 
DA.AGj <BA — AK 

folglich DA . AB— DA . AK. >2a . AG (Hauber $ tt.) 



(El.VI.8.16. L4t.) AG'-a**« 1 

mithin AG 2 — 2« . AG-H* 2 ^ 2 



somit AG — ßN^a \ 
demnach AG^a-Hx. 



Beweis. 

Es ist Y/^ßA. AD ( >a-f-a 

AG 1 

also AG 2 — 2a.AG-H* 2 >a* 



folglich AG 2 — f a 2 -« 2 ))^2a.AG 
DA. AB 5 




DA : AG ' >* ( 2a : 15 A— AK 
GArAOr f «r^BK 
EA : ALT 



a 



2 



somit AL<|BK 

demnach berührt, oder schneidet die Linie LS den 
Kreis, 



* . ; 
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Da DA:AB1=TDPjPU 
(El.VI.20.Zua.2.)GA J :AO J V <CQ:AT 

KA J i rAL 1 / ICQ.QN.vAT.BM 

« 2 » Vcm.mb 

' AL 2 



so ist CQ.QN=o l 

folglich CN+M = u'+ < D A . AK 
CU.-t-UMf I a*— 



■ • 



AU 



i 



AN 



Da auch AM+NQ=AM-f-MB , AP+NR=AP+PD 

= AB = AD 

«o sind AN , NC die gesuchten Rechtecke. 

Zusatz. 

Es erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
Schnittes der Linie LS mit dem Kreise ein zweite» Paar 
Rechtecke mit der gegebenen Eigenschaft giebt. 

Fall 3. 

» 

Es sey a<cc. 
Dieser Fall wird eben so behandelt, wie Fall % 

Anmerkung 1. 

Die Aufgabe läfst sich auch in folgender Art be- 
handeln. 

4 J 

A'nalysis. (Fig. 75.) s 

Es seyen AMNP, NQCll die gesuchten Rechtecke, 
8o ist, wenn durch den Durchschnitt W der Linie NP 
mit der geraden Linie AR die, die Linien AB, CD in 
V, S schneidende, gerade Linie VS^AD gezogen wird, 
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SA> = ,AN*(E1. I. 43.) 
AD.DSi \ a* 



also DA : a=±a : DS (EI. VI; 17.) 
folglich ist DS , somit ,!er Punkt S gegeben. 

Ferner ist RS : SW. = rRD : DA (El. VI. 4.) 



CR.RSrfCR'.SW^ iRD.DS: ^AD.DS (EI.VI.l.) 

Y 



<CR.RN\( I a* 



also RD.PS: CR. RS=a 3 : u 2 . 

Da die Punkte D t S , C gegeben sind , so ist die 
Aufgabe auf Apoll, de sect, det. Ruch I. Aufg. 3. Fall 3. 



reducirt. 



Göns truction. 



• * 



Man mache BA=G, BAD=R, AD=^H, DC^AB, 
BC#AD, FC^CTr^HC^a, FÜ#BT, DS=CU, C£==«, 
HEÜ=R, GKftHU, CKL=R=DSO, LK^KC,OS=SD, 
beschreibe über der geraden Linie OD einen Halbkreis* 
welcher der Linie CD in R begegne, ziehe RM#AD, 
Verlängere SO bis zum Durchschnitt W mit der gera- 
den Linie AR , und ziehe WNzftAB so sind AN , NC 
die gesuchten Rechtecke. 

Determination. 

Damit der Halbkreis über OL der Linie CO begegne, 
mufs verm. Apoll. L c. Det. seyn 

HC:CG)^ 

(El. VI. 20. Zus. 2.) HC* 



Digitired by Google 



? Aufgäbe 134. ' 241 

-2V^CD.DS 

).DA^JVD.DS-2ADV^CD.DS(El.VI.O 



!<BC.CUVC. 



,Iso a J 7a t +G.Hr-2aV^G-H (El. V. 10.) 
folglich a 1 ^ V^^H— * 

, mithin a+a < y G.H. 

Beweis. 

Es ist a-f-ct<V G.H 
also, berührt, oder achneidet der Kreis die Linie CD. 
Femer ist venm Apoll. 1. c. Bew. t 
_ SD.DR:SR-RC=AC:CG 



■ 



also SR.RCra^SD .DR: j a* 
°- • - »AD.DS 

=RD : DA 

=RS:SW 
=SR.RC:jSW.RC 

i CN •• 



folglich «*=CN. < \ 

Da auch AN^AS=AD..D?*»ai 9 , und AM-+-NQ=* 
AB=G, AP+NR=AD=H, «o «ind AN , NC die ge- 

suchten Rechtecke. . * •. 

16 
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Zusatz. 

Es erhellet leicht 9 da/s im Falt eines Durchschnitt« 
der zweite Durchschoittspunkt R' gleichfalls zwey Recht- 
ecke mit der gegebenen Eigenschaft bestimme. 

Anmerkung. 2. 

In ähnlicher Art wird die Aufgabe behandelt» wenn» 
statt der Summe der Grundlinien und der Summe der 
Höhen, der Unterschied der Grundlinien und der Unter« 

schied der Höhen gegeben wird. 

» • « 

Anmerkung 3. 

Die in Anrh. % enthaltene Aufgabe iafst sich Terra, 
derselben Analysis, wie in Anm. 1., auf dieselbe Apffr 
in Apoll, de sect. det. reduciren. - 

• 1 / 

* 

Aufgabe 135. {Fig. 76.) 

Die Seiten z weyer Rectangel zu finden » deren Fla. 
chenraume den Quadraten der gegebenen geraden Linien 
a, <*, und in welchen der Unterschied der Grundlinien 
und die Summe* der Höhen den gegebenen geraden Li« 
nien G t H gleich seyen. ' 

Analysis. (Fig. 76. a.) 

Es seyen AN, NC die gesuchten Rectangel , also 
BA, AD gegebene Linien, jene , diese =H, so 
ist, wenn man* durch den Durchschnitt U der Diagonale 
BD des gegebenen Parallelogramme* DABO mit der 
verlängerten Seite NQ des ParaMelogrammes QNftC» die # 
die Linien DC, AB in V, T schneidende, gerade Lki* 
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VT#AD zieht , AN . = , AU , +UM 



(EL I. 43.) 

s=.TR-, ,CN 



I a 1 



also aM-ffcTJl 

=AD.MT 



Wglich AD r Va'-H* *= \/^a*+« a : MT (El. VI.17.), 
mithin ist MT, somit ,MT — AB> gegeben. 

: " iBM-AT» 

Da* DA : AB=DP • PU 

= iDP.QN, : cPU.QN 

' . a* s Ut.bm 

to ist AT ♦ BM , demnach, sowohl AT 9 als BM (DaL 
So\j, also sind die Punkte U f P, N f somit die 
Seiten der Rechtecke AN , NC gegeben. 



Construction. 



Man mache BA=G, BAD^R, DA=H, BC^AD, 
CD^AB, OA==AB# beschreibe über DO einen» der ver- 
längerten BA in G begegnenden f Halbkreis, nähme AE=« f 
AE^B, xE^a, FA=Ax=AH, TK#DH,BW«WK, EI, 
#GO» LSftABV MW=W5, AT:=Mh% Tü#AD#MB, 
und ziehe durch den Durchschnitt U der Linien TU, 
BD die die Linien AD» MN» BC in P f N t Q schnei- 
dende, gerade Linie PN$AB » sO sind AN» NC die ge- 
suchten Rechtecke. 



- • 



■ ' 



« * 
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Beweis. 
Es ist DA:ABl=fDP:PIJ 
(FJ.VL2ö.Zus.2.)GA*:AO*\ <CQ:AT 

E4 a j : AL 2 } 1cQ.QN:yAT.RM(ELVI.1) 

) BS 2 (EI.II.6.) ' 
' AL 1 

■ ■ ■ ■ ■ — 

also « a =€O.ON 



folglich a 2 +a*—« 2 <<^( Ax* — CQ.QN , 

AF* ( 
DA . $Kf (&I.VI4.17.) 
^DA.TMJ 



a* — « 2 

a 2 J ) 

■jj 



:MU-f-|UC 



<UA 

a=AN. 



Da AM— QN-AM— MB , AP-f-CQ= AP-f-PD 

= AB AD j 

so haben die Rechtecke AN, NC die gegebene Eigen« 
fichaft. 

Zusatz. . . • - 

Macht man anch M'W=WS, T'A=M'K, T'U'ftAD 
iftM'R' , zieht man durch den Durchschnitt U' der 
Linie T'U' mit der verlängerten BD die Linie U'Q'# 
AB, und verlängert (man M'R', BC, bis sie der Linie 
Ü'Q' in N', <?' begegnen, so ist 

DA ^ÄB i = fDP': P'U' (El. VI. 4.) 
« 2 :AL 2 > <CQ':ÄT' 

ICQ'.Q'N'./AT'.BM 

i 



rAT'.BM' 4 
lKM'.M'B 
) BS 2 (El. D. &) 
' AL* 



■ 
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- . ' ■ < 

aUo «'=CN' 

1 ■ ■ , »■ ,- ' 

folglich a'-f-«*— = \ Ax* )-CN' 

t* » (da.ak A 

f DA.M'T' J 
«=-T'N'— XU' 

; IWM - '•- - 

1 • 

EU AM'4*CR'==AM'+M'B, und AP'-N'R'=AN'-P'D, 

' =AB ' =-AD 

80 sind AN', N'C zwey Rechtecke mit den gegebenen 
Flachenräumen , in welchen die Suuame der Grund- 
Üiiien =G, die Differenz der Hohen =-H. 

# * 

Anmerkung. 

Dieselbe Aüf^abe läfst sich auch in folgender Weise 
behandeln. 

I ... * 

Analysis. (Fig. 76. b.) 

Es Seyen AMNP, NQCR die gesuchten Rechtecke, 
so ist, wenn» durch den Durchschnitt W der geraden^ 
Linie NP mit der geraden Lilie AR, die, die Linien 
AM, DR in~V, S schneidende, gerade Linie VS#AD 
gezogen wird, ASj = ,AN (EI. I. 43.) 
AD.DS» iaV 



also AD :a=a: DS, 



folglich ist DS , somit der Punkt S gegeben. , 

Ferner ist RS : S W\ = <RD : DA 
CR . RS : f CR . S W V ( I RD.DS : t SD . DA 
4CQ.QN\< I a» 

u. 



alle RD .DS : CR. RS^a 5 :« 2 . 

i • 



■ \ 
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'Da S, C, D gegeben sind, so ist die Aufgabe w! 
Apoll, de sect. det. Buch I. Aufg. 4. FaU 1. reducirt, 

Aufgabe 136. (Fig. 77.) 

Die Seiten zweyer Rectangel zu finden , deren Flä- 
chenräume den Quadraten der gegebenen geraden Linien 
a 9 a , und in welchen der Ueberschufs der Grundlinie 
des ersten über die des zweiten, und der Ueberschufs 
der Höhe des zweiten über die des ersten den gegebenen 
geraden Linien G, H gleich Seyen. 



Fall 1. 
Es sey a=<x. (Fig. 77. a.) 

A n a 1 y s i s. 

Es seyen APNM, CQNR die gesuchten Rectangel, 
also A1'b»AM-NQ:=G, AD^CQ-PA^H, 

AN=NC 



folglich AO> = ,BU 

AB,«q1 CGB.BM 

„ , —■ 

so ist AB: BCj=,MB:BQ 
BA.AdI *N<J:QB 
mithin liegen die Punkte D , B, N in einer geraden 
Linie. Halbirt man AB in G, und zieht GH#AD, auch 
durch den Durchschnitt H der Linie BD mit GH 
die gerade Linie ÜK#AB, so ist, wenn KH, HL 
den Linien NR, PQ in K, L begeguen, kB=BL 



also B^-hML=AN 
folglich HLNK^ a'-f-GE 



- 
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mithin ist HLNK der GrÖfse und Art nach gegeben» 
somit sind KH, HL, und die Rechtecke AN, NC ge- 
geben, 

2 S 4 

Constructi on. 

Man mache AB=^G, ABC=R, Cß=H, CD^AB, 
ADftBC, BG=GA, GHftBC, ziehe die, die Linie GH 
in H schneidende, Diagonale BD, HE#AB, bezeichne 
den Durchschnitt der Linien HE, BC mit E, nehme 
FB- a=LB , FO^CL , beschreibe über GO einen Halb- 
kreis p verlängere CB bis zum Durchschnitt mit dem- 
selben in S , mache MG=GS , MR#BC, ziehe durch 
den Durchschnitt N der verlängerten Linie MR mit der 
verlängerten Diagonale die Linie NPiftAB, und ver- 
längere DA bis zum Durchschnitt roh NP in P , so 
sind AN, NC die gesuchten Rectangel. 



Beweis. 



Es ist EG : LK=BG 2 : i GM* (El. VI. 20.) 

• . •• . Jos* 

=BG : GO (EI. VI. 20. Zua. 2.> 
,=EG:HO (EI. VI. \.) 



also LK=HO 



folglich EMl-(-MQ-f-QG)=EO 

BL\ f ssFB . BL (EI. VI. 4. t6.) 

LAJ }=* a» 

AN 

' NC ' 

Da auch AM— NQ=AM— MB, und CQ— AP=CQ— QB 

asAB *=BG 
• — s G / 5=8 H 

io sind AN, NC die gesuchten Rechtecke. • 

■ 
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Zusatz. 

Macht man auch M'GeGM, M'N'#BC, N'Q'#AB, 
so ist N'C=AN, AN'=NC , " ** 1 

*lso AN'=«* , N'C=a*. 

Öa CR'-AM'==BM'-M'A, und AP'-C0'=8Q/-r-Q'C 

=AB *=BC 
. ==G =H 
so haben auch die Rechtecke AN', N'C die gegebenen 
Eigenschaften. 

: ■ 

Fall 2. 
Es sey a>a. (Fig. 77. b.) 

. Analysis. 

Es seyen APNG, CQNR die gesuchten Rechtecke, 

also AN>NC 

foIglichAQ,>.GC 
AB.BO' <CB.BG 



mithin AB : BCi > . GB:BQ (Hauber $. 52.) 
BA:AD\ InQ:QB 

TQ : OBJ wenn die verlänger- 

ten Dß, PQ einan- 
der in T schneiden ; 

' ■ — — 

1 somit TQ>QN. 

Ferner ist AN— NCl*=AQ— GC 

a*— «* WSR-GC, wenn TS (#AD) . 
(;H . a ) ca — a)j der verlängerten 

- DCfnS begegnet; 

=RG.GH 

= CB.GH 



i 
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also CB: a+«==:a-c<:GH 
folglich ist GH=HA— AG gegeben 

■ ■ 

•im« — , . ■ ■ ■ • 

mithin GH-fvA B= H A— B G gegeben. 

Da DA : ABäDP : PT 
=. CQ : AH 

CQ . BG j : AH . BG 
CN 



« 2 



p\ : Ari . rJ 



so ist AH . BG , somit (Dat. 85.) sowohl AQ , als BG» 
demnach sind die. Punkte T, N, P, somit die Hecht- 
f ecke gegeben. 

Construction. 

Man mache AB=G, ABC=R , CB^=H f ADiftBC, 
CD#AB, LB=r«, LF=a, WB=BF , FK#CW, AO=^ 
OK, EB=BA, beschreibe über EC den, die Linie BAin 
V schneidenden 9 Halbkreis, ziehe LM^YE, durch den 
Durchschnitt M der verlängerten CB mit LM die , tier 
verlängerten DA inU begegnende, gerade Linie MUijiAB, 
mache HO=Oü,.HG=BK, ziehe HT#GN#CB, durch 
den Durchschnitt T der. Linie HT mit der verlängerten 
DB die Linie TQr^AB, und bezeichne den Durchschnitt 

| der Linicu TQ, GN mit N , so sind AN, NC die ge- 

I suchten Rechtecke. 

Beweis. 

. E» ist DA . AB\=?DP:PT 
CB:Be(=CQ:AH 
.VI.20.ZU8.2) VB 1 : BE*( =CQ . BG : AH . BG 
LB 2 :r BM 2 \J 



(ELVI 

LB 2 > :r BM 3 \ 
" • a* 1 ) AU 2 ( 
(El. II. 6.) SaH.HK^ 

'ah.bg' 



v 



i LJiyii 
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I 

« v 



folglich «H^i 2 — « a i==NCrf.rBF 2 

a* 5 <CB.BK 



/ 



(rg.gh 



,CH<H-NB 
>BP< 



Da auch AG— QN=AG— GB, und CQ— AP=C<$— QB 



. = G 

so haben AN, NC die gegebenen Eigenschaften. 

» 

Zusatz. •• 

Macht man auch H'0=OlJ, G'H'=BK, H'T'#AD, 
T'Q'#AB, so ist 



DA:AB\=DP':P'T' 
LB'i : f AU 3 \ ( =CQ ' : AH' 
<** J ^KH'.H'A)(=CQ'.BG':AH'.BG' 
(BG'.AH'J* 



..I 



also a'^jCO'.BG' 
» CN' 



folglich a 1 — «H«' ( =CN'-H(BF*. 

ICB.BK (El.Vl.M7.) 




I 

* 'G'.G'H' 
R'H' 



= N'ß-.BS' 
>BP' 



Da CR'-AG'=BG'-AG', und AP'-R'N'=AP'-1''Ü 

=AB =AÜ 
= G. — H 
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auch AN', CN' Jlechtecke mit den gegebenen 
Eigenschaften. 

Fall 3. ; ' 

i 

Es $ey a<«. (Fig. 77. c.) 

♦ 

• » 

Analy sis. 

Es seycn APNG, CQNR die gesuchten Rechtecke, 
also AN<NC 



AQi<jGC 
AB. BQ* fcB.BG 



mit&n AB.BCWrGB.BQ (Hauber §. 52.) 
, BA:AD\ iNQ:QB 

TQ : QB J wenn die verlänger 



ten DB, PQ einander 
in Q schneiden ; 



somit TQ<QN. 

Ferner ist NC— AN \ =CG— t A Q 

aV-a 2 ) «BS, wenn TS (#ÄD) 

fa^aVa— «1 1 der verlängerten 

l^X*-*» DC in S begegnet . 

, , »HG.- GR 

i 

also RG : a-f~a=a— « : GH 



folglich ist GH=GA— AH gegeben 

mithin AB — GH=*HA— BG gegeben. 

Da DA : AB=^DP : PT 
=CQ:AH 

ssjCQ.BGj : AH . BG 
io i« AH . BG , somit (Dat. 86.) sowohl AH, als BG, 
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demnach sind die Punkte T f N f P» und die Rechtecke 
AN, NC gegeben. 1 , v 



C onstructiou. 
, Buchstäbüch, wie zu Fall X 

■ 

Beweis. 

Es ist DA:ABV=DP :PT 
VB* : BE¥=^Q : AH 



LB 2 : ,BM»j>=={CQ.BGj :AH.BG 
f AU 3 >\ * CN J 



o 4 : jAH.HKj 

Iah.bg* 



also CN=^** t 

- 

folglich «*— «H-a l ,=CN— /BF 1 

a a » \cB.BK 

)RG.GH> 
' RH 

ißp) 



=AN. 

Da auch AG— QN=AG— GB * und CQ-AP^ 

=sAB s=.BG 
= G =H 
so haben die Rechtecke AN , NC xlie gegebenen Eigen- 
schaften. 

Zusatz. 

Macht man auch H'O=0U, H'T'#AD, T'Q'#Of 
j GN#AD, «o ist 



* 
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' DA : AB} etrDP' : P'T' \ 
■fcCQ'tAH' 

iCQ'.BG'i :BG'.AH', 




» CN' 



i 



also « J = CN 



folglich im*— «M-a» >«CN' — {BF* 
a* 1 



rar* 

JCB . BK. 
W.G'H' 
" R'H' 



x=BN'— rGH 
»BP* 

Da CR' — AG't—CR' — R' D, und AP'— CQ'_AP'— P'D 
—AB «=.AD 

= G = H 

• • • . 

so sind auch*€N', N'A Rechtecke mit der gegebenen 
Eigenschaft. 

Aufgabe 137. (Fig. 78j) 

i • 

Die Seiten zweyer gleichen Rechtecke mit ungleichen 
Höheo zu finden, deren Grundlinien zusammengenom- 
men der gegebenen geraden Linie G gleich, und welche 
überdiefs so beschaffen aeyen, dafs die Rechtecke, welche 
auf denselben Grundlinien stehen, aber die verwech- 
selten Höheo haben, den Quadraten der gegebenen ge- 
raden Linien a, a gleich seyen. 



An a ly sis* 



Es seyen OF , FC die gesuchten Rechtecke) also DF f 
ßE die durch Verwechselung der Höhen auf denselben 
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w 

Grundlinien gebildeten, so ist DF:BEi Ä a 2 



DA . AF . BF . FE 



* 

» » 

Da OFi=s<FC 
AF.FE* *FB.BC 

so ist AF :FB=tiBC:F£ 

• j . 

also AF* :Fß 2 =»,BC . AFi :BF .FE 

Ida.af» 

* i 

folglich AF 2 :FB 2 =ra2;«2 



mithin AF:FB=a : a • 
demnach ist AF:FB gegeben y somit' ist AF |t also sind 
der Punkt F, die Linien DA, AO, und die Recht- 
ecke gegeben. 

- 

Constructiom 

» 

Man mische BA=G, BAG=BAD=R, AG==a, GH 
=«, FGK=R=BHL=AKM, GF#BH/ ziehe durcli 
den Dnrchschnitt F der Linien GF, AB die Linie FE 
#AD, und mache MK=KL, DA= AK , MErftAB* DC 
#AB, BC;ftAD> so sind OF, FC die gesuchten Recht- 
ecke* 

• Ix 

Beweis. ^ t 

Es ist AF : FB= ( AG : G& 

\ AK : KL 

(DA:AO 

also FÄ. AOi==^DA 4 FB 
OF * i 



• ■ ■ 



Ferner fst FA : AGäGA 2 , AK 

f AD 



- • 



— ». 



also FA . AD=,AG J 

t a* 



uigiHzeo 
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Auch Ut BF : GH^F A : AG 

i =GA : AK 
. =HG:fKL 
<AO 



— 



Folglich sind OF , FC die gesuchten Reetatigel. 

Anmerkung 1. 

Auf ganz ähnliche Weise wird die Aufgabe aufge- 
luott^r wenn statt der. Summe der Grundlinien die Diffe- 
rftiz derselben gegeben wird. . 

■ 

Anmerkung 2. 

Dieselbe Aufgabe iäfst sich auch in folgender Alt 
behandeln. 

■ f , 

Analyst. (Fig. 79.) 

Es seyen AMNP ♦ NQCR die gesuchten Rechtecke, 
so ist, wenn durch den Durchschnitt W der verlang 
gerten NP mit der verlängerten geraden Linie AR die, 
die verlängerten Linien AM, RD in V, S schneidende, 
gerade Linie VS^AD gezogen wird, ASis=,Atf 

AD.DS* Ja* 

* , ■ • , - — /' . 

also AD:a—a;DS 
folglich ist DS , somit der Punkt S gegeben. 

Ferner ist RS : S W x = t RD : DA 



> 



ferner 101 xio 

CR.RS:rCR.SWj< 



'IID.DS:,AD.DS 
* a* 



also SD . DU : CR . RS=a* : ««. 

* * 
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Da die Punkte S , D , C gegeben sind , so ist die 
Aufgabe auf Apoll, de sect. det. Ruch I. Aufg. 4. Fall 
2. reduclrt. 



Aufgabe 138. 80.)} 



/ 



Die Seiten zweyer Rectangel zu finden , in 
die Summe der Grundlinien der gegebenen geraden Linie 
G, die Summe der Flächen dem Quadrate der gege- 
benen geraden Linie S gleich sey, und die Rechtecke» 
welche auf denselben Grundlinien mit verwechselten 
Höhen gebildet werden, den Quadraten der geg< 
geraden Linien a, a gleich seyen. % 



Analysis. 
* * * 

Es seyen OF , FC die gesuchten Rechtecke, so ist 

OF-f-FC=S 2 , DF=a 2 , FN=b 2 



also OF+FC4-DF+FNi==S'-f-a*H-b* 
OC < . 

folglich ist OC, mithin OD gegeben. Da auch AB- 
AF-hFß gegeben ist, so sind zwey Rechtecke DF, TN 
von gegebenen Flächenräumen mit gegebener Summe 
der Grundlinien und gegebener Summe der Höhen 
zu beschreiben , mithin ist die Aufgabe auf Aufg. 
leducirt. » 

\ * -V , ■ • 

»1 ' * ■ * 

Anmerkung. 

mm* 

* 

Auf ähnliche Art werden die Aufgaben behandelt, 
wenn statt der Summe der Grundlinien die Differenz 
derselben , oder statt der Summe der FJächen die Dif- 
ferenz der Flächen gegeben ist. 



v • 
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Aufgabt 139. (Fig, 81.) 



Auf. einer, der Lage nach gegebenen, eine andere*, 
der Lage nach gegebene, gerade Linie Aß zwischen 
ivtey in derselben gegebenen Punkten A, B schneidenden 
geraden Linie DE einen Punkt D zu finden, so dats der 
Unterschied der Winkel DAB, DBA dem gegebene^ 
Winkel et gleich sey. ' 

Fall. 1. (Fig. St. a, B») 
Der Winkel DEA ist «R k 

Anales is. * ■ 

4 

• I * • 

Es aey D der gesuchte Punkt« so ist, wean Cfcs 
EA gemacht , Und die gerade Linie ÖC gezogen wird, 
BDCs=jDCA } --DBC. 

Idacj 

Da auch BC=BE — <EC, also gegeben ist, so liegt 

Iea 

■ * 

der Punkt D auf dem Umfange eines, der Gröfce Und 
Lage, nach gegebenen "Kreisabschnittes (EL III» 33.), tat 
allo, <k er auch auf der Linie DE liegt, gegeben» 

Con fltruetion» 

Man rrache CE=EA, fbesebreibe über BC einen 
Kreisabschnitt, welcher eines Winkels =ca fähig ist« 
Der Punkt D , in welchem derselbe die Linie DE er- 
reicht, ist der gesuchte, 

Determination. 

- «, 

Damit über BC ein Abschnitt, des Winkels et fähig, 
bftchrieben werden könne, darf nicht BGt=t>, also nicht 

\1 



4 » 



r . 
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BE=(FX seyn. Und damit der Krei« die Linie DE 

erreiche, rriufs, wenn G der IVTIf r^Ipunkt und GH ein 
teriWdikel 'auf DP ist , >tn'GCtüH 



7BC-f-CA 



^BE-f-EA 



-♦ 



2 



Es ist FC} :CG=M*n.« : 1 
BE- 



ist FC| : O 
E — EA v 

2 J 



EA B£-f-EA_ . 
als© mufs seyn - : >ßm % u:l 



- — 



folglich BE : EA< r l-+-sin.« : 1 — sin.« (Propositionum 

l dr r.trion. inter 

st? diver»i» do 
moiutr. ed. H ui- 
l.er. Tub. 17*5. 

tan.(/i5 ü -HttW 1 CTrigon. Formeln 

von Diestern^? 
. Bonn 1J22. MW 



... < 



B eweis. 



Es ist nicht BE=rEA (Det.), also läfst sich Über BC 
ein Abschnitt; d*es Winkels qt fähig, beschreiben. 

Es ist BE : EA < i (tan.45H-» 2 : 1 (Det.) 



also. 



BE—EA fBE-f-EA}_— 



— - 



2 

\ GH 



1 



14-shi.a : 

—. 1 ,. '? " 

sin.arl (Hauber §. 39.) 



)FC:CG 



► . . .,. .-. folglich G^GC (El. V. tO.) .„ ,» 
mithi* beröhrt, oder schneidet der Kreis die Uni« DL 
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Ferner ist BDC= t AOD i —DBA 
' <DAC> 
also ist der Punkt D der verlangte. , 

Zusatz 1. 

Da der Winkel BDC (Fig. 81. a) gröfser ist, als 
jeder andere Winkel, welchen zwey, von B, C zu irgend 
eioem anderen Punkte der Linie ED gezogene, geradt 
Linien mit einander bilden, so bestimmt der Berührungs- 
punkt ein Dreieck mit grösserem Unterschiede der Win- 
kel an der Grundlinie, als jeder andere Punkt der Linie 
DE, auch von zw^y auf derselben Seite des Berührungs- 
punktes liegenden der näher liegende ein Dreieck mit 
greiserem Unterschiede, als der entferntere. 

•Zusatz X 

Es ergieht sieb von selbst, dafs man im Fall des 
Durchschnittes (Fig. 81. b.) zwey . Punkte mit der ge- 
gebenen Eigenschaft erhält. 

Fall 2, (Fig. 81. c.j) 
Der Winkel DEA ist > 11. 

A u a I v s i s. 

* • " • ♦ 

Es 9(y D der gesuchte Punkt, so ist, wenn ARD 
=R* CK=KA gemacht, DC gezogen, und mit L der 
Durchschnitt derselben mit AB bezeichnet wird, . 
/ v .\ DL15-ALC 



also Ldb / +LBD , ^ LACH- LCA 

- cAm\ . < IDAC 

I 

* ^ m l u t 

folglich CDii^-iLAO-fTLBAD-DBA 
niiihin ist der Winkel CDB der GroTse nach gegeben. 



•i 
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Da auch BC der Lage und Grobe nach gegeben ist, so 
liegt D auf dem Umfange eines der GroTse und Lage 
nach gegebenen Kreisabschnittes (£1. III. 33.) ist also, 
da tr auch auf DE liegt, gegeben. 

Conatructiorn 
^ ^ IM,'«!. »I 

cfer ireraden Linie BC einen Abschnitt« welcher eines 
Winkels s2BAC+ee fähig ist. Der PunJ^t D, in wel- 
chem derselbe mit DE zusammentrifft» ist der verlangte 

* • ' 

. " Öetermination. . v 

Damit der Kreisbogen die Linie DE erreiche * nrafs» 
wenn G des Kreises Mittelpunkt, und GHD=R ist, sey* 

GC> GH 

{KM} , Wenn GMO=R» 

Ii ist FC* : CG=ain.FGC : 1 

JBCJ «in.QBAC-Htfit 

. fcc 

also CG==; 



2sin.(2BAC-f-a) 

4 Auch ist GC1 : CM=i : /cos.GCM 

BC \ lsin.(R— GCM) 

*in. \in (R-BCM- < GCF 

'R-,BDC 
12BAC-M) 
in.(2R— BCM-r»2BAOH«) 
ain.(2R— ABC-f-BAC-f ö) 
siü.(BAC— ABC-r-«) 



folglich CM= BC -" n (BAC - ABC t«) 



- 
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mithin KM^AK-H 80 ^^ 80 ^ 




demnach muk se/o * 

BC — AK . BC.siw.(BAC- ABC-HO 
2sin.(2BAC-|-(») > 2siu,(2'ßAOM«) 

also BC^AK.3in.QßAC4^)-4-BC.siQ.(BAC--AB(>Hi)i 

* - • 

folglich BC( Usin. (ß AÜ-ABC-KO )3T2AK f *in.(2BAC-HO 



mithin BCiAK>2sin.(2ABC-HO: I.sin.(BAC.ABOf-a). 

Beweis* 

Es ist ^C:AK^T2sin.(2BAC4-a):l— siu t (BAC^ABC-Hi), 
also berührt, oder schneidet der Kreis die Linie KD. 
Ferner ist CDB=2LAC-Hx 

also LOB-hLBO\s^2LAC-Ht+LBO 
LAC-f-, LCA A , 

IdacK 



r folglich DAC-LAC-LBD j =a % 

DAB — ABD I 



DAB— ABD 

m 

• Zusatz 1. 

Da der Winkel CDB, wenn O der Berimrungspunk 
ist, grüfser ist, als jeder andere, weichen die, top ir- 
gend einem Punkte der Linie KD zu den Punkten B, 
C gezogenen, geraden Linien mit einander bilden, so be- 
stimmt der Berührungspunkt ein Dreieck, mit grofserem 
Unterschiede der Winkel an der Gruridiinie, als Jeder 
andere Punkt der Linie DE; u»d von zwey, auf derseJ- 
ben Seite des Berührungspunktes liegenden^ Punkten be- 
stimmt der nähere ein Dreieck mit gröfserem Unter« 
schiede, als der entferntere. 
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Zugatr2. 

Es erhellet Von selbst , dafs es im Fall eines Durch« 1 
Schnittes zwey Punkte mit der gegebenen Eigenschaft 
giebt. 



Aufgabe m. (Fig. 82.) 



Einen Kreis zu beschreiben, welcher durch zwey 
gegebene Punkte A , B gehe , und eine, der Lage nach 
gegebene, gerade Linie, DE in D, E so schneide, dato 
der auf DE liegende Kreisabschnitt einen gegebenen 
Winkel a fasse. 

< 

Aualms is. > 

i 

s, 

aey C der Mittelpunkt, es seyen DC f CB Ra- 
dien des gesachten Kreises, so ist, wenn das Perpen- 
dikel CH auf AB gezogen, und, wo nöthig, bis zum 
Durchschnitt G mit DE verlängert wird, und wenn von 
einem beliebigen Punkte I der Linie CH die Linien IK» 
IL den Linien CD, Cß parallel gezagen , auch bis zum 
Durchschnitt mit DE in K , L verlängert werden , 

DC:KI=CG:GI 
=CB:IL 

also KI=JL. 

Macht man CMD=R, so ist DCM=a (EL III. 20.) 

also:CDM (Ä R^«.- 
I ' * IKG> 
folglich ist IKG gegeben; mithin ist, da der Punkt I* 
in der (Dat. 33.) der Lage nach gegebenen geraden 
Linie, be4iebig^aiigenommen werden kann, cü* Linie KI 
der Lage und Gröfse nach (Dat. $3.), soiriit auch \U 



■ 

> 



» 



• » m Digitized b^Google 



Aufgabe 141. 265 

* 

demnach BC der Lage nach (Dat. 34.)» dso der Punkt 
C (Dat. 28.), und der Radius Cß gegeben. 



* 

.... 



Aufgabe, .141. (Fig. 83.) : 

In einen, derGröTse und Lage nach, gegebenen Kreis 
ein Dreieck zu legen, von welchem die Verlängerungen, 
zwey er Seiten durch zwey, ausserhalb de9 Kreises in der- 
selben Ebene, gegebene Punkte A, ß gehen, die dritte 
Seite aber der die Punkte A, B verbindenden geraden 
Linie parallel sey. ^ 

Ana lysis. 

Es sey ACDE das verlangte, so ist, wenn ADG= 
ÄßC gemacht wird ,* und G den Durchschnitt der Li- 
nien AB , DG bezeichnet, 

DA: AG=BA : AC (Eh VI. <1.) 

also BA.AG=DA.AC (El. VI. H>.) 

~AF 2 , wenn die gerade Linie AF 
den Kreis in F berührt (EI. 
III. 3tiJ 



folglich BA : AF=F A : AG (El. VI. 17.) 
mithin ist AG der Gröfse nach (Dat Di. X) , somit der* 
Punkt G gegeben. 

Da ADG^ABC t i 

^DEC - * 

so berührt GD den Kreis in D (El. III. 32. Conv.), also 
ist der Punkt D (Dat. 94.) , folglich die gerade Linie 
AD der Lage nach, mithin der Punkt C (Dat. so- 
mit der Punkt E (Dat. 28.), und das ganze Dreieck 
DEC gegeben. 



- 
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Coustructi on. 

Man lege vou A an den Kreis die Tangente AF, 
ziehe die gerade Linie Fß, mache AFG=ABF, lege 



von dem Durchschnitte ö der Linie FG mit der Linie 
% -AB eine Tangente GD an den Kreis, ziehe durch die 
Punkte A, D eine gerade Linie, welche dem Kreisein 
C begegne, und durch B, C die , den Kreis in E schnei 
deutle, gtsade Linie CE, so ist, wenn die gerade Linie 
DE gezogen wird , ACDE das verlangte. 

'Beweis, 

Es ist DA. AC=AF J (El. III. 36.) 

=B A . AG (El. VI. 4. 17.) 

also DA : AG==BA : AC (El. VI. 17.) 

foiguV.i AGD=ACö (El. VI. 4.) 

=GDE (EU III. 32.) 
. 

mithiu DE^AB. 

4 

Da auch die Verlängerungen der Seiten DC f CE 
durch aie Pyikte A, B laufen , so ist AÖCE das ver- 
langte, 

Zusatz, 

'■i 

Es erhellet von selbst, dafs es wegen 'der, zweiten 
Tangente , welche von G an den Kreis gezogen werden 
kann , ein zweites Dreieck mit der gegebenen Eigen- 
schaft giebt. 

■ 

f * t > - * 

Aufgabe 142. (Flg. 84.) 

In einen, der Größe und Lage nach, gegebenen Kreis 
ein Dreieck zu legen , dessen drey Seiten in ihrer Ver- 
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t langerung durch drey, ausserhalb de« Kreises» in dersel- 
ben Ebeue, in gerader Linie liegende Punkte A, B, F, 

laufen. * ■ 

* 

Anilysis. 

Es sey ^DEC das verlangte, so ist, wenn die ge- 
rade Linie DH^AB den Kreis in H schneidet, und die f 
die Linie AF in G schneidende t gerade Linie HE gezo- 
, gen wird , EGß— GHD (Ei. L ?9.) 



DGE (EL III. 21.) 



alsd Gß:ßi^Cli:BA (El. VI. 4.) 
folglich GB.BA=-CB.ßE (EI. VI. 16.) 



;BK 2 , wenn die gerade Linie BK den 
Kreis in K berührt (EL III. 36-)? 



mithin AB:ßK=*ß;bG (EL III. 17.); 
demnach ist ßG der Grüfte nach, somit der Punkt G 
gegeben. Da die Verlängerungen der Seiten DE, EH 
des Dreieckes DEH durch die gegebenen Punkte G, F 
laufen, und die dritte Seite DH^Aßist, sö ist, nach der 
vorigen Aufgabe, der Punkt E, somit der Punkt C, folg- 
lich der Punkt D, und das ganze Dreieck gegeben. 



Aufgabe 143. (Fig.. 85.) 

In einen, der Gröfse und Lage nach, gegebenen Kreis 
ein Dreieck zu legen, von welchem die Verlängerungen 
zweyer Seilen durch die, ausserhalb de* Kreises* in der- 
•elben Ebene, gegebenen Punkte Ä, B gehen , die Ver- 
längerungider dritten mit der, durch die Punkte A, ß 
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gezogenen, geraden Linie einen Winkel bitfe, welcher 
dem gegebenen Winkel et gleich sey. 

♦ i 

, Analysis, 

Es sey ADCE das verlegte, so ist, wenn BEG= 
BAC gemacht 9 und der Durchschnitt der Linie EG mit 
der geraden Linie AB durch G bezeichnet wird, 

AB:BC=EB:IJG (EI. VI. . 

also AB.BG^EB.BC (El. VI. IC.) , 

— HB.BK, wenn KH ein von Bgezo- 
gener Durchmesser des 
Kreises ist (EL III. $6.); 

folglich ist AB : BH— KB :FG (El. VI. 16.}; 
mithin ist BG der Gröfse nach , somit der Punkt G ge- 
geben. 

Da GEBi=/CEL, wenn L den Durchschnitt 
GAB ' / verlängerten GE mit 

dem Kreise bezeichnet; 

CDL (EI.JII.21.) 



so ist DL#AB 

aIso v LDE~ r DFG 
f « 

folglich ist EL (Dat. 91.) der Gröfse nach, mithin da« 
von des Kreises Mittelpunkt O auf EL gefällte Perpen- 
dikel GM ebenfalls der Gröfse nach, somit auch ein 
aus O als Mittelpunkt mit .einem Kadius ~OM beschrie- 
bener Kreis der Gröfse umi Lage nach, also die von G 
an denselben gezogene' Tangente GM de* Lage nach 
(Dat. 940 9 folglich der Durchschnittspunkt E derselton 
mit dem gegebenen Kreise, (Dat. 280t- mithin der ProA* 
C (DaV,28.), somit der Punkt D, und das ganze Drei- 
eck gegeben. • 
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Man ziehe von 13 aus den Durchmesser KH des ge- 
gcbenen Kreises, verbinde II mit K durch che gerade 
Linie AH, mache' BKG=BAH , bezeichne den Durch- 
schnitt der Linie KG mit der geraden Linie AD durch. 
G, mache HON=-2« , HOO=±OON, bezeichne mit Q 
den Durchschnitt der Linie ü() mit der, die Kndpunkteder 
Radien H, N verbuidenden geraden Linie HN, beschreibe 
aus O als Mittelpunkt mit einem Radius *=QQ einen 
Kreis, lege am denselben die Tangente GM, weiche den 
unmittelbar gegebenen Kreis in E schneide, ziehe die 
gerade Linie BE, welche in ihrer Verringerung densel- 
ben Kreis in C erreiche, verbinde A mit C durch die* 
diesen Kreis in D schneidende, gerade Linie AC, und 
D mit E durch die gerade Linie DE, so ist CD£ das 
gesuchte Dreieck. 



Beweis. 

Es ist AB : BH—KB : BG (EI. Vf. 4.) 

• - * * 

also Aß .BG— KB .BH (El. VI. lü.y 

—EB.BC (El. III. 3G.) 1 



/ r 



folglich AB: BC^EBrBG (El. VI. lb\) 

mithin BACc=B£G (El. VI. 4.) 

' 4 ' , — GEL • 

: ~cdl (Ei: in. ai.) 

, . , — — ^ 

~ demnach^LD^AB 



somit LDEy^DFG, wenn F der Durchschnitt 

der verlängerten DE mit 
der verlängerten AB ist. 



(E1.III.20.)4HON\ 
• et j 



• > 



i' 
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2ß$ Aufgabe 144. 

- 

Zusatz« ' 

Es erhellet von selbst, dafs die zweite^ Tangente, 
welche von 6 an den aus O als Mittelpunkt mit OQ 
als Radius beschriebenen Kreis gezogen werden kauo, 
ein zweites Dreieck mit der gegebenen Eigenschaft b*> 
ftimme, 

- 

Aufgabe 144. {Fig. 86.) 

In eineiig der Gröfse und Lage nach, gegebenen Kreil 
ein Dreieck ARN zu legen , dessen Seiten gehörig ver- 
längert, durch drey, in der Ebene des Kreises gegebeoe, 
nicht in gerader Linie liegende, Punkte 0,M r D, gehen. 

v Analysis. 

* 

**s sey A.ABN das verlangte, so ist, wenn MAE— 
NOM gemacht, und AE bis zum Durchschnitt £ der 
Linien AE, OM verlängert wird, 

OM : MN=AM ; ME (El. VI. 4.) 

also OM • ME=AM , MN (El. VI. 16.) 

5=GM.MH, wenn HG ein von M 
, gezogener Durchmesser 

des Kreises ist (EL 
* 111.36.); 

, - , < 

folglich OM ; MG==HM : ME (EI. VI. 16.) 
mithin ist ME der Gröfse nach, somit der Punkt E 
gegeben. ' . v \ 

Zieht man durch E , A die, den Kre is in C schnei- 
dende, gerade Linie EA, und macht man ECEVEDA, 
so ist AE : ED=rFE : EC (El,- VI, 4.) 

. • m* 

- 1 
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! Aufgabe 144. 269 

also FE . ED=AE . £C (EL VL 16\) 

=UE.EQ (EL III. 36\)i wenn VQ 
ein von E gezogener 
' Durchmesser ist; 

\ . h ■ ■ ■ 

' folglich DE : EU=*QE : EF . ' 

taithin ist EF der Gröfse nach, somit der Punkt F ge- 
geben. 

Verlängert man FC his zum Dnrchachnitl! 
Kreise in L, und zieht die gerade Linie BL 9 so Iii 
LBAH-ACL=2R (EL IIL 3X> 

= FCA-hACL / 



also LBA j — jFCA 

lbd' >eda 



folglich LB#DF. 



[ Da NOMs^MAE 

I -NAC 

=^NBC 



so ist BC#OM 



mithin LBC=DEM; 
demnach ist LBC ein gegebener Winkel , also ist auch 
CL, folglich ein von des Kreises Mittelpunkt O auf CL 
gefälltes Perpendikel OP der Gröfse nach, mithin ein aus 
Ö als Mittelpunkt mit einem Radius ~OP beschriebe« 
ner Kreis der Gröfse und Lege nach , somit die von F 
an denselben gezogene ,Tahgente FP der Lage nach, 
demnach der Durchschnitt C derselben mit dem unmit- 
telbar gegebenen kreise % also der Durchschnitt A der 
geraden Linie EG mit demselben Kreise» folglich der 
Punkt B > somit der Punkt N, und das ganze Dreieck 
ftgeben. 



270 _ Aufgabe 144. ' 

Göns truction. 

I 

. Man ziehe von M durch den Mittelpunkt O den 
Durchmesser HG, verbinde O mit G durch cli« gerade 
Linie ÜG,,. mache MHE=GOM, ziehe von dem Durch- 
schnitte E der geraden Linien AE, OM den Durch, 
niesser \JQ , verbinde Q mit D durch die gerade Linie 
DQ, mache EÜF= ED Q, .ziehe die gerade Linie ED, 
Welche, wenn es nothig ist,' verlängert werde bis zum 
Durchschnitt mit VF in F, mache GOR=2FEM, HOS 
c=SOG, beschreibe aus O als Mittelpunkt mit einem üa- 
öius =OS, wenn S der Durchschnitt der Linie OS mit 
der, die Endpunkte G, 11 der Radien GO , OR verbin- 
denden, geraden Linie GR ist,' einen Kreis, lege an den- 
selben die Tangente FT , welche den unmittelbar gege- 
benen Kreis in C schneide, ziehe die, denselben Kreis 
in A schneidende, gerade Linie EC, verlängere die, die 
Punkte M, A verbindende gerade Linie MA bis zum 
Durchschnitt mit diesem Kreise in N, verlängere die, die 
Punkte D, A verbindende, gerade Linie DA bis zum 
Durchschnitt mit demselben Kreise in B, und ziehe <Üe 
geraden Linien BA, ÜN, NB , so ißt AABN da« vcr- 
langte; 

Beweis. 

* j ■ ' 

¥ M 

Es ist OM : MG=HM : ME (EI, VL 4.) 



also u\l . M£==HM . MG (El. VI. IG.) 

^AM.MN (El. III. 3G.) 



folglich OM:MN=AM:ME (EI. VI. IG.) 



umhin MNOäVIEA (El. VI. 4.). 
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Aufgab Ub. ( 271 

Ferner ist DE :£Q=U£ : EF >(EL VI. 4.} 

i - 

-'•demnach DE.EF=ME.E<? , , . 

=*AE.EC (£1, III. 36.) ; 



EAs=C£-EF 



also EDAüEGF (EI. 4.) 

=ABL (EL III. 220 



• ■ 



folglich BLftBF. 

Auch ist LBC^JRÖG (Ei. III. 20.) 

=FEM 

■ ■ • 



■ ■ 



mithin B€#EM 

»r— — i 

aomk MEAjT=i BCA 

MNO> *BNA (EI. III. 2L) 



■ ■ ■ 



demnach liegen die Punkte B , O in einer geraden 
Linie, also hat das Dreieck ABN die gegebene Eigen- 

Kh.ft. 



Zusatz. 



Es erhellet von selbst /'dafs die zweite Tangente, 
welche von . F an den, aus O als Mittelpunkt, mit einem 
Radius ~OS beschriebenen, Kreis gezogen werden kann, 
ein zweites Dreieck mit der gegebenen Eigenschaft be« 
«timmt. . 



* m 



Aufgabe 145. (Fig. 8?.) 

In einen, der Grofse und Lage nach, gegebenen Kreis 
ein Viereck HEFG zu beschreiben, dessen Seiten in 
ihrer Verlängerung durch vier gegebene Punkte A , B, 
C, D gehen. 
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272 Aufgab* 145. " . 

Analysia. 

£i sey HEF6 das gesuchte Viereck, so ist, wenn 

BFI=*AEB {gemacht, und FI bisjzum Diu-chachnitt I 

mit der geraden^ Linie AB verlängert wird ; , 

[ BIF=B£A {EL I. 32.* ' ~ > 

(EL III. 220» wenn IF in 
ihrer Verlängerung den 
Kreis in M schneidet» und 
HM gezogen wird ;^ 



also HM#AB (El. I. 27.). 

Da auch EB :BA=IB : BF (El. VI. 4.) 

* 

so ist AB.BI=EB.BF (EL VI. l6.) 
also ist AB . BI (Dat. 95.), folglich BI der Gri>ft?e>ach. 
somit der Punkt I gegeben* 

Zieht man die gerade Linie tC, und macht CGfo= 
FIC, to ist, wenn GK» IC einander in K schneiden» 

CRG=CFI (EL I. 32.) 

also GKI=CFM (EL I. 13.) 

1 &GLM (EL m. 2L)t wenn dieW 

lungerte KG dem Kreise in L 
begegnet, und LM gezogen 



wird ; 



Folglich LM#CI (EL L 27.) 



mithin HMLj=CIB 
(El. III. 21.) HGL\ . 
KGDj 

demnach ist KGD ein gegebener Winket^ 
Da auch IC:CF=GCsCK (EI. VI. 4.) 

also 1C.CK=GC.CF (El VL 16.) 
eo ist IC . CK (Dat. 95.)» folglich CK der Gröfiw mek 



i 
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mithin der Punkt K, somit die gerade Linie KD gege- 
ben"; demnach liegt der Punkt ö auf dem Umfange 
der Gröfse und L*ge nach, gegebenen Kreisab- 
schnittes (EI. t; 33) , ist also (Dat. 28.) gegeben , folg- 
lich ist auch der Punkt H » mithin der Punkt fe, somit 
der Punkt F , und das ganze Viereck gegeben. 

m 

Aufgabe 146. (Fig. 88.) 

In einen r der Gröfse und Lage nach, gegebenen Kreis 
ein Fünfeck FGHIK zu legen, dessen Seiten in ihrer Ver- 
längerung durch die gegebenen Punkte A, B, C, E 
laufen. 



A n a 1 y s i s. 

Es sey FGHIK das gesuchte Fünfeck, so ist, wenn* 
ilHL=BAG , der Punkt L gegeben , und, wenn die ge- 
rade Linie LH bis zum Durchschnitt mit dem Kreis- 
umfange verlängert wird , OF^AB , wie Aufg. 145. 
Aus denselben Grüuden ist der Punkt M gegeben, und 
PQ^LC, wenn die gerade Linie OL gezogen, undCIM= 
CLH gemacht' wird. Defsgleichen ist N gegeben, und 
QP#ME* wenn ME gezogen, EKN=EMI gemach^ NK bis 
2un> Durchschnitt Q mit dem Kreise Verlängert, und QP 
gezogen wird. Also ist END=QRD \ wenn die gerade 
Linie DN bis zum Durchschnitt mit QP verlängert wird. 

Da QSD=QRD— RQS, wenn die verlängerte DR der 

verlang. <JF in .S begegnet; 



=DNE— jFOP 

«CLB ■ , ' 

<®>t QSD gegeben. .Mithin ist FQK ein in den Kreil 

18 



274 Aufgabe 147—48. " 

- 

beschriebenes Dreieck , dessen Seiten QK , KF in ihrer 
Verlängerung durch die gegebenen Punkte N, D laufen, 
und dessen dritte Seite FQ in ihrer Verlängerung mit 
der verlängerten geraden Linie DN einen gegebenen 
Winkel bildet. Da dieses Dreieck nach Aufg. 143. gc 
funden werden kann ' 9 so sind die Punkte K,' F i9 somit 
O 9 H, G , I, und das ganze Fünfeck gc geben. 

Anmerkung. * k 



Die Aufgabe, in e 
von jeder anderen gegebenen Seitenzahl zu beschreiben, 
dessen Seiten durch gegebene Punkte laufen , läfst sich 
für jede gerade oder ungerade Seitenzahl nach Aufg/145. 
öder 146. auflösen. 



Aufgabe 14?: 

> 

1 Auf einem der Lage nach gegebenen Radius 
der Gröfse und Lage nach, gegebenen Kreises zwey, 
einander ähnliche, gleichschenkelige Dreiecke zu "be- 
schreiben 9 deren Grundlinien zusammengenommen jenen 
Radius ausmachen , und deren Spitzen in die Peripherie 
des Kreises fallen. 



• ■ ■ 



... Aufgabe 148; 

« 

■ « - 

Ein Dreieck zu beschreiben* in welchem /der Win« 
kel der Spitze, und die Summe der denselben einschlie- 
fsenden Seiten gegeben seyen , uifd die Höhe die dritte 
geometrische Proportionallinie zur Grundlinie und dem 
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Aufgabe 149-51. 2^5 

Üeberschusse einer gegebenen geraden fanie über die 
Grundlinie sey. 

Aufgabe 149. \ ' 

* ' ' ' ' . ' * ► \ 

Ein Dreieck ,zu beschreiben , in welchem der Win« 
kel de* Spitze , 'und die Summe der denselben ein- 
schliefsenden Seiten gegeben Seyen , und die Höhe die 
dritte geometrische Proportionallinie zur Grundlinie und 
der Summe der Grundlinie und einer gegebenen .geraden 
Linie sey. 



; * Aufgabe 150. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein- 
schliessenden Seiten gegeben seyen, und die Höhe die 
dritte geometrische Proportionallinie zur Grundlinie und 
dem Üeberschusse der Grandlinie über eine gegebene 
gerade Linie $ey. 

♦ . 
■ 

Aufgabe 151. 

Ein Dreieck m beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben s ein- 
fichliessenden Seiten gegeben seyen, und die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie zu der Grundlinie, 
ur Summe einer gegebenen geraden Linie und der 
Grundlinie, und dem Üeberschusse derselben Linie über 
die Grundlinie sey. 



- 
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276 Aufgabe 152—54. 

' „ . ' Aufgabe, 152. f 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben eiti- 
' schliessenden Seiten gegeben seyen , und die Höbe die 
vierte geometrische ProportionalUnie zu der Grundlinie, 
der Summe der 'Grundlinie, und einer gegebenen geraden 
Linie , und dem Üeberschusse der Grundlinie über die. 

selbe Linie sey. 

■> i 

Aufgabe 153. 



Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein- 
schliessenden Seiten gegeben seyen, und die Höhe- die 
vierte geometrische Proportional linie zu der Grundlinie, 
der Summe des Ueberschusses einer gegebenen geraden 
Linie über die Grundlinie und einer anderen" gegebenen 
geraden Linie, und dem Üeberschusse jener Surame 
über die andere gegebene Linie sey. 

■ 

Aufgabe 154. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein- 
Messenden Seiten gegeben 4eyen , und die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie zu der Grundlinie, 
der Summe einer gegebenen geraden Linie und des 
Ueberschusses einer anderen gegebenen geraden Linie 
über die Grundlinie* und dem Üeberschusse jener 
gebenen Linie über diesen Ueberschufe sey. 



< 



■ 
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Aufgabe 155— 57. , 277 

- * 

Aufgabe 155. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win* 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein* 
schliessenden Seiten gegeben seyen, und die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie zu der Grundlinie, 
der Summe des Ueberschusses der * Grundlinie über «wie 
gegebene gerade Linie, und einer anderen gegebeneu 
geraden Linie) und dem Ueberochusse jenes Uebersobu»- 
ses über diese gerade Linie sey. + . M 

•. 

. Aufgabe 156. \ 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win« 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein- 
schliessenden Reiten gegeben seyen , und die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie zu der Grundlinie, 
der Summe der Summe ..der Grundlinie und einer ge- 

4 | 

gebenen geraden Linie und einer anderen gegebenen 
geraden Linie, und dem Ueberschusse jener Summe über 
diese gerade Linie sey. 



■ 



Aufgabe 157. 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein- 
schliessenden Seiten gegeben seyen, uud die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie zu der Grundlinie, 
der Summe einer gegebenen geraden Linie und des 
Ueberschusses einer anderen gegebenen geraden Linie 
über die Grundlinie, und dem Ueberschusse jener gege- 
benen Linie über diesen Ueberschufs se|\ 
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***** 

beschreiten , in welchem der WiW 
die Summe der denselben ein- 
£*f seiton gegeben seyen , und die Höhe die 

ßC /iJf* s ^ ii ^ tr i$cbe Proportionallinie zu der Grundlinie, 
r /<?r/^ ^ gegebenen geraden Linie und der 
jer ^ U ' ß ^ et Grrw&tote und einer anderen gegebenen 
900 Z ti»' 1 *' md dCm ücber8cmw6e J«« gegebenen 

Aufgabt 159. 

£in P' eiecIf 2U beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze, und die Summe der denselben ein- 
5 chli^ eni ^ en $ e *en gegeben Seyen , und die Höhe die 
vierte geometrische Propörtfonallinie zu der Grundlinie, 
der Summe einer gegebene^ geraden Linie und des üe- 
j^rschusses der Grundlinie über eine andere gegebene 
gerade Linie, und dem Ueberschusse jener gegebenen 
Linie über diesen Ueberschufs sey. 
/ - 

■ 

Aufgabe 160. . 

£in Dreieck zu beschreiben , in welchem der Win- 
kel der Spitze., und die Summe der denselben ein- 
schliessenden Seiten gegeben Seyen, und die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie zu der Grundlinie, 
dem Ueberschusse einer gegebenen geraden Linie über 
dip Grundlinie, und dem Ueberschusse einer ' anderen 
gegebenen geraejen Linie über die Grundlinie sey. 
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Aufgabe 160. 279 

Anmerkung. . , 

Setzt man in dfn zunächst vorhergehenden Ü Auf- 
gaben, statt der Summe der den Winkel der Spitze 
einschließenden Seiten, den Unterschied, oder die Summe 
der Quadrate derselben , oder den Umfang des Dreie- 
ckes, so erhält man 39 andere $ in ähnlicher Art auf- 
flösbare, Aufgaben. 
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